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Teſegcaphiſche Depeſchen 


Ausland. 


Viele ertrunken! 


Kataſtrophe an einem Oſtſeebade— 
platz. — Bis jetzt 21 Leichen 
gefunden. 


Binz, preuß. Regierungsbezirk 
Stralſund, 29. Juli. Eine erſchüt— 
ternde Kataſtrophe, welche den Tod ei— 
ner großen Anzahl Ausflügler im Ge— 
folge hatte, ereignete ſich geſtern Abend 
an dem bekannten Oſtſeebadeplatze 
Aalbeck, in unmittelbarer Nachbar— 
ſchaft von Binz. 

Während die örkliche Muſikkapelle 
konzertierte, brach die, bis zu ihrer äu— 
Beriten Faflungsfraft gefüllte Zan- 
Dungsbrüde zufammen, und 100 Ber: 
fonen wurden ing Meer aeichleudert. 

Es entitand eine furdhtbare Aufre- 
gung, al3 das Publikum am Geitade 
und auf den Ruinen der Yandunas 
brüde fich verzmeifelt bemühte, Die 
Männer, Frauen und Kinder zu ret 
ten, welche im Waſſer kämpften. 

21 Leichen find bereit3 gefunden, 

- aber man glaubt, daß die Gejamt: 
zahl der IImgefommenen viel größer 
ift! Die Ausflügler waren bon allen 
Teilen des nordöftlihen Preußens ge= 
fommen, um den Sonntag am fühlen 
Seegeftade zu verbringen. 

Schlimmes befürdtet! 
Infolge Sottjetzung des Dodarbeiterftreifs. 

London, 29. Juli. Die befchlofjene 
Weigerung der Mehrzahl der Doditrei- 
fer, den Komitbejchluß hinfichtlich Be- 
endigung des (zehnmüchigen) Aus— 
ftandes zu gehorchen, ift wirklich heute 
durchgeführt worden. Nur jehr mee- 
nige der Leute meldeten jich zur Ar- 
beit, jo viele aud) am Hungertuch na= 
gen miljen! Die Leute fcheinen allge- 
mein zu alauben, daß ihre Führer fie 
verraten hätten. 

Ein neuer Geift fcheint in die Leute 
gefahren zu fein; man bemerfte heute, 
daß die meijten ein mürrifcheres und 
drohenderes Temperament zeigten, als 
zubor! Daher ijt eine ftärfere Polizei: 
macht, ald gemöhnlid, an den Dod- 
pforten poftirt worden, um bie Nicht: 
gewertfchaftler zu fchüßen. Die Zahl 
der Lebteren hat fich nicht vermehrt. 

"Der Selretär des Streiffomites 
erklärte, daß der Aufitand mwahrjchein- 
lich auch offiziell wieder aufgenommen 
werde. 

Mehrere der Gewerkſchaftsverbände, 
welche mit dem Streik in Verbindung 
ſtehen, traten heute zuſammen, um die 
Lage zu erörtern, und man erwartet, 
daß die Meiſten, wie die Dinge nun 
mehr liegen, für eine Fortſetzung des 
Streiks ſtimmen werden. 

London, 29. Juli. Die Frachtſtauer— 
union, mit 8000 Mitgliedern im Lon— 
doner Hafen, hat in einer Verſamm— 
lung doch beſchloſſen, ihre Mitglie— 
der anzuweiſen, zur Arbeit zurückzu— 
kehren. 

Vom „Tripolis krieg““. 
Italiener leiſten ſich wieder einma! eine 

Beſchießungskomödie. 

Maſſauah, Eyitrea, 29. Juli. Das, 
größtenteils aus Kreuzern und Tor— 
pedojägern beſtehende Geſchwader ita— 
lieniſcher Kriegsſchiffe, welches ſchon 
ſeit Beginn der Operationen gegen die 
Türkei das Rote Meer abpatrouilliert, 
bombardierte und zerſtörte das nörd— 
liche Fort der arabiſchen Hafenſtadt 
Hodeida. 

Soweit aber bekannt, entſtanden kei— 
ne Verluſte. Man glaubt, daß das Fort 
gar nicht bemannt war, und ſich nur 
ein paar unbrauchbare Geſchütze dort 
befanden. 

Das ſüdliche Fort von Hodeida liegt 
ſchon ſeit einiger Zeit in Trümmern. 

Mädhenraudb in lingarn. 

Wien, 29, Juli. Dret Kompaanien 
Soldaten jmd gegenmärtig damit be- 
. Ihäftigt, die ungarifchhe Geite der 
. Hohen Tatra abzufudhen, um Spuren 
einer jungen Touriftin zu finden, bie 
bor einigen Wochen auf geheimnißpolle 
Weiſe verſchwunden iſt. 

Verſchiedene Umſtände haben den 
Verdacht erweckt, daß das junge Mäd— 
chen von Berghirten verſchleppt wor⸗ 
den iſt und möglicherweiſe noch in ir— 
gend einem abgelegenen Schlupfwinkel 
gefangen gehalten wird. 

Die polizeilichen Nachforſchungen 
hatten ſich bisher als vergeblich erwie⸗ 
fen und find auch durch die Terrain— 
perhältniffe fir die befchräntte Zahl 
der zur Verfügung ftehenden Polizei- 
mannfchaften außerordentlich fchmwie- 
rig, fodaß die Behörden die Vermen- 
dung des Militärs für rätlich hielten. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Atbinai bon Athen (PRiräus):; Cao- 
labria bon Neapel u. f. iv.; Aoma bon Mar- 
feile; Philadelpbia von Southampton; Colum⸗ 
bia bon Glasgow. 

Montreal: irginta und Megantic bon Qi» 
berpool; @icilian don London. 

Quebel: PBalanza bon Samburg; 
bon Glasgow; Adcania bon London. 

Gibraltar: Garpathia, bon New Vorl nad 


Fiume. * 
DE ee bon Neo Vorl nad 


Liberhoo 
Liverbool: ‚Laurentte bon 
Glasgow: Gramb bon 
nia von Nm 
Plymouth: 
Bremen. 


Hefperian 


ontreal 
ontreal» Comeros 


nad 
Adgegangen: 
Ligard borbei: 


or. 3 
Raifer Wilhelm II., von Nerv York 


Mikado tot! 


Japans Herriher verjchied jpät 

Nadıte. 

Zofio, Japan, Dienftag, 30. Yuli. 
Der Mitado Mutfjuhito ift heute früh 
um 12:43 Ihr au8 dem Leben aejchie- 
den. Er mar etma 60 Sabre alt. 

Sein Hauptleiden mar akute Nie- 
tenentzindung, welche feiner, jchon 
längere Zeit bejtandenen Krankheit 
einen verhängnißpollen Karafter gab. 
Seit dem 19. Mat war fein Zuftand 
beitändig ein fritifcher. Mber gejund 
mar der Herrfcher jchon fjeit mehreren 
Jahren ht. 

Tofio, 30, Juli. Als neueer Mita- 
do von Xapın ift bereits der bisherige 
Kronprinz Kofchihito proflamirt mor- 
den. 

Er wird die Regierung im Geifte 
feines dahingefchiedenen Vaters und 
der Ratgeber desjelben weiterführen. 

Tokio, Kapan, 29. Juli. Der Milado 
Mutfubito, für den man gar feine 
Hoffnung mehr heat, war um 3 Uhr 
Nachmittagg noch immer am Leben, 
und ein amtliches Bulletin von diefer 
Stunde bezeichnet feinen Zuftand als 
„unverändert.“ Die Merzte manbten 
alle möglichen künstlichen Mittel an, 
um das fliehende Leben aufzuhalten; 
aber die Einfprigung von Anregung3- 
mitteln fchten auch nur ſehr wenig no 
zu fruchten. Die Körpertemperatur 
mar von/100 auf 102.3 Grad aeitiegen, 
die Herztätigfeit murde unregelmäßi- 
ger, und die Atemzüge matter. 

Ale Prinzen find im Palaft. 

Die Gemahlin des Milado war mäh- 
rend der ganzen Nacht am Krantenbette 
geblieben. 


Inland. 


Senfationelle Drohung: 
„aebellen wollen jeden Amerifaner töten, 
wenn Amerifa nicht bald einfchreitet. "— 

Orozfo foll Befehl dazu gegeben haben. 

El Paso, Ter., 29. Juli. Loui3 Lad, 
ein Mormone aus Dublan, Nord: 
merifo, der mit feiner Familie geftern 
Nacht hierhergeflüchtet ift, teilte mit: 

„Seneral Salazar faate und in 
Gafas Grande, und miederum in 
Pearson, dab, menn nicht innerhalb 
der nädjiten paar Tage ein Einfchreiten 
der Ber. Staaten erfolge, die Rebellen 
beginnen mürben, jeden Amerikaner zu 
töten, welchen fie finden, und daß -Sie 
diefes Maifatre fortfegen würden, bis 
ich die Ameritaner gezwungen jähen, 
die Grenze zu überfchreiten! 

Salazar fügte Hinzu, daß Solches 
der direkte Befehl von General Orozto 
jei.” 

Samftagabend hatte Gen. Salazar 
Befehl geaeben, die Mormonen in der 
Kolonie Dublan zu entwaffnen» Die 
KRolontiten lieferten 100 Gewehre und 
10,000 bi 20,000 Batronen aus; fo 
meldet U. W. ping, ein Apoftel der 
Mormoenfirche. 

Sodann Tchicten fich diefe Koloni- 
ften an, eilends ihre Frauen und Kin— 
der nah EI Bafo zu fenden; 350 tra- 
fen jhon in der Gonntaanacht hier 
ein, und noch iveitere 200 am Montag. 

Die Rebellen verließen Dublan mit 
der Erklärung, daß diefelben Weijun- 
gen auch aeaenüber den Mormonen in 
der Kolonie Juarez durchgeführt mwür- 
den. 

Jener Ballonwettflug. 
„Mnce Sam‘ ift fchlieglih allen voraus, 

Kanfas City, 29. Juli. Mit der 
Yanduna des Luftballons „Unele 
Sam“ (der von Kapt. 9. E. Honenmell 
gelentt murde, mit Roy %. Donaldfon 
als Gehilfen), haben alle 7 Quftbal- 
long, melde an dem Ausfcheidungs- 
mettfltegen (Vorfpiel des internationa- 
len Stuttgarter Wettfliegens) aktiv 
teilnahmen, ihre Flüge beendet. 

„Uncle Sam“ tam feinem nächjten 
Mitbewerber, „Kanfas City II.“, no 
um 28 Meilen voraus und fehlug den 
Rekord von Leut. Lahm, welcher po- 
riges Jahr mit 445 Meilen das Aus- 
Iheidungsmettfliegen gqemonnen hatte. 

„Kanfas City II.“ Iandete zu Belle- 
bille, Mich., nachdem er 640 Meilen 
meit geflogen. Er murde von John 
Watts gelentt (melcher erft wenige 
Tage vor Beainn des MWettfliegens fein 
Pilotenzeuaniß erworben hatte), mit 
©. E. Quiſanberry als Aſſiſtent. 

Kanſas City, Mo., 29. Juli. „Ame— 
rifa mird bei dem internationglen 
Ballonmettflua, welcher diefen Herbft 
bon Stuttgaws aus ftattfindet, durch 
die Luftballons „Uncle Sam“, „Ran- 
ſas City IT.“ und „Drifter“ vertreten 
fein.” So verfündete offiziell der 
Präfident des Kanjas Eity Weroflubs, 
George N. Moers. 

„Uncle Sam“, melcher die befte Lei- 
ftung im Ausfcheidungäfliegen machte, 
flog von Kanfas City 925 Meilen 
weit nad Manaffes, Ba. 


Zum Rofenthalmordfall. 


Nem York, 29. Juli. Polizeibeamte 
berfichern jebt, daß fich das Ne um 
bie vier, noch nicht verhafteten Mörber 
des Spielhöllenbefiterd Hermann Ro- 
fenthal immer enger fchließt. „Whitey“ 
Lewis, „Lefty“ Louis und „Gyp the 
Blood“ (Harry Hormwik) find aller» 


dings noch nicht verhaftet, doch ift bie 


Polizei zuperfichtlich, ihrer bald hab» 
haft zu werben; nur Sam GcheppB, 
der Bierte tm Bunde, hat die Stabt 
verlafjen, und Niemand weiß, wohin 
er fih aewandt hat, 
Polizeitommiffär Dougherty hat 


einen heuen Zeugen gefunden, der da ! ift 


Chicago, Montag, den 29. Zuli 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


zu berufen zu fein fcheint, wichtige 
Ausfagen zu machen. Der Betreffende, 
beffen Name nicht befannt gegeben 
wurde, foll ter Polizei bereits getan 
ben haben, dicht bei Rofenthal geftan- 
ben zu haben, ala diefer ermordet 
murbe, umb fich der Gejichter der 
Mörder mohl zu erinnern. Er erflär- 
te, er habe jich anfangs nicht al3 Zeuge 
aemelbet, weil er Angit vor der Rache 
der Spieler gehabt habe, doch jeht fei 
er bereit, an der bentifizirung ber 
Mörder Rofenthala mitzuhelfen, 

Die Behörden glauben jekt, dafı 
Rofenthal von nureinem Mann er 
Ihoffen wurde. Dr. Otto 9. Schulk, 
ber Koronersarzt, erflärte am Sonn- 
tag, er habe nur zwei Kugeln in Ro: 
fenthals Körper gefunden und glaube, 
daß nur eine Perfon, die dicht bei Ro- 
fenthal geftanden haben müffe, die 
berhängnißpollen Scüffe abgeaeben 
bat; biäher mar man der Anftcht, daß 
mehrere Perfonen auf Rofenthal ge- 
Ichoffen haben. 

Das politifche Feld. 
Teddy antwortet auf Erklärung des rep, 

Kampagneleiters Billes, 


Opnfter Bay, N. 9., 29. Juli. Oberft 
Roofevelt erwiderte bereit3 auf die (an 
anderer Stelle näher erwähnte) Erfla- 
rung des republifantichen Kampaane- 
leiter Hilles über die Umftände Der 
Nominirung Tafts auf der Chicagoer 
tepublifanifhen Nationalfonvention. 
Er verglih dabei die Nominirung 
Tafts als Präfidentichaftsfandidat 
mit der Erwählung Lorimers als 
Bundesfenator. 

„Beide Falle,“ fagte er, „Itehen auf 
derjelben moralifhen Stufe, und Hrn. 
Iaft? Nominirung fann nur auf 
Gründe verteidigt werden, welche Lo— 
rimerd Ermählung gleichfalla rechtfer- 
tigen würden. Wäre die Chicagoer 
Konvention ehrlich organifirt worden, 
fo hätte fih eine Mehrheit von über 
100 gegen Taft ergeben.“ 

Im Uebrigen vermeift er auf die drei 
Urtitel, welche er in der Peitfchrift 
„Ortlook“ über diefen Gegenftand ge- 
Ichrieben hat. Und er fügt hinzu, die 
berfuchte Verteidigung  QTaft3 fünne 
noch nicht eine einzige, von ihm, Roofe- 
veit, aufgeftellte Behauptung wider: 
legen. Dabei habe er ein Drittel der 
Mandatsunterfuhungafälle, die er 
hätte erörtern können, garnicht erörtert, 
fondern nur einiae wenige, befonder3 
anrüchige Fälle herausgegriffen. 

Joliet, ZU, 29. Juli. Robert 
Eaton von Will County, Präfident 
der Ylinoifer „State Grange“, fün- 
diate fich ald Gouverneurstandidat 
auf dem republitanifch-progreffiiti- 
fhen Wahlzettel an. 

Er eröffnet am Donnerätaa 
Ehicaago ein Hauptquartier 
„Songreß Hotel“. 


zu 
im 


Kongreh. 


Wafhington, D. K., 29. Juli. Das 
AUbgeordnetenhausfomite für Mittel 
und Wege hat heute. befchlojien, bie 
demofratiihe WollzolIbill, 
melche in der lebten Sefftion des KRon- 
oreffes angenommen und von Präft- 
dent Taft mit feinem Veto beleat wor: 
den tvar, abermals einzubringen. 3 
. Wafhington, D. 8., 29. Juli. Die: 
jenigen Mitalieder des Abgeordneten- 
hauſes, welche zugunſten wenigſtens 
eines neuen Schlachtſchiffes in die— 
ſem Jahre ſind, erneuerten ihre Be— 
mühungen, Demokraten genug zu ver— 
anlaſſen, ſich über den betreffenden 
demokratiſchen Kaukusbeſchluß hin— 
wegzuſetzen, ſobald die Flottenbill wie— 
der im Hauſe auf's Tapet kommt. 

(Der Senat iſt bekanntlich für zwei 
neue Schlachtſchiffe, wäre aber, wenn 
es nicht anders geht, auch mit einem 
neuen Schlachtſchiff zufrieden.) 

Waſhington, D. K., 29. Juli. Mit 
7 gegen 6 Stimmen beſchloß der Fi— 
nanzausſchuß des Senats, einen un— 
günſtigen Bericht über die Pujo'ſche 
Reſolution zu erſtatten, welche ver— 
langt, daß der Ausſchuß zur Unter— 
ſuchung des Geldtruſts mit beſonderer 
Befugniß ausgeſtattet werden ſoll, die 
Nationalbanken zu unterſuchen. Aus— 
ſchußvorſitzer Pujo hielt aber daran 
feſt, daß das Komite hierzu befugt ſei. 

Waſhington, D. K., 29. Juli. Der 
Senat ala Gerichtshof nahm die Ant- 
wort des Handelsrichters Archbald 
auf die, gegen ihn erhobene Anklage 
entgegn und vertagte ſich, ohne zu ent— 
ſcheiden, ob die Prozeſſirung ſchon 
dieſen Sommer vor ſich gehen oder 
bis zum Herbſt vertagt werden ſoll. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Southampton: New York von Nem Port. 


Chriſtianfand: Hellia Dad, von Vem Nort 
nah Ropenbanen. 


Lokalbericht. 


Ertruntken. 


— 


Hat mutmaßlich auf der Schmetterlings« 
jagd den Tod gefunden. 

Der zehnjährige M. Patrodi, Nr. 
1515 Elfton Woe., begab fich Sams- 
tag Vormittag auf bie GSchmetter- 
lingsjagd. Mehrere Genofjen, die ihn 
zu den Wiefen am Flußufer begleitet 
hatten, ermübeten bald unb fehrten 
heim. Er blieb allein zurüd und 
wurde lebend nicht mehr gejehen. 
Heute Morgen wurde am Fuße ber 
Fr Straße Im u bem 

ezogen, in bem er in⸗ 
lich bei ber Verfolgung eines inet 
terlings gefallen war. Der Koroner 


Die Berfhwörung gegen Funt. 


Anflagen feitens der Großgeihworenen 
erwartet. 

Sechs Anklagen wegen Verſchwö— 
rung und Meineids werden, wie es 
heißt, die Großgeſchworenen infolge des 
Verſuchs erheben, die Ehre Clarencce 
S. Funks, desGeſchäftsleiters der In— 
ternational Harveſter Co., anzutaſten, 
doch dürften zwei der Angeklagten, 
Frau Joſephine Henning, mit der 
Funk, laut der Klage ihres Gatten auf 
825,000 Schadenerſatz, ſich im Grand 
Pazifit Hotel vergangen haben ſollte, 
und der Hotellaufjunge Eduard Deu— 
ter, ſtraffrei ausgehen, weil ſie als 
Staatszeugen gegen die eigentlichen 
Verſchwörer Ze Frau Henning 
und Deuter wiederholten heute bor den 
Großaeichivorenen ihre unlängft vor 
dem Staatsanwalt gemachten Geftänd- 
niffe, und man faat, daß die Frau die 
Hauptfchuldigen genannt hat. Zei 
andere Zeugen, Frau Margaret Priatt 
und Michael Slapin, beftätigten die 
Angaben der Frau Henning und Deu- 
tere. Glapin hatte, wie er behauptet, 
ebenfall3 Geld erhalten, wofür er in 
dem Prozeß Henningd gegen Fun 
aleich Deuter über den als erbichtet er- 
wiejenen Befuch Funfs mit der Yrau 
in jenem Hotel Zeugniß ablegen foll- 
te. Aus Angit war er aber fern ge- 
blieben. Die Maffeufe Eulalia M. 
Kearney, melcher Frau Henning die 
ganze Verfchwörung ausgeplaubert 
haben foll, wurde nicht vernommen, Da 
ihr Zeuaniß dem Staatsanwalt ala 
nicht zuperläffig erfchien. 

Heute Nachmittag wurden von ben 
Großgefchworenen auh Dr. Yranf 
Byrnes, welcher einft Frau Henning 
ärztlich behandelt hatte, und Harry 
Bennett vernommen. Bennett ift ein 
Bruder des AnmaltE William }. 
Bennett von der Anpotatenfirma 
Donahue & Hartnett, welche Henning 
in der Klage gegen Funt vertreten. 
William D. Bennett fol die Eheleute 
Henning in Mobile, Ala., aufgefucht 
haben. Weber die Ausfagen ber beiden 
Zeugen wurde nichts befannt. 

— —— — 


Glaͤubiger gehen leer aus. 


In dem Bankerottverfahren gegen 
die inkorporirte Firma H. N. Water— 
fall, welche ‚hier jahrelang einen 
ſchwunghaften Zwiſchenhandel mit 
Eintrittskarten zu Theatervorſtellun— 
gen und Nonzerten betrieben hat, iſt 
heute von dem Maſſeverwalter Frank 
MeKey der Schlußbericht eingereicht 
worden. Es ſind danach nur Beſtände 
im Betrage von $124.33 vorhanden, 
und diefe reichen nicht einmal aus zur 
Befriedigung der Lohnforderungen. 
Die Gläubiger gehen völlig leer aus. 
Der Hauptinhaber der verfrachten 
Firma, Harry N. Waterfall, fucht 
übrigens jeßt auch um aänzliche Ent- 
laftung von feinen Verbindlichkeiten 
nad. Er gibt diefe mit $33,408 an, 


den Wert feines Befites, der fich ans 


geblich auf einige Kleidungsftüde be- 
ſchränkt, ſchätzt er auf 853. 


Im Garn. 


Von Ugenten der Bundespolizei tft 
heute in jeiner Wohnung, 3234 Süd 
Lincoln Straße, ein gemiffer Steve 
Dome verhaftet worden, der angeblich 
fchon lange ala ein arger Bauernfän- 
ger befannt und bereitö mehrfa be 
ftraft worden ift. Diesmal hat Dome 
nach Dummen aefucht, die fich von ihm 
eine Mafhmafchine aufhängen laffen 
follten, die feiner Verficherung nad 
„in Wirklichkeit” eine Mafchine zur 
Herftellung von Kafjenfcheinen war. 
Tatfählich hat man in Domes Woh- 
nung aber auch einige Platten gefun- 
den, die er zu feinen angeblichen 
Schmindeleien benußt haben joll, 


Zanditreihers Ende, 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmefternbahn, nahe Berteau Ave., 
twurde heute früh ein etwa 5Ojähriger 
Mann, der allem Anfchein nad ein 
Landitreiher mar, bon einem Zuge 
überfahren und getötet. Man mut- 
maßt, daß er den Zug als blinder 
Paffagier benußt habe und mährend 
der Fahrt aus einem Güterwagen 
hinaus- und unter die Räder gefallen 
fei. Die Leiche harrt im Beitattunas- 
aeihäft Nr. 4542 W. Ravenswood 
Part ihrer Kdentifizirung. 

=—"-+)+9 —— 


Berdädtiger Brand. 


Im Neubau Nr. 1238 Albion Ave., 
den Carl R. Klod, Nr. 1243 Eolum- 
bia Ape., errichten laßt, brach geftern 
zu friiher Morgenftunde Teuer aus, 
das beträchtliche Aufregung in ber 
Nachbarjchaft verurfachte und erft ge- 
löjcht werben fonnte, nachdem e3 etiwa 
$2000 Schaden angerichtet hatte, Da 
Grund zu der Annahme vorzuliegen 
Icheint, daß es von ruchlofer Hand an- 
aeleat wurde, hat der Brandinfpettor 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


Wurde zum Mörder. 


Im Streite um 50 Gent3 ber- 
fegte heute der Farbige N. Scott jei- 
nem Raffegenoffen Claude Magnus, 
Nr. 1349 ©. State Straße, einen jo 
wuchtigen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß 
* Mißhandelte wie ein —* mie 
und einen Schäbelbruch erlitt. e 
Polizei Ichaffte ihn nach dem Peoples 
Hofpital, mo er bald nach : feiner 


Einlieferung Aal." Eual Meuehe hate: 


* x 


Beiden der Zeit. 


Was and dem Bericht des Binnen: 
ftenereinnehmers hervorgeht. 


Ginfünfte art vermindert. 


Derbrauh von Kunf und „‚Prozeß”» 
Butter geftiegen. — Bierfonfum bedeu- 
tend zurüdgegangen. — Die Einfons 
menfteuer der Korporationen. 


Aus dem ahresbericht, welchen ber 

biefige Ginnehmer der an die Bun- 
desregierung zu entrichtenden Bin— 
nenfteuern veröffentlicht, läßt fich ent» 
nehmen, daß die Teuerung der Leven3- 
mittel bie Tg ern des Volkes 
in verfchiedener Hinficht ftarf beein- 
flußt. Die Einnahmen find, im Ver- 
aleich zum Vorjahr, nicht unerheblich 
zurüdgegangen. Die größte Vermin- 
derung bat fich in der Bierfteuer er- 
geben. Sie beläuft fich auf über 
350,000. Das bejagt einen Rüd- 
| aang bes Bierfonfums um ebenfo 
viele Faß. Ammerhin jteht aber in 
Bezug auf die Biererzeugung der 
Steuerbezirf Chicago noch immer an 
der Spite. Eine Zunahme zeigen die 
Einnahmen an Steuern auf Kunft- 
und fogenannte „Prozeh“ = Butter, 
mas unfraglich auf die hohen Preife 
zurüdzuführen ift, melche andauernd 
für Ruhbutter verlangt werden. Daf 
die Raucher fich zum Teil veranlaft 
gejehen haben, an Stelle von Zigarren 
oder Zigaretten Tabaf aus der Pfeife 
zu rauchen, zeigen die entfprechenden 
Einnahmepoften des Steuereinneh- 
merd. Ginen Rüdgang von meit 
über $300,000 meift au die Ein= 
nahme an Einfommenfteuern auf, die 
bon Sorporationen zu entrichten 
waren. Die volljtändige Lifte der 
Einnahmen folat: m 


. 1912 1011 
Ko rporationsſten⸗ 
ern ...28 2654, 302. 48 82,964, 781. 54 
Bierſteuer (31 das 
Faß) .. ........ 56,230,842. 00 5,674, 860. 75 
421,803.20 417,559.23 


695,160.89 
423,340.36 
1,472,769.98 
345,548.92 
400,776.54 


T u ...n0. 

Spirituofen 

Bigarren und Zt- 
aretten 


706,236.29 
Schrupftabal ..... 


413,747.30 
1,393,455.03 
514,788.92 
378,566.34 
33,426.32 


0 MEET 
Schanllizenfen .... 
Aunitbntter 
Spiellarten .. 
„Gefüllter“ Käſe.. 
„Prozeß“ Butter 


Zufammen 


51,841.85 44,172.24 
$12,087,300.52 $12,632,095.82 
Derlangen Abhilfe. 


Bei dem ftäbtifchen Rauchinfpektor 
fanden fich heute 15 polnifche Frauen 
aus der 12. Ward ein, um darüber 
Klage zu führen, dak die Barrett Mfa. 
&o., die in ihrer Anlage an 28. Straße 
und Sacramento Avenue Dachteer fa- 
brizirt, die ganze Umgebung mit Koh: 
lenrauch und Gas verpeſte. Der 
Rauchinſpektor hat verſprochen, nach 
dem Rechten ſehen zu laſſen. Auch 
Chefinſpektor Ball von der Geſund— 
heitsamtsabteilung für ſanitäre Ein— 
richtungen wird durch einen ſeiner 
Leute die Sachlage unterſuchen laſſen. 


— — — 


Widerrehtlih gefangen gehalten. 
Die polizei 


ſcheint 
geweſen zu ſein. 

In der Abſicht, ſich hier mit Wmn. H. 
Failing von der Kenſington Electric 
Co.“ zu verheiraten, iſt in voriger 
Woche die 19jährige Ida Dukes aus 
Brooklyn hierhergekommen. Die Poli— 
zei, von den Verwandten des Mädchens 
aufgefordert, dieſes unter ihre Obhut 
zu nehmen, hat Ida auf dem Bahnhof 
in Empfang genommen und bis jetzt 
gefangen gehalten. Failing hat nun 
im Intereſſe ſeiner Braut ein Habeas 
Norpusverfahren angeſtrengt. Wie 
er ſagt, iſt Frl. Dukes volljährig und 
kann heiraten, wen ſie will, ohne daß 
ihre Verwandten und die Polizei ſich 
einzumiſchen ein Recht hätten. Fail— 
ing und Frl. Dukes haben übrigens 
ihre wechſelſeitige Bekanntſchaft durch 
die Vermittlung eines Heiratsbüros 
gemacht. 


allzu dienſtfertig 


ee — — 


Schlimme Botſchaft. 


Die Polizei ſucht im böhmiſchen 
Viertel heute nach der jungen Gattin 
eines früheren, mohlhabend gemorbe- 
nen ?Fleifchers, um fie zu benachrichti- 
gen, daß ihrem Bruder James X. Zad 
in Smithton bei Pittäburg bei der 
Arbeit am Samftaq von einer Ma- 
fchine beide Beine abaefchlagen wurden 
und er geftorben ift. 


— — — —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
moraen flar: geringer Wechlel in der Ruftmär- 
me; nördliche Winde. 

Nlinois: Hente Abend ımd morgen im Allges 
meinen far: im @itden des Gehietes heute 
Abend Tühler. 

Indiana: Heute Abend Mar und im Nordive- 
ften des Gebietes fübler: morgen flar. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen 


lar. 
Wisfonfin: Heute Abend und morgen im AU- 
gemeinen flar; beute Abend Fühler. 

In Ehicago ftellte fih der Temberaturftand 
bon geitern Abend bif heute Mittag wie folgt: 
Abend? 6 Uhr 84 Grad; Nachts 12 Uhr 73 
Grad; Morgens 6 hr 67 Grad; Mittags 12 
Uhr 68 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3568 
Kleine Buzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


* be - 


u 


ducch Die „Rleinen | 


F a 
—— 


24. Jahrgang Ro. 1 


Ausgelitten, 


Fiel in eine Wanne heifen Waffers und 
wurde entfelich verbrüht. 


An der elterlichen Wohnung, Nr. 
3709 Bincennes Upe., fiel heute Mor- 
gen die fünfjährige Mary Morris in 
eine Wanne heifen Waflers und 
murde entjeglich verbrüht. Sofort 
geholte Aerzte bemühten fich vergeblich, 
fie zu retten. Schon nad) etwa mei 
Stunden erlöfte der Tod das Kind 
bon feinen Leiden. 

Der 36jährige John Yerodi, der am 
25. Nuli, noch nicht vollftändig von 
Ichwerer Krankheit genejen, in feiner 
Mohnung, Nr. 2333 Montana Str,, 
über einen Stuhl fiel, tft den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Berlegungen 
heute Morgen im St. Elifabethofpital 
erlegen. 

Mm. Gilmore, der Hausmeifter der 
an MW. 18. und Yohnjon Straße ge- 
legenen Kirchenfchule, der Freitag, 
wie berichtet, beim Anftreichen des 
Schulhaufes von einem 50 Fuß hohen 
Gerüft herunterfiel und außer einem 
Schädelbruch innerlich ſchwere Ver— 
letzungen erlitt, iſt heute in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1815 Johnſton Str., 
geſtorben. Er war 55 Jahre alt. 


— — — 


Der alte Heury Harms. 


Countyrichter und fünf Aerzte prüfen ihn 
heute auf ſeinen Geiſteszuſtand. 


Vor Sountyrichter Dimens und ei- 
nem Beirat von fünf Uerzten begann 
heute die Verhandlung über den An— 
trag der rau Anna Schmik, ihren 
82 Yahre alten Schwiegervater Henry 
Harms von Niles3 Center für zured- 
nungsfähig zu erklären. Im letzten 
September war der Greis als angeb— 
lich geiſteskrank ſeinem Schwiegerſohn, 
dem ebenfalls in Niles Center woh— 
nenden Adam Harrer, in Obhut gege— 
ben worden. Dieſer ſoll ihm täglich 
dreizehn Cents verabreicht und ihn ge— 
wiſſermaßen gefangen gehalten haben. 
Am 11. Juli war es Frau Schmitz, 
wie ſie heute ausſagte, nach vielen ver— 
geblichen Verſuchen endlich gelungen, 
Zutritt zu Harrers Wohnhaus zu fin— 
den und Harms zu ſprechen. Sie ge— 
wann die Ueberzeugung, daß er nicht 
geiſteskrank iſt. Harms hat ein Ver— 
mögen von $500,000. 

——— 


Der Körperverletzung bezichtigt. 


hat angeblich den Unfall nicht verhüten 
können. 


— An Chicago Ave. und Lincoln Park— 
man wurde heute Vormittag der 69jäh- 
rige Straßentehrer Charles Bubder, Nr. 
3254 Racine Ube,, von einem von dem 
Eigentümer John Cuthbert, Nr. 6016 
Prairie Une., felbft bedienten Kraft: 
wagen über den Haufen gefahren. Der 
Berunglücte, der mahrfcheinlich inner: 
lich verlegt wurde, befindet fich in arzt- 
licher Behandlung. uthbert murde 
verhaftet und unter der auf Körper 
verlegung lautenden Anklage gebudt. 
Er ift Präfident der „Euthbert Elec- 
tric Eo.*, Nr. 725 Yulton Str. Der 
Polizei gegenüber behauptete er, daß 
Bubder unerwartet in den Pfab des 
langfam fahrenden Kraftwagens age- 
treten fet und mithin felbft ven Unfall 
verfchuldet habe. 


— — 


Des Hindes eigene Schuld. 


Keichengefhworene entlaften Prof. Atmood 
von aller Derantwortung. 


Bon aller Schuld an dem Tode des 
bon ihm am Sonntag Nachmittag por 
feinem Elternhaufe, 2060 Nord Roben 
Straße, überfahrenen fünfjährigen 
Samuel Soll wurde heute von den 
Leichenihaugefhmorenen Wallace W. 
Atmwood, 5450 Ridgemood Ave., Se: 
fretär der Akademie der Wifjenfchaf- 
ten und Profejfor an der Chicagoer 
Univerfität, entlaftet. Prof. Atmood 
hatte, um da& über die Straße lau= 
fende Kind zu vermeiden, feinen Kraft: 
magen gegen den Rinnftein geiteuert, 
das Kind war aber zurüd- und unmit: 
telbar vor den Kraftwagen gelaufen. 
Prof. Atmood fuhr zur Zeit oben- 
drein lanafanı. 

— —— 


Steuerwert und Vermögen. 


Otto Schmidt Wine Co. in namenloſem 
Schreiben der Reviſionsbehörde angezeigt. 


Der Steuerreviſionsbehörde wurde 
heute in einem namenloſen Schreiben 
mitgeteilt, daß die Otto Schmidt Wine 
Co. zu nur 32500 zu Steuerzwecken 
eingeſchätzt worden ſei, in einem Ge— 
ſchäftsausweis an die Bradſtreetſche 
Auskunftei aber ihr Vermögen, nach 
Abzug aller Schulden, auf $495,000 
veranıchlagt habe. „Bei Tolchen 
Steuereinihäßungen möchte man So- 
ztalift werden“, jchreibt der linbe- 
fannte. Die Sache mird unterfucht 
‚werben. 

— — — — 


Für die Armen. 


Countyratspräſident Bartzen hat 
für nächſten Freitag auf ſeine Koſten 
den Dampfer „United States“ ge— 
mietet, um den armen Müttern und 
Kindern von Chicago die Möglichkeit 
einer Fahrt auf dem Soe zu ermög— 
lichen. Der Dampfer wird um 10 Uhr 
Vormittags von der Clark Str.-Brüde 
abfahren und um 654 Uhr des Abends 
dort wieder 


Sullivan ift friedferkig, 
Befiirwortet Beilegung der ben 
Zwiftigfeiten im County. 


NRidders Ernennung fiher, 


Mird Schatzmeifter des dem, Vatie 
fhuffes. - Unmeldungen zum Natienaf 
fonvent der Noojeveltleute laufen aut 
anderen Staaten in großer Zahl eis 
Die Verfuche, innerhalb ber benze: 

fratifchen Partei im County Frieden 

und Eintracht mährend der Kampagiı 
herzuftellen, werben bei Roger &. SE 

livan nicht auf Widerftand ftoßen. 2 

langjährige „Bob“ der Partei in 

County und Staat madhte ed eu 

flar, daß er auf den Erfolg des nat 

nalen Zidet3 hinarbeitet und gemäll 
ift, in Coof County die Hamb zum 

Ssrieben zu bieten, menn er Damit bie 

Intereffen des demotratifchenPräfie 

dentichaftsfandidaten fürdern Tanz 

„Alle Anzeichen deuten auf einen demn 

fratifchen Sieg hin“, erflärte ersheuten 

„Niemals waren die Ausfihiten de— 

Partei auf Ermählung ihres Natios 

naltidet3 befjer. Die Partei follte das 

her faktionelle Zwiſtigkeiten vergeſſen 

Die Bedingungen, unter denen beide 

Flügel der Partei die Kampagne in 

Coot Counth führen können, müſſen 

nach der Anſicht Sullivans |päter vers 

einbart werden. Der Sechſerausſchu— 
den die demofratiichen Kandidaten FR 

County- und Stabtämter ernammt‘ —* 

ben, um zwiſchen der Faktion Hearſ— 

Harrifon und der Faltion Sullivan ziE 

vermitteln, Hat John W. Maine 

Hilfsnachlakrichter und Kandibaten: 

für das Kreisgerichtichreiberamt, «bes 

auftragt, mit Sullivan zu verhandeln? 

Gr wird den „Boß“ jebenfall® im Lau 

fe des Spätnachmittags auffuchen. 
Sullivan, der am Samdtag auf 

dem Diten zurücdgetehrt ift, mo er mi 

den Fyührern der Partei verhandelt ha; 

erklärte, daß an der Ernennung Hekz 
man Ribders, des SHerauägebers bei 

New NYorker Staatäzeitung, zum 

Schatmeifter des demofratifhen Na 

tionalausfhuffes und ber Kampagne 

nicht mehr zu zmeifen if. Ribber 
wird morgen mit Gouverneur JB 
dem bemofratifchen Präfiventfchafier 

fandidaten, fonferiren. 3 

Nachfrage iſt ſtark. J— 
Anmeldungen von Bejuchern zum 
Nationaltonvent der nationalen Forts 
fohrittspartei, mie bie Roofeneltleuit 
jedenfalls ihre newe Partei Nennen 
werden, laufen aus anberen Staat 
fo zahlreich ein, daß die Leiter ber BE 
meaung und befonders den Wok 
bereitungsausfchuß, der die Ausgaben 
für den Konvent aufbringt, ein ges 
linder Schauer überläuft. Während 
die Leiter des republifanifchen Nas 
tionalfonvent3 einem “eben, ber einem 
Beitrag zum Garantiefonds mache, 
eine beitimmte Anzahl Site zumieß 
die der Höhe feinesBeitrags entipradg, 
beabfihtigen die Mitalitver des Boys 
bereitungsausfchuffese des Konvenki 
der Roojeveltleute, die Site zu nei 
faufen. Die Nachfrage nad Si er 
bon Anhängern aus angeren Staaie 
gefährdet die Durchfilhrung ieſe 

Plans. Sitze, die ihnen zugen 

werden müſſen, fönnen nicht verfau 

werden. us Indiana find bei bei 

Leitern der Bewegung Anmelbungen 

ton 1000 Anhängern der neuen Pas 

tet eingegangen, melche bie Delegaten 
diefes Staates zum Konvent begleitem) 
werden. Andere ftarfe Delegationek 
von Anhängern der dritten Partei fine 
aus Xoma, Penniyloanien, Wlabamg 

Ne ort und PVirginien gemelbei 

‘Jeder diefer Staaten verlangt no 

150 bis 500 Sike. . 3 
Col. Chauncen Demey, der Til 

büter des Konpents, hat Hewte-be 

KRolifeum ithernommen unb mwirb b 

baulichen Veränderungen, melde ie 

Konvent nötig macht, überwachen. 
P. H. Morriſſey, Großmeiſter 

Brüpderjchaft der Augbedienfteten, % 

der jüngfte Kandidat, ber für 

Amt des BVizegouperneurd bon Yllk 

nois im Lager der Roofeveltleute | 

nannt wird. Morrifen gilt ala Dems 


za 
2 


* 


krat. 

Charles 75. Trrazee, einer der be 
aeordneten Delegaten Pennfnlvanieng 
zum republifaniihen Nationalfons 
ent, der bi8 zum Schluß für E: 
Roofevelt eingetreten ift, erließ Hem 
durch das hiefige Hauptquartier bei 
nationalen Fortfchrittspartei eine Ei 
tlärung, daß Meldungen,'er habe das 
Lager Roofevelts verlaffen, unbegriins 
det feien. Diefe Nachrichten jeien DM 
Zeitungen in Umlauf gefegt :morben 
die auf Seite Präfident Tafts jr 
den. Er ftehe ebenfo mie Senat 
William Flinn von Pittsburg 
Seiten des „Körnels“, 


er — 


Schmerzhaftes Verſehen. 
Mit einem Fluch ſtieß tes 


ein Unbefannter dem au 
im Unton Park figenden 47 
ten Srant E, Eornell, 1649° 
Str., ein Meffer in ben rechi 
und verfhmwand. Der X 
murbe ins Countyhofpital 


Fr 
— 
Ex 


Er vermutet, daß ein B 
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‚Chief Attractions 


orte 


39 STATE MADISON aus DEARBORN STS 


J Ju dtücher 

0X 443öll. doppel- 
adige gebleichte 
für. Handtücher, 
NT. — — 


" 73 © Ba 


12% 


Rorieis 

81 und $1.50 CB. 
a la Epirite Kor- 
jet, aufgegebene 


ie 
„St 


Rn 


3 — — 
dandſchuhe 
Damenhandſchuhe, 
Ellbogenlange,reine 
Beide, Mibusgue- 
faire Yacon, dopp. 
Bingeriprigen, in 
weiß und 


ni3 und Golf 


ſpegiell zu 


A Toto 
si: 


- Mulerzeug 

Meih Hemden und 
@Weinfleiber f. Män- 
ter, Athletic Fa- 
zon, 35c’tjt der re- 


gr te Preis, ſpe⸗ 


160 


— 
J 


abſätze, Dienſtag zu nur 


$13 Wailts, Sc 


(Zmeiter Floor, Mitte.) 
Ruftige, fühle Pongee Watjt3 für 


aus demjelben Stoff, alle Größen, 
gut pafjend zum Bootfahren, Tens 
fielen 
etc.,überall zu 1.50 
verfauft — morgen 


3 400 weiche 
Speziell— und fühle 
Seide-Waiſts, dunkelfarbige Meſ— 
ſalines, Jab. Seide, Taffetas oder 
Chiffons, Einzelpartien der am be— 
ſten gehenden Facons, niedriger od. 
hoher Hal, furze od. lange Aermel, 

I in fchwarz, nabyblau, grau, meiß, 
lobfarbig etc., Waijtd, die von $3.50 
bi3 $5.00 verfauft wurden, Yusm., 


1.98 


Ein aroßer IBc Berkauf von Schuhen 


(Vierter Floor, Mitte.) 


Spezielles 
36zÖlliges ungebL 
Cheeje Eloth, gute 
QDual., (15 Nds. an 
1 SKund.), DD. 2%c. 
Fanch Shelf Oeltuch, 
von 8 bis 10 Vm.) 
per Yard, 


1%c 
Waſchſtoffe 


32300. franz. Tif- 
fue, au feinem Garn 
gemacht,neue Herbit- 
farben, wert 15c — 
ehr fpeziel — per 
Yard, 


9%c 


Swiß 
Sögöllig. weißer ges 
jtreifter Gardinens 
Stoi$, wäre billig zu 
Te — morgen (bdrit- 
ter Floor) — per 
Yard, 


460 
Für Pikniks 


Tiljue Papier Ser- 
bietten, jpeziell, 1000 
für 25cC. Wachs⸗ 
papier f. Qunches etc. 
Rollen vd. 18 Blaätt,, 
3 Rollen für 


10€ 


Damen, garans 
» tirt maichecht, 
ap weiß od. ham= 
D pagnerfarbig— 
niedrig. Hals, 
tiefer, runder 
Kragen, 

ein Teil 
geitreift, 

andere 

in fon= 


Farben, 
furze 
Yermel, 
Tie, 
Euffs u. 
Gürtel 


8c. 


E. 81.50 meike Canvas 2-Strap Damen-Pumps, gejchneid. Echleife, 98c 
81.50 „Blue Coin“ Damen-‘uliet3, Tip und einfache Zehen, Gummi- 


$1.50 Front Gore DOrfords "für 
1 tentleder Gpiben, zu 98t. 
- Mehrere hundert Paare $2.00 und $3.00 Goodyear Welt 
Orford3 für Damen, unvollitändige Größen, zu 98ec. 
$1.50 Batentleder Anfle Strap Bump3 
Cuban Abſätze, hand⸗ 
‚gemwendete Cohlen, 98c. 


G 
og 
SD 


für Damen, 


$1.50 Sample Bump3 


Ken und Kinder, Gunmetal Calf, Patent 
Colt und lohfarb. Calf, alle Größen, 98c. 


Gunmetal und Patent 


Damen, weile Sohlen, PBa= 


und Orfords f. Mäd- 


IL 


Colt Orford3 f. fina= 


ben, Sinopf= und Blucher-Facon, wert bi3 $2.50, zu 98c. 


Ginbac 


sterung am „Qamp 


Weiße Dub Dutin 


J Männer, Lederjohlen,— 
9 wert $1.50, Tbeälell..... 


Aus erfier Ehe, 
} Koma von H. Courth3-Mahler. 


= G. Fort ſetzung.) 
Friß von Woltersheim nahm freu— 
iund vergnügt das Anerbieten an 
war ſeither mit Luſt und Liebe 
8 Landwirt tätig. 
Frau von Woltersheim war erſt 
ehe wenig erbaut davon, daß ihr 
Batte fich feinen Erben fon jegt ins 
8 holte. Sie jah in ihm einen 
igen Einbringlind.. Dann aber 
berlegte fie, dab Yrig eine famofe 
fartie für ihre Silvie fei. Silvie mar 
Kichieden. ihr Liebling: und e3 mar 
ein verlodender Gebanfe, daß 
hefe eines Tages Majoratsherrin von 
Boltersheim tugrben miürbe. 
F Eilvie ertlärte fich damit fehr ein- 
eritanden, ala die Mutter fie in ihre 
Häne einmweihte. Frit mar ein hüb- 
ber, ftattlicher Menic und als fünf» 
Ber Majoratserbe eine Partie. 
Die beiden Damen famen nun 
Bhlich Frig mit viel Liebensmwürdig- 
# entgegen. Gilvie machte ihm 
one Augen und fofettirte jehr beut- 
h mit ihm. 
ie Frit darüber dachte, mußte 
emand. Er merkte jehr mohl bie 
Dicht und fand Silvie einfach ſchau⸗ 
khaft mit ihrem unnatürlichen, ge= 
wien Wefen und ihren nichtsfagen- 
n, ausbrudslofen Augen. Gein 
ihtlebiger, aber qutherziger und im- 
alfiver Karakter fühlte fich direkt von 
Be abgeftoßen. Biel jympathifcher 
#5 lieber war ihm die Zleine Jutta 
ihrer natürlichen Dffendherzigfeit. 
& beitand ziwifchen ihm und ihr eine 
ige Kameradichaft. Jutta nahm 
m gegenüber einen mütterlich er- 
fhenden Ton an, al3 wäre fie min- 
Eitens zivanzia Jahre älter als er. 
Mb er ließ fich gern von ihr abfan- 
Mit einem Spitbubengeficht 
Hi er ftill und zeigte eine tief- 
Kinicichte Miene. “Irogdem fie fich 
be famos verftanden und fehr gut 
Den mochten, waren fie immer in 
kem geiilfen Kriegszuftand, haupt- 
bi in Gegentbart der anderen. — 
Gerade, ala man mit dem Frübftüd 
onnen hatte, ſprengte Fritz von 
iiin mit fröhlichem Gruß an 
ſſe vorbei. Er kam von 
kem SImfpizirungsritt über die 
über heim. Nachdem er jein Pferb 
em Stallburjhen übergeben hatte, 
fe er auf fein Zimmer, um fich für 
H Freühftüdstifch umzufleiden. rau 
a Moltersheim hielt auf gute Yor- 


Ben Minuten jpäter erichien er 
d kübte der Hausfrau die Hand. 

MBerzeihung für meine Unpüntt- 
berebriefte Tante. ch wurde 
2 Vorwerk aufgehalten,“ jagte 


üdhelte ihm gnäbig zu. 
Di die Pflicht fernhält, 


ne 


$2.50 meiße Nu-Bud | 
Strap-Rumps für Mädchen und 

Kinder, gewendete Sohlen, Ver: | 
— 


Srößen 8% biS 2, fpez.... ® 


Englifdgemadte Goatflin Slip- 
per3 für Männer, gemwendete 
Dat Lederioblen, (mars, loh⸗ 
u. weinfarbig, alle Grö— 

cken, wt. 51.35, ſpez.. Y5c 
$1.50 weiße Canvas 1-Strap 
Pumps für Mädchen u. 98e 
Kinder, alle Größen. .... 


IB | 
Schuhe für 


98e | 


bitt Du 
Trip.“ 

Tri begrüßte die anderen Ta= 
milienmitglieder und nahm zmijchen 
Silpie und Jutta jeinen Plat ein. 
Natürlich 309g er Autta erft in aller 
Eile an ihrem Zopf, worauf fie ihm 
ebenfall3 natürlich einen energifchen 
Klaps auf die Hand gab. Er flappte 
wie fraftlos auf feinem Stuhl zufam- 
men und jchrie „Au!”, worauf Frau 
bon MWolteröheim Jutta ftrafend an 
blickte und Silpie mit großer Lieben3- 
mürbigfeit die Frübftüdsplatte reichte. 
Sie wollte ihn auch fofort in ein Ge- 
fpräc) vermwideln, aber Frit ging nicht 
darauf ein, jondern erjtattete feinem 
Dheim Bericht über feine Tätigfeit am 
Morgen. 

Die Herren fanden fein Ende, und 
Hrau von MWolteräheim machte ein un 
zufriedenes Geſicht. 

„Aber bitte, geſchäftliche Dinge 
könnt ihr doch nachher erledigen, wenn 
ihr allein ſeid. Für uns iſt das doch 
nicht gerade amüſant,“ fagte fie ärger- 
lich. 
Die Herren entſchuldigten ſich ſo— 
fort. Herr von Woltersheim liebte 
den Hausfrieden und gab ſeiner Gat— 
tin nicht gern Anlaß zur Unzufrie— 
denheit. Silvbie machte einen neuen 
Verſuch, Fritz in ein Geſpräch zu zie— 
hen. Diesmal vereitelte Jutta ihr 
Vorhaben, indem ſie ſich mit Fritz 
neckte. Silvie warf ihr einen wüten— 
den Blick zu. 

„Spielſt Du nachher eine Partie 
Zennts3 mit mir, Fri?“ fragte fie 
haſtig. 

Fritz hatte ſchon einen anſtrengenden 
Morgenritt hinter ſich, während Sil— 
pie, aleich ihrer Mutter, bi3 zum zmei> 
ten Frühftüd zu fchlafen pflegte. Er 
hätte fich lieber ein Stündchen auf fei- 
nen Divan geworfen. Uber ald Ka- 
valier durfte er Silvie feinen Korb 
geben. 

„Gewiß, Silpie, gern,” antwortete 
er artig, wenn auch nicht mahrheit3- 
gemäß. 

„Dann fpiel’ ich aber auch mit,“ er- 
Härte Jutta energifch. 

Sutta „maulte” entfchieben. 

GSilvie und ihre Mutter fahen 
Jutta zu gleicher Zeit ärgerlich an. 

„Du haft doc .eine Leltion bei 
Mademoifelle, Jutta,“ ſagte Silvie 
ſcharf. 

„Ach, — die kann ich auf ſpäter ver⸗ 
ſchieben.“ 

„Nein, Jutta, der Unterricht geht 
vor,“ erklärte ihre Mutter mit Nach— 
druck. 

„Aber ich fpiele doch fo gern mit 
Yrit, Mama.“ 

„Dann warten wir einfach, bis Du 
Deine Lektion intus haft, Yub,“ bes 
eilte fi) Fri zu verjichern. 

„ Er Hatte ihren Vornamen in „Sup“ 
berjtümmelt, weil er jo viel beffer für 
fie paffe als das anfprudanolle 
Jutta“. Sie hatte fih anfangs da= 


immer entjchuldigt, lieber 


gegen gewehrt, aber e& Hatte nicht ge. 
— ——— Er 
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tig, bitte tuf das,“ bei= 
telte Jutta, 


„Später ift e8 mir zu Heiß!“ rief 
Silvie, wütend auf ihre Schmwefter. 
Gie mollte mit rig allein fein. Frif 
mußte fehr mohl die Abfiht und 
münjchte fie zu vereiteln. 

„Der Plaf liegt ja im Schatten, 
©ilvie,“ überrebete er die Zürnenbe. 
rau bon Moltersheim kam Silvie 
jedod zu Hilfe. 

„Sutta muß nicht überall babet 
fein. Gie ift noch ein Kind und muf 
ſich beſcheiden.“ > 

„Isa bin doch fchon fechzehn Jahre, 
Mama.“ 


„Trotzdem bift Du noch ein Kind, 
und zwar ein jehr unartiges. Es 
bleibt dabei. Silvie und Fritz ſpielen 
ohne Dich, gleich nach dem Frühſtück, 
ſchon, um Dich zu ſtrafen für Deine 
Unart.“ 

Jutta mürgte frampfhaft die Trä- 
nen hinunter und jah hilfeflehend zu 
ihrem Vater hinüber. Er vermieb je- 
doc, fie anzufehen mie immer, wenn 
feine rau nad feiner Anficht Yutta 
falfh behandelte. Er mollte nicht 
offiziell Partei nehmen, bes lieben 
Friedens halber. — — — 

Nach dem Frühftüid erhob fich Jutta 
fofort, um auf ihr Zimmer zu geben. 
Yrig fprang ebenfalls auf. 

„Warte, Juß, id) fomme mit hin- 
ein. ch will mich zum Tennis fertig 
maden, Silvie; in einer Vigrtelftunde 
bin ich auf dem Plaf.“ 

Er verneigte fi vor den Damen 
und folgte Yuß ins Haus. 

Gilnie war bereit im Tennisdreß 
und blieb bei den Eltern auf ber Ter— 
raſſe ſitzen. 

Fritz ſchob ſeinen Arm unter den 
Juttas und ſah ihr, ſich vorneigend, 
ins Geſicht. 

„Sei doch nicht betrübt, Jutz. Ich 

jpiele heute Abend mit Dir,“ fagte er 
tröſtend. 
Sie blitzte ihn ärgerlich an mit 
ihren prachtvollen, dunklen Augen. 
„Ach, — was liegt mir an dem dam— 
lichen Tennis. Ich will nur nicht, 
daß Du mit Silbie ſpielſt,“ ſtieß ſie 
erregt hervor. 

„Warum denn nicht, Jutz?“ 

„Weil ſie Dich durchaus heiraten 
will. Denkſt wohl, ich merke nicht, 
daß ſie Dir ſchöne Augen macht.“ 

Fritz legte ihr lachend die Hand auf 
den Mund. 

„Enfant terrible, ſchrei das doch 
nicht in die Welt hinaus, dieſes tiefe 
re einer fchönen Mäbdchen- 
eele.” 

„Böh, hat fich mas, — fhöne Mäd- 
chenfeele! GSilvie hat überhaupt feine 
Ceele, daß Du es nur weißt.“ 

Er verbiß fi das Lachen. 

„Sub, Du bift der geborene Diplo- 
mat.” 

Sie fah ihn mißtrauifch an. 

„Wilft Du mich vielleicht verul- 
fen?“ 

„Keine Spur,“ 
Tcheinheiliger Miene. 

„Ra, das ift Dein Glüd. ber 
fag’ mir nur, mußt Du denn immer: 
fort mit Gilpie irgendwo allein 
ftedden ?“ 

Er feufzte tragitomifch. 

„Wenn ich nicht müßte, täte ich es 
doch nicht, dummer Yub.“ 

Sie Eniff ihn vor MWonne in den 
Arm. | 

„Du madhjt Dir nichts draus?“ 

„Broffchen ung, — aber hüte e8 mie 
ein tiefes Geheimnig — nein. Mo: 
mentan bin ich nämlich totmübe und 
legte mich lieber eine Stunde aufs 
Ohr, ala daß ich mit Silvie Tennis 
ſpielte.“ 

„Und wenn Du nicht müde wärſt, 
— hm? Dann wärſt Du wohl gern 
mit ihr allein?“ 

„Ebenfalls „jm“ — das iſt eine 
Gewiſſensfrage. Und wenn ich ſie Dir 
beantworte, dann ſchreiſt Du dieſe 
Antwort vielleicht ebenſo diskret in 
* Melt, wie eben Silvies Geheim— 
niß.“ 

—* Du, ich weiß doch, Diskretion 
i — 


„Nebenſache!“ fiel er lachend ein. 
Sie ſtampfte zornig mit dem Fuße. 

„Nein, Ehrenſache, natürlich. Aber 
menn Du Mich ärgern millft, fo gehe 
gefälligft allein.” 

Sie riß fih los von feinem Arm 
und rannte durch die große Halle nad 
ber breiten Irteppe, die zum erjten 
Stod Hinauf führte. Mit menigen 
Sätzen war Frit hinter ihr her und 
bielt fie am Zopfe feit. u 

„Stillgeftanden! Hier mirb nicht 
ausgeriffen,“ fagte er; und fie bei bei- 
ben Schultern faffend, jah er ihr mit 
einem eigentümlichen Blid in bie 
Augen. „Suß, dummer Yuß, ver⸗ 
ftehft Du feinen Spaß?“ 

„Laß mich Ios, Du!” fuhr fie ihn 
fragbürftig an. 

„Wenn Du bübfch ruhig neben mir 
die Treppe hinauf gebt.” 

„Bo5! Bedingungen babe nur id 
zu jtellen.“ 

„Run, alfo?“ 

„Deantworte mir meine Frage: 
Bift Du gern mit Gilvie allein?“ 

„Alfo, Diskretion Ehrenfache?“ 

„Selbftverftändlich.“ 

Fritz zog wieder ihren Arm durch 
den ſeinen. 

„Offenes Geſtändniß: nein. Ich 
bin nicht gern mit ihr allein.“ 

„Und wirſt ſie auch nicht heiraten?“ 

Er blickte ſie amüſirt an. 

„Jutz, haſt Du etwa Abſichten auf 
mich?“ 

Gie tippte ihm fehr ausbrudspoll 
auf die Stirn. 

„Du bift wohl? Hm? Nein, Die 
möchte ih nicht um die Welt zum 
Mann haben.“ 


(Hortfehung folgt.) 
— . — Hatt Kom⸗ 
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Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Rand, 


Sutter und Fütterung. —vıl. 


Das fogenannte animalifhe Sutter. — 
Srifches Magerfleifh. — Friſche Fleiſch⸗ 
abfälle. — Magermil, — Ein Rezept 
vom Aderbauamt,. 


Das Huhn tft au ein FFleildh- 
freffer. E3 muß deshalb irgend ein 
animalifches Yutter in feiner Ration 
erhalten, wenn e3 gejund, kräftig und 
leifttungafähig bleiben foll; ohne bie 
Zufütterung bon Nahrungzitoffen» 
tieriſchen Urſprungs kann es weder 
Eier erzeugen noch ſelbſt Fleiſch an— 
ſetzen. Die Erkenntniß dieſer Tatſache 
und ihre- zmedentfprechende Anmen- 
dung bei ber fütterung hat mehr ala 
irgend etmas Anderes dazu beigetra- 
gen, bie Reinerträge und Profite aus 
der Nubgeflügelhaltung zu heben. Der 
Mangel an Eiern iM den Winter- 
monaten ift in erfter Linie nachgemiefe- 
nermaßen damit zu erklären, daß zu 
diefer Jahreszeit das Geflügel Mangel 
an animalifchen Futterjtoffen leidet. 
Der Geflügelhalter, namentlich der 
armer, beachtet e3 eben nicht, daß bei 
dem freien Auslauf über Felder und 
Miefen während der Sommermonate, 
überhaupt mährend der fogenannten 
offenen Yahreszeit, das Geflügel fich 
reihlih animalifches Futter von der 
bentbar beiten Befchaffenheit in yorm 
bon Käfern, Raupen, Maden und ande- 
ren Injeften und Gemürm zufammen- 
fudt. Infolgebeffen hält er es au 
nicht für notwendig, dem Geflügel in 
den Wintermonaten animalifches Fut- 
ter zugufüttern. Sn den meiften 
Gegenden unferes Landes aber tft e3 
bem- Geflügel mährend der Winter: 
monate einfach unmöglich, fich jelbit 
den Bedarf an animalifchem Futter zu 
beihaffen, namentlich dort, mo Wochen 
und Monate hindurch eine Schneedede 
den Boden bebedt. In ſolchen Gegen— 
ben mülfen um bieje Zeit daher bie 
Geflügelhalter ihr Nubgeflügel in 
ausgiebiger Weiſe anbermeitig mit 
animalifchem Futter verforgen, wenn 
fie die beten Refultate erzielen wollen. 


Friſches Magerfleiſch. 


Die Verabreichung des animaliſchen 
Futters an die Hühner kann in der 
verſchiedenartigſten Form und Art 
und Weiſe erfolgen. Friſches Mager— 
fleiſch iſt aber unzweifelhaft das beſte 
animaliſche Futter, welches wir dem 
Geflügel reichen können. Denn gerade 
das Magerfleiſch liefert dem Geflügel 
das ſo ſehr benötigte Eiweiß, wenn— 
gleich es auch durchaus nicht ſchadet, 
wenn dieſes Magerfleiſch etwas mit 
Fett durchſetzt iſt; zu gewiſſen Zeiten 
kann dieſer Zuſatz ſogar nur von Vor— 
teil ſein. 

Friſche Fleiſchabfälle. 

Durch die Verabreichung von 
Fleiſchabfällen, die friſch und unver— 
dorben vom Schlächter bezogen wer— 
den, wird erfahrungsgemäß die Eier— 
produktion der Hühner auf's Wirk— 
ſamſte angeregt. Es gibt jetzt hierzu— 
lande ſchon eine ganze Anzahl 
Schlächter und Fleiſcher, die ſich eine 
beſondere Knochenmühle zugelegt 
haben, die Knochen zermahlen und zu— 
ſammen mit den Fleiſchabfällen als 
ein wertvolles und vorzügliches Ge— 
flügelfutter verfaufen. Wer eine ge— 
nügende Anzahl Hühner, etwa 25 oder 
mehr Stück, hält, für den bezahlt es 
fih aber allemal auch) fchon, jeldft ich 
eine Knochenmühle anzufhaffen und 
baheim die Knochen ala Futter für das 
Geflügel zu zermahlen. Mit ven 
Yleifhabfälen erhält man immer 
nämlihd einen großen Prozentjah 
Knoden, und die Hühner efjen diefe 
Knocden, richtig zubereitet, ungeheuer 

ern, ebenjfo gern, mie das Fleifch 
Feist Durch diefe Knochen wird dem 
Nutaeflügell das notwendige mine- 
raliiche Material geliefert, welches e3 
zum Aufbau der Knochen und zur 
Bildung der Eierfchalen benötigt. 


Magermilch. 


Wir können als animaliſches Fut— 
ter ſchließlich auch Magermilch verab- 
reichen, vorausgeſetzt, es ſtehen uns ge— 
nügend reichliche Mengen davon zur 
Verfügung. Der Trubel mit der Ma— 
germilch iſt dabei aber der, daß ſie als 
Futter nicht konzentiert genug iſt. Be— 
ſteht ſie doch zum größten Teile aus 
Waſſer, da in 100 Pfund Magermilch 
90 Pfund Waſſer enthalten ſind. Das 
bedeutet für die Praxis, daß das Ge— 
flügel in 100 Pfund Magermilch, die 
es verzehrt, nur 10 Pfund Nahrungs⸗ 
ftoffe erhält. Selbft wenn man jeder- 
zeit mit Mgermilch gefüllte Gefäße 
aufjtellt, vermögen Zegehennen aus der 
Magermilch doch nicht genügend Stoffe 
zu nehmen, um den Bedarf an anima= 
lifchem utter zu deden. Beffer ift e3 
dann jchon, weiches Gemengfutter zu 
berabreichen und die Magermildh zum 
Unrichten desfelben zu benuten. Die 
Hühner ziehen dann zmeifellos befferen 
Rufen aus ber Verabreichung der Ma- 
germild. Um beiten verabreicht man 
aber f&hließlih die Magermilh in 

tm bon Gchmierfüfe (Cottage 

beefe), weil da& Geflügel fie in die- 
fer Form verhältnigmäßig am beften 
zu bezwerten meiß. m diefer Form 
hner die Magermilc 
auch leibenfchaftlich gern und erden 
genügend davon verzehren, um den 
vr arf an animalifhem Futter zu 


Rezept für Derfütterung von Magermilc. 
Die milchwirtſchaftliche Abteilun 
im Bundesackerbauamt gibt folgendes 


lage in einer Zemparatur von 75 
80 Grad Fahrenheit auf. Nad 
18 bis 24 Stunden gerinnt dann 
Mil und wird did. Man richtet die- 
felbe nun in Stüden von der Größe 
einer großen Erbje oder au) etwas 
tleiner ber. Dana jeßt man die 
Kanne in einen Eimer voll heißen®af- 
fers und rührt das Gerinnfel gründ- 
lih durcheinander, bis ed eine Iem- 
paratur von 90 bis 95 Grad Fahren: 
beit erreicht hat. In diefer Tempara- 
tur hält man die Mafle nun für 15 
bis 20 Minuten, jedoch ohne zu rüh- 
ren. Hiernad) gießt man den Ynhalt 
der Kanne in einen Sad aus Baum- 
mollentuch und hängt ihn auf, jodaß 
alle Flüffigteit abfließt und nur bie 
harte geronnene Maffe verbleibt, mel: 
che man dem Geflügel verabreicht. Die 
Milch, weldhe an das Geflügel verab- 
reicht wird, jollte aber niemald ge- 
focht werden. Wenn fie ein wenig ge= 
Salzen mwird, mwird fie fich aber einen 
Tag oder zwei Tage lang halten. 
Die Unterfchiedlichfeit der Sleifchabfälle, 
Die Fleifchabfälfe, hierzulande beffer 
al® „Beef Scraps“ befannt, bilden 
fchließlih aber noch mohl bie be- 
quemfte Form für die Verabreichung 
bon animalifchem Futter an da8 Ge- 
flügel. Die Fleifhabfälle find ein 
Abfallprodutt der Schladhthäufer und 
fommen ala folche auch in den Handel; 
ihr progentualer Gehalt an leifch, 
bezw. Snochenmaffe, ift unterfchieb- 
li, je nach der Form, in melcher fie 
aufgemacht find. Die großenSchladt- 
bausfirmen bringen aus ben Fleifch- 
abfällen nämlich ein fertiges Produft 
auf den Markt, das zunächft gelocht 
und dann getrodinet worden ift. Die- 
fes fertige Produkt enthält infolges 
beffen verhältnigmäßig viel weniger 
Feuchtigkeit ala die frifchen Fleifchab- 
fälle. €3 ift, wie fchon gejagt, aud) 
jehr verfchieden in feiner Zujannnen- 
feung und Qualität, follte, wenn es 
gut ift, aber, immer von 50 bi3 60 
Prozent Eimeih enthalten. DerQuali- 
tät nach follten die Yleifchabfälle von 
heller Farbe und fleifchartigem Ge- 
fhmad mit einem etwas öligem Bei- 
geihmad fein. Nachdem fie mit Waffer 
übergefocht find, follten fie den Ge- 
Ihmad bes frifchen Tyleifches haben. 
Sobald fie einen faulen, ftidiaen Ge- 
ru haben, darf man fie nicht mehr 
berfüttern. F.F. Matenaers. 


Pariſer Freiſprechungen. 


Paris, Mitte Juli. 

Das Parifer Schmwurgeriht hat 
biefer Tage wieder eine Mörderin frei- 
gefprochen, eine Muttermörberin ſo— 
gar. Man kann die Gejhmorenen ge= 
yoiß nicht für alle „Nein“ ihrer Vor— 
gänger berantmwortlih maden. ‚Sie 
haben wie jene nur ihrem Gemijjen 
gehorht, und niemand hat das Recht, 
ihnen einen Vorwurf zu machen. Uber 
ihr Freifprud) fügt fich zmanglos in 
eine fait ununterbrochene Reihe ein. 
Die Geſchworenen wechſeln, die Ur- 
teile bleiben, ſobald es ſich um Ver— 
brechen handelt, die mit Liebe und 
Liebesleidenſchaft zuſammenhängen. 
Das Urteil, das die neunzehnjährige 

ſtutkermörderin ſtraflos ausgehen 
ließ, hat den Vorzug, daß die Stimme 
eines der größten Denker der Gegen— 
wart darin enthalten iſt: der Philo— 
ſoph Henri Vergſon ſaß auf der Ge— 
ſchworenenbank. Vielleicht hat er die 
Schuldfrage mit „Ja“ beantwortet 
und entgeht ſo der Kritik, die das 
ſanfte Urteil in der Oeffentlichkeit 
findet. Vielleicht hat er vor der Ab— 
ſtimmung ſogar ſeinen legitimen Ein— 
fluß geltend gemacht, um ſeiner An— 
ſicht Geltung zu verſchaffen. Viel— 
leicht hat er auch einfach für die Frei— 
ſprechung gewirkt und geſtimmt. Wie 
dem auch ſein mag, ſein Name iſt mit 
dem Urteil verknüpft und man fühlt 
ſich verſucht, dieſem neuen Fall über— 
*rafchender Frefprechungen eine tiefere 
Bedeutung beizumeffen. 

Bor allem darf man in biefer bei- 
nahe traditionellen Milde der Parifer 
Geſchworenen feinen franzöfilchen 
Karakterzug erbliden. Die Schmur- 
gerichte der Provinz find bekannt, ein- 
zelne, wie da3 von DVerfailles, felbft 
fogar gefürchtet wegen ihrer Strenge. 
Erjt geftern wurde in Burgund ein 
junger Menjch bingerichtet, der im 
Irunfe einen Mord begangen hatte 
und der in Paris ficherlich mit dem 
Leben davonaelommen märe, da man 
ihm mildernde Umftände zuerfannt 
hätte. Das Berfailler Schwurgericht 
bat öfters fchon die ihm zugemiefenen 
faffirten Urteile des Parifer Gericht? 
mit größter Schärfe behandelt. Wenn 
e3 fo meiter geht, dann entjteht für 
Paris eine Art mittelalterliches Afyl- 
recht, da3 allen Straflofigteit fichert, 
melche ihre Untaten mit dem Scheine 
des „crime paffionnel” zu umgeben 
miffen. Der betrogene Ehemann, ber 
feine verlegte Ehre mit dem Revolver 
rächt, braucht nicht einmal in einem 
Anfall von Leidenfhaft gehandelt zu 
haben, der dur eine Weberrafchung 
auf frifcher Tat- gerechtfertigt ift. Vor 
Jahren wurde hier ein folder Mörber 
feiner Frau freigefprocden, der lange 
vorher um den Betrug mußte und ber 
alten Blutes ftundenlang auf einer 
Treppe aemwartet hatte, auf der die 
teure Gattin von einem verbotenen 
Stellvihein herunterfommen mußte. 
&3 fonnte nicht ber gerinafte Zmeifel 
bleiben, daß did Tat mit Vorbevacht 
ausgeführt worden war. In feinem 
berühmten „Zuesla!” hat der jüngere 
Dumas im Boraug alle Ehebrudi- 
dramen entjhuldigt. Sein Sprud, 
der hart klingt mie das wu um 
Auge, Zahn um Zahn“ ber Bibel, 
f&eint in Paris menigftens allen Ge- 
fehworenen zum Leitmotin der Bera- 
tungen geworben zu jein. 

Mit foldden Urteilen, in denen ben 
Umftänden eine größere Bedeutung 
zuaeftanden wird als der Tat felbit, 
dringt nun allerdings ein Geift in bie 
Nehtfprehung ein, den das Gefek 
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RETTET IT IT OH 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


Einzigfles und größtes Mödelgefhäft der Nordfeite, 


welches die Waaren genau zu den angezeigten. Preiien verkauft. 


Wir ga- 


rantiren einem jeden Kunden, daß berielbe bei uns Geld eripart, und unjere 


A Breife pofitiv niedriger find, als in 


den Geidhäften der unteren Stadt. 


Bargains für Montag, Dienstag, Mitt- 


woch und Donnerstag. 
Abends offen His 9 Uhr. — Mittwoch und Freitag bid 6 Nhr. 


Eine Bartie von hochelefäinten 
Mufter = Eifenbetten geben, da 
wir unbedingt den za‘ brau⸗ 
chen, für die Hälfte des regulä- 
ren Preijes. 

Betten, wie Abbildung, mit 
2=3ö0lliaen Außenpfoften, Wert 
$12 und $16, für 8 
8.00 und 


Eichenholz-Dreſſers, 
bildung, gut gemacht, mit 
gen Schubläden 

u Spiegel, fpeziell 
für 


wie Ab» 
eräumis 
und gefchliffenem 


+ 
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6 Fuß Ausgsziehtiſche — aus 
beſtem amerikaniſchem viertelge— 
ſägtem Eichenholz gemacht — 
Wert 16.50 — 


der in allen Ländern dazu führte, das 


Verbrechen nicht mehr nach ſeiner rein 


juriſtiſchen Begrifflichkeit zu betrach- 


ten, ſondern die Perſon des Verbre— 
chers vor ihrem ſozialen Hintergrunde, 
in ihren pſychologiſchen Bedingungen 
zu ſtudiren. Nur hatte man es in den 
auffallenden Pariſer Freiſprechungen 
meiſtens mit Individuen zu tun, die 
als gaͤnz normale Menſchen betrachtet 
werden können. Hier tritt der Ge— 
danke auf, den Mord unter gewiſſen 
Umſtänden prinzipiell zu entſchuldi— 
gen. Vielleicht könnte der Geſetzgeber 
ſich im Laufe der Zeiten auch damit 
befreunden. Freilich müßte er dann 
einen der Leitgedanken alles moder— 
nen Rechts umſtoßen: Er müßte das 
Recht der Selbſthilfe wieder anerfen- 
nen. Davor werden die Parlamente 
wohl noch lange zurückſchrecken. So 
bleibt es alſo den Richtern, in dieſen 
Fällen den Geſchworenen überlaſſen, 
dieſes theoretiſch verneinte Recht ein- 
fach durch die Praxis zu bejahen. Von 
da zur „vendetta“ der ſüdeuropäiſchen 
Völker iſt dann nur noch ein kleiner 
Schritt, und die Ziviliſation hätte in 
einem großen Kreislauf über die Ehe— 
ſcheidung hinweg wieder zu den An—⸗ 
fängen zurückgeführt. Wer der Ent— 
wicklung in die Zukunft folgen will, 
könnte dann auch bereits wieder das 
„Wehrgeld“ auftauchen ſehen. Mit der 
hübſchen Scheidung in die ſtrafrecht— 
lichen und zivilrechtlichen Beſtandteile 
eines Verbrechens wäre dieſe Neuerung 
ſogar recht einleuchtend darzuſtellen: 
Man braucht bloß für die pekuniären 
Folgen einer Tat aufzukommen, die 
friminell nicht mehr geahndet mwirb. 
Doch ich verliere mich in die Irr— 
wege einer NRechtsphilofophie, deren 
Ausbau den Barifer Gejchmorenen 
überlaffen bleiben muß. Wielleicht 
gibt Henri Bergfon, der gejtern unter 
ihnen jaß, feinem Erlebnif eine phi- 
Iofophifche Geftalt und zeigt ung, daf 
die Entmwidlung auch auf biefem Ge- 
biete zu einer Umformung ber Be: 
griffe führt. Merfmürbig bleibt in- 
beifen der Gegenfag zmijchen ber 
Mirkfichkeit, die’ fich vor den Gerich- 
ten abfpielt, und den beenitrömun- 
aen, die in der Literatur zu Tage tre- 
ten. Dort billigt man den Grundfaß 
ber perfönlichen Rache bis zum Mord, 
wenn Liebestriebe in Konflitt tom» 
men. Im der Literatur wird bie Lei- 
denfchaft ftet3 blaffer. Sie geht eher 
alle unfhönen Sompromijfe ein, als 
fich zu einer entf&hloffenen Tat aufs 
auraffen. Die Liebe wirb zu einem 
— 2—2———— oſer ve 
Liebe Ihr 
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Kinderwagen, mit einem einzigen 
Griff zufammenlegbar, wert von $7 
bi3 $10, gehen, um damit aufguräus 


men, für den Preis bon 4 75 
* 


6.75 und 
Alle Eisihränte, die über $15 
fojten, werden 25 bi3 30 Proz. 
unter dem regulären Preije los» 
geichlagen. 
Nr. 500, Grand Eis- 
fohranf für 


Nr. 701 PBictor, mert 
$14, für 


Nr. 504 Grand, 
mwert $22, zu 


Baar vder leichte Abzahlungen 

zu den liberaliten Bedingungen. 

Keine Zahlungen verlangt, 

wenn Sie frank find oder nicht 
arbeiten. 


| tritt, über den man hinmwegsliden 
| fann. Das neuere frangöfilche Ihea= 
ter namentlich predigt dieſe milde 
Philofophie ver Nahjicht für alle ehe- 
lichen Verftöße. Das ift keineswegs 
der Ausfluß eines wachſenden Skep— 
tizismus, der nichts mehr mit feſten 
Händen anzupacken wagt, ſondern es 
iſt eine neue Doktrin, die mit Ueber— 
zeugung geprieſen wird: Was aus 
Liebe verbrochen wird, ſoll mit Liebe 
geahndet werden. 

Die Kriminaliſten von Beruf mö— 
gen ſich den Kopf darüber zerbrechen, 
wohin dieſe Tendenzen führen tönnen 
und was mit ihnen anzufangen iſt. 
Wir haben hier nur darüber geplau— 
dert, weil ſie ein Bild ſind, in dem 
das Empfinden der Weltſtadt geſpie— 
gelt wird. 


Südweſtafrikaniſche Diamanten. 

Südweſtafrikaniſche Diamanten wer— 
den, wie ein Fachblatt mitteilt, nicht 
durch die Poſt, ſondern durch beſon— 
dere Diamantenboten nach Berlin ver- 
Tandt, wo fie jortirt werden, um dann 
erit an die Schleifereien zu gelangen. 
Damit diefe Boten nicht auffallen, rei- 
fen fie unter allerlei Verkleidung, meijt 
in ehr bürftigem Gemande, nur mit 
einer fleinen Keifetafce, die oft aller- 
dings jened? Diamantpadet von gemals 
tigem Werte enthält. Mitunter aber 
auch nicht, denn für ein folches Padet 
find drei Boten bejtimmt. eder hat 
fein verfiegeltes Padet erhalten, aber 
feiner weiß, ob gerade er die wertvolle 
Sendung bat. Denn wenn drei Leute 
auf verfchiedenen Schiffen abfahren, ift 
hierdurch eine gemiffe Sicherheit ge= 
genüber den Herren Spitbuben gege- 
ben. In England foll e3 einem lang» 
jährigen Abgefandten eines folchen 
Diamantenhaufes einmal übel ergans 
gen fein, ala er dritter Klafje von Do- 
ber nad London fuhr. Au einer Stas 
tion ftieg ein Mädchen ein, faum ben 
Kinderſchuhen entwachſen. Sie fürch— 
tete angeblich, nicht rechtzeitig umſtei— 
gen zu können. Der Reiſende nahm ſich 
der Not des kleinen Mädchens an und 
ſie bot ihm ein Glas Wein an. Nach 
dieſem Gläschen verfiel aber der Rei- 
ſende bald in ein geſundes und an—⸗ 
dauerndes Schläfchen, und als er er—⸗ 
wachte, da war das unſchuldige Mäd— 
chen verſchwunden, aber mit ihm auch 
das Wertpaket. Glücklicherweiſe hatte 
dieſer eine von den drei Boten, die ja 
bald den Gaunern bekannt ſind, nur 
die falſchen Diamanten mitbekommen. 
Ungefährlich iſt der Poſten eines Dia⸗ 
* oten leineswegs, und wenn er 
cher 
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Aus der Flugwelt. 
Schütte-Sanz. Ballon landet glatt in 

Johannisthal. — 7 Sädhfifher Premier 

— Öefterreihs Beforgnig um Balkan» 

lage. — Peftfälle auf öfter, Lloyd⸗ 

dampfer. — Cholerafälle bei Budapeft. 
(Spestallabeldepeihhe der „R.Y. Staurszettung.”) 

Wien, 29 Juli. Die tritifche 
Lage auf dem Baltan wird hier mit 
aufmertjamen Augen verfolgt. Wie 
bocyaradig ernit die Verhältnijje in den 
maßgebenden Kreifen angejehen were 
ben, erhellt am deutlichiten auß der 
Zatjache, daß der gemeinfame Mini- 
fter deö Yeußern, Graf Berchtold, jei- 
nen Urlaub unterbrochen hat, den er 

‚nad den ftrapaziöfen legten Monaten 
zur eigenen Erholung fehr nötig hatte. 

Graf Berchtold mird in der Nähe 
von Wien bleiben, um jederzeit auf 
dem Poſten fein zu können, wenn in 
Konſtantinope l'eine bedenkliche 
Wendung eintreten ſollte, welcher 
Oeſterreich⸗ Ungarn als Nachbar nicht 
mit Gleichmut zuſchauen könnte. 

Es wird erwartet, daß jeden Augen⸗ 
blick ein gefährlicher Konflikt zwiſchen 
den Anhängern des Jungtürkiſchen 
Komites und der neugebildeten Mili— 
tärliga ausbrechen kann, der die 
ſchlimmſte innerpolitiſche Kriſe mit ſich 
bringen mag, welcher das Ottomani⸗ 
ſche Reich ſeit Jahren gegenüberge⸗ 
ſtanden. 

Erzherzogin Mechthildis hat ſich, 
laut amtlicher Bekanntmachung, mit 
dem Prinzen Olgerd Chartoryski ver⸗ 
lobt. 

Die Erzherzogin iſt eine Tochter des 
Admirals Erzherzogs Karl Stephan 
und am 11. Dftober 1891 in Polg ges 
boren. 

Budapeft, 29. Juli. Die Regie- 
rung hat fich veranlaßt gefehen, die 
Autonomie der ferbifchen Kirche in 
Ungarn aufzuheben. «Deren Vertreter 
hatten neuerdings fo offen in flami- 
jhem Sinne agitirt, und die politijchen 
Umtriebe hatten derart um fich gegrif- 
fen, daß, nach dem Dafürhalten der 
maßgebenden Gemalten, nur ein ent= 
fchloffener Schritt Wandel fchaffen 
fonnte. Der Erlaß tritt jofort in 
Kraft. 

In drei Nachbargemeindeg von Bu- 
bapeft ift Cholera konſtatirt worden. 
Er handelt ji um fporadifche Falle, 
tie fie gelegentlich aufzutreten pflegen. 

Nach erfolgter Anzeige find jofort 
bie nötigen Weifungen erteilt morben, 
um eine ftrenge Iſolirung durchzufüh— 
ren. ä 

Aus ITrieft mird gemeldet, daß 
Veitfälle an Bord des Oefterreichifchen 
Lloyddampfers „Amphitrite“ konſta— 
tirt ſeien. 

Von den Behörden ſind ungeſäumt 
alle Vorſichtsmaßregeln ergriffen wor⸗ 
ben, um eine Verfchleppung der Seuche 
zu berhüten. 

Berlin, 29. Auli. Auf dem be- 
nachbarten Johannisthaler Flugfelde 
iſt das Schütte-Lanz'ſche Luftſchiff 
wohlbehalten eingetroffen. Der Ballon 
war von Gotha aufgeſtiegen (urſprüng— 
lich von Mannheim nach Gotha ge— 
flogen) und iſt, nach einer ohne Zwi— 
ſchenfall verlaufenen Fahrt, glatt ge— 
landet. 

Auch auf dieſer Fahrt hat das Luft— 
ſchiff eine vollgiltige Probe ſeiner Lei— 
ſtungsfähigkeit abgelegt. Es vermag 
eine außerordentliche Geſchwindigkeit 
zu entwickeln und hält ſich gegen den 
Wind überaus ſicher und ſtetig. 

In Dresden iſt der Vorſitzende des 
ſächſiſchen Miniſteriums, Dr. Viktor 
von Otto, aus dem Leben geſchieden. 
Er erlag einem lanajährigen Nieren- 
leiden. 

Dr. p. Otto befleibete 
Poſten des Juſtizminiſters. 

Die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth, 
die zu Anfang letzter Woche mit den 
„Meiſterſingern“ eingeleitet wurden, 
haben eine Anziehungskraft ausgeübt, 
wie nie zuvor. Der Andrang iſt tat— 
ſächlich der größte, welcher je zu ver— 
zeichnen war. Schon ſeit Monaten 
war das geſamte Haus ausverkauft ge— 
weſen. Es iſt dies das letzte Jahr vor 
dem Freiwerden des Weihfeſtſpiels 
„Parſefal“, deſſen diesmalige Auf— 
führungen zugleich das dreißigjährige 
Jubiläum markiren. 

Die Mitglieder des deutſch-amerika— 
niſchen Lehrerbundes wurden auch in 
Stuttgart ſehr gut empfangen und rei— 
ſten heute nach Frankfurt a. M. weiter. 


Telegraphiſche Nolizen. 


Inland, 


au den 


— Seh Getötete beim Ueberfahren 
eines Automobil3 durch einen Schnell- 
zug -der Lake Shore & Midhig. Bahn 
11 Meilen nördlich von Toledo, DO. 2 
Andere mwahrjcheinlich tötlich verleht. 

— Noch mehr Milizen nah dem 
Schauplag der Grubenftreiftunruhen 
am Paint Creef, W. Ba., entlang ge- 
fandt! Ein Buchhalter einer der Gru= 
ben und ein Grubenarbeiter erjchoffen! 

— Schlimme Typhusepidemie zu 
Penuelas, 8 Meilen von Ponce, 
Portoriko; Trinkwaſſer verſeucht. — 
Wieder ein Beulenpeſtfall zu San 
Juan de Portoriko. 

— Blitz ſchlug zu Springfield, Ill., 
geſtern Nachmittag in das Magazin 
der Möbelfirma von Frank Sanford, 
ein Feuer verurſachend, welches das 
ganze Geſchäftsviertel bedrohte, aber 
durch die energiſchſten Bemühungen mit 
Verluſt von 860,000 unterdrückt wurde. 


— Verduftet iſt in Cincinnati 


Auguſtus P. Johnſon, Direktor der 
Kollektionsabteilung der „Fifty⸗third 


National Bank“, nachdem in ſeinen 


Büchern Untegelmäßigkeiten im 
‚trage von 850,000 entdedt 
waren. vr 


und zwar in Bra» 
* 

— Bei Rod Springs, Wyo., murbe 
das Skelett eines vorzeitlichen Dino⸗ 
ſaurus entdeckt, von dem man glaubt, 
daß er 85 Fuß lang war, — der 
größte, von dem man bisher wußte. 

— Am hellen Tage drang ein Ein—⸗ 

brecher in die Wohnung der Mrs. P. 
J. MeCarthy zu Kanſas City, Mo. 
ſchloß dieſe und ihre zwei Töchter, die 
ſich fürchteten, um Hilfe zu rufen, in 
ein Badezimmer ein und raubte Jume- 
len im Werte von $500. 
Geftrige Bajeball spiele: 
„American League” — Chicago 4, 
Boſton 5; Cleveland 1, Wafhington 4; 
Eleveland 2, Wafhington 3 (2. Spiel); 
Detroit 8, Philadelphia 4; St. Louis 
4, New York 9; St. Louis 3, Nem 
York 6 (2. Spiel). Keine Spiele der 
„Rational League”. — 

— An der Spitze des Ausſchei— 
dungs-Ballonwettfluges, von Kanſas 
City aus, war den Nachrichten von 
geſtern Nacht zufolge der Ballon 
Drifter“ von Cincinnati (mit Holtz 
als Führer), welcher um Mittag zu 
New Berlin, Wis., gelandet war und 
um bdiefe Zeit 435 Meilen Quftmweg in 
17 Stunden 13 Minuten Flugzeit zu- 
rüdaelegt hatte. Das überbot mit 8 
Meilen die Strede, melche der deutjche 
Ingenieur Geride, der Sieger im bor= 
jährigen Gordon Bennett-Rennen, 
überflogen hatte. 


Ausland, 


— Eugene 2. Cook vom Feuerwehr⸗ 
bepartement in Herfimer, N. Y., murde 
augenblidlich getötet, und drei Gefähr- 
ten wurden verlett, ala .ein Automobil, 
in melchem fie fuhren, einen Abhang 30 
Fuß binabftürzte. 

— Zod des Mifados von Japan 
jede Stunde erwartet! Geftern Abend 
9 Uhr mnrdeu die Pulzichläge fchon 
auf 130 angegeben; die Atemziüige be- 
trugen nur noch 48. Ganze Familie 
und Kabinet legte Nacht im Palaft. 


— Radiographifch wurde nach Hapre, 
Yranfreich, gemeltet, da ein Teil der 
Bemannung des, mit GStreifhrechern 
bon der Kriegsmarine nach New Port 
abgefahrenen Ozeandampfers „Rocham- 
beau“ meuterte, aber übermältigt 
wurde. 


— Auf dem St. Lawrenceſtrom bei 
Montreal, Kanada, ſtieß der Dam— 
pfer „Empreß of Britain“, von der 
Kanadiſchen/ Pazifikbahn, im Nebel 
mit dem Kohlenſchiff „Helvetia“ zu— 
ſammen. Kohlenſchiff, ſank, In— 
ſaſſen vom Dampfer aus geretiet, der 
aber ſchwer beſchädigt wurde. 

— 30,000 der 50,000 ſtreikenden 
Londoner Hafenarbeiter ver war— 
fen geſtern den Beſchluß des Ko— 
mites, heute die Arbeit wiederaufzu⸗ 
nehmen, trotz der ſchrecklichen Notlage 
vieler Streiker! Jedenfalls wollen ſich 
dieſe Ausſtändigen erſt mit den ein— 
zelnen Gewerkſchaften verſtändigen. 
Amerikaner im nördlichen 
Mexiko wurden von den Rebellen be— 
nachrichtigt, daß ſie ihre Waffen ab— 
geben und das Land verlaſſen, oder 
aber in die Reihen der Rebellen treten 
müſſen. Mormonen wurden von den 
Rebellen entwaffnet; ſind jetzt meiſtens 
auf der Flucht und ſetzen Beſchwerden 
bei den Ver. Staaten fort. 

— Der Poſtmeiſter der Schweizer 
Station Jungfraujoch, der höchſt— 
gelegenen Poſtſtation Europas (11,839 
Fuß) berichtet, daß er in dieſer Alpen— 
ſaiſon ein ſo großes poſtaliſches Ge— 
ſchäft machen werde, wie nur die größ— 
ten Schweizer Städte aufzuweiſen 
hätten, — und zwar faſt ausſchließlich 
durch den Verkauf von Anſichtspoſt⸗ 
karten! Dieſes Poſtamt iſt erſt ganz 
kürzlich eröffnet worden. 


Lotalbericht. 
Die Bürgſchaft der Frau Lindloff. 


Der Verteidiger det der Vergiftung 
ihres Sohnes Arthur behufs Erlan- 
gung von Lebensverficherungsgeld an- 
geflagten Frau Luife Lindloff hat die 
Berbandlung über fein Gefuh an 
Richter Keriten, die Fraüı unter Bürg- 
Ichaft freizulajfen, melche heute ftatt- 
finden follte, verfchteben laffen bis 
nad der Beendigung der Leichenfchau- 
unterfudung in Milmaufee über Xu- 
lius Graunke, den erjten Gatten der 
Frau, und ihren Schwager Kohn Dtto 
gindloff. 


Erhängte fi. 


Am Afte eines Hinter feiner Moh- 
nung in Desplaines ftehenden Apfel- 
baumes bat fich geitern Abend der 60- 
jährige Henry Mebger aufgefnüpft. 
Heute früh fand die Gattin feine Lei- 
che. Der Mann ftand. ala’ GSignalmär- 
ter in Dienften der Chicago & North- 
mefternbahn. 


* Mährend bes geftrigen Gemitterz 
fuchte der 8S5jährige John Umbad; un 
ter einem Baume auf dem Grundftüd 
des in der Nähe von Northfield anfäf- 


figen Landwirts John Clart Schub’ 


por dem Regen und wurde dort vom 
Blig erfhlagen. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden. 


SO, Freude! 


Kein Unbehagen mehr nad der 
Mahlzeit — feine Kopfichmerzen 
mehr — feine Verftopfung oder Bi- 
Infität — 


HOSTETTER'S 


über Condon dort | 


Bislang haben die Straßen je= 
Telfchaften den Vertretern ihrer Ange- 
ftellten jedes Zugeftändnik binfichtlich 
ihrer Lohnforderung ‚von drei Cents 
die Stunde mehr ala unter dem alten 
Bertrage bei einer täglichen Arbeits- 
zeit von mindeftens neun und höchſtens 
zehn Stunden vermweigert, wenn jie 
auch, mie berichtet, hinfichtlich der Re= 
gelung der anderen Arbeitäverhältniffe 
den Leuten gegenüber nachgibig geme- 
jen find. Die Beamten der City Rail» 
way Co. und der Chicago Railways 
Eo. beraten heute über eine bejtimmte 
Antwort auf die Lohnforderungen. 
Der Arbeitsvertrag erliiht am Mitt- 
woc, fieht aber eine Fortjegung der 
Arbeit vor, während ein neuer Vertrag 
bereinbart wird. Es wird fein Yus- 
ftand erwartet. 

Unter dem bisherigen Vertrag muß- 
ten die Straßenbahner fünf Jahre ar- 
beiten, ehe fie die höchite Lohnitufe von 
dreißig Cents die Stunde erreichten, 
fie fordern jet, daß dies jchon nad) 
zweijähriger Arbeitszeit eintritt. Die 
Mehrausgaben der Gejelihaften an 
Löhnen wären, unter der Forderung 
der Leute, rund eine Million Dollars 
im Sabre. Die Gefelfhaften ftellen 
fi auf den Standpunft, daß fie un 
möglich dem Verlangen des Publitums 
nad) bejferem Straßenbahndienft und 
nad dem Betrieb von langen Durch: 
linien und auch den Forderungen ihres 
Perfonals entfprechen föünnen, meil 
ihre Einnahmen auf fünf Cent3 für 
jeden Fahrgaft beichräntt find. Gie 
fagen, daß fie ein neues Lohnablom- 
men nur dann treffen fünnen, menn 
Hochbahnen und Straßenbahnen ver- 
Tchmolzen werden. Gegenwärtig ber- 
fchlängen die Löhne der Wagenbedien- 
fteten ein Viertel der Roheinnahmen 
an TFahraeldern, was ein höherer Pro- 
zentfa fei, al3 in irgend einer ande- 
ren Großſtadt. Sollten die jchweben- 
den Unterhandlungen fich zerichlagen, 
fo wird die Streitfrage einem Schieds— 
gericht unterbreitet werden, diefe Aus- 
gabe möchten aber beide Parteien ver- 
meiden. 

Seit heute Morgen fahren die Wa- 
gen der Linien an der Nord Clart 
Straße durch den neuen Tunnel an der 
La Salle Straße. 


Den Tatjadhen entfpredend. 


Sind aus freien Stüden gemeinfhaftlich 
in den Tod gegangen. 

Die Koronersjurg, die heute den 
Inqueſt über den Tod von Kohn Eizel, 
Nr. 2039 W. 12. Straße, und Kathe- 
rine Vacef, deren Leichen, mie an ande— 
zer Stelle berichtet, geitern in Zizeks 
Zimmer gefunden ‚wurden, gab ben 
MWahripruh ab, dak das Liebespaar 
auf Grund gegenfeitiger Abmachung 
—— in den Tod gegangen 
ei. 

\ Aus zwei Briefen, die Katherine 
binterlajfen bat, geht hervor, daß fie 
Streit mit ihrem MVerehrer hatte und 
daß beide, als fie einfahen, daß an eine 
Verföhnung nicht zu denfen fei, be- 
Ihlofjen hätten, gemeinichaftlih zu 
fterben. Die Jury alaubt nun, daß 
Cizek jich erfchoffen und daß dann das 
Mädchen mitteld Leuchtgafes, das e3 
duch einen Gummifchlauch einatmete, 
feinem Dafein ein Ende gemacht habe. 
een te 


Feuerwehr rettet Pferde. 


Das Scaufpiel 350g Laufende von Zufchaus 
ern an. 


"euermehrleute der Kompagnie Nr. 
9 unter dem Befehl des Bataillons- 
hefs vom 1. Bataillon, BP. 3. Eaan, 
retteten heute zwei Pferde aus einem 
hundert Fuß tiefen Loch auf dem 
Grundjtüd Des ehemaligen Orpheum— 
theaters an der W. Wajhington Str., 
geaenüber dem Rathaus. 

Das Loc, das zur Aufnahme eines 
Gaifjons bejtimmt ift, mar" mit Bret- 
tern bededt, die mit den fchweren Zua- 
pferden durchbrachen, aber einen tiefen 
Sturz ,der Tiere verhinderten. 

Die Feuerwehr hob die Tiere. Das 
Schaufpiel 30g eine riefige Menge an, 
bie e8 von den TFenftern im Rathaus 
und anderen umliegenden Gebäuden 
und der Straße aus anfahen. 


Beſtohlen. 


Frau Louiſe Warning, Inhaberin 
ber Herberge Nr. 3355 W. 13. Str., 
meldete der Polizei, daß fie in voriger 
Nacht von einem angeblichen Ehepaar, 
das geftern Abend von ihr ein Zimmer 
mietete, um zmei ihren und einen 
Zrauring, im Gefammtmerte von $65, 
beitohlen worden fei: Die Polizei fahn- 
det auf die angeblichen Diebe, 

—$o +9 — w00 

— Verdächtig. — A.: Ich denke, 
Sie wollten Urlaub nehmen, und nun 
haben Sie es doch nicht getan. Wollte 
Ihr Chef Sie nicht gehen laſſen? — 
B.: Da ſitzt der Haken. Er war ſo ent— 
—— bei meiner Frage, daß es mir ver— 
ächtig vorkam. 

— Höflich. — Herr Fritſche wird 
durch ein Geräuſch aus ſüßemSchlum— 
mer geweckt. Er ſchleicht auf leiſen 
Sohlen über den langen Korridor. Da 
—im Eßzimmer iſt Licht! Ein Ein— 
brecher!Eben iſt der Dieb dabei, ſich 
ein handliches Bündel zurechtzumachen, 
das er jetzt erſchreckt zu Boden poltern 
läßt. „Guten Abend, mein Lieber!“ be— 
grüßt Herr Fritſche ihn freundlich.— 
Mit einem mißtrauiſchen Blick ſucht 
der Eindringling das Fenſter zu ge— 
winnen. —, Ach, warten Sie doch noch 
ein bischen,“ ladet der Hausherr ihn 
noch freundlicher ein. — „Nic wahr,“ 
brummt der Fremde, „damit Sie de 
Pollezei befjer holen fönnen?"— ‚Aber 
nein, mein Lieber, durchaus nicht!“ be— 
eilt fich Herr Fritiche zu verfichern, 
„bloß meine rau möchte ich meden. 
‚Die hört Sie nämlich feit zwanzig 


vorſtellen. 
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noch offen geflınden. 


berger erſchoſſen aufgeſunden. 


Täter eutko mmen. 
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Obgleich fidy $36 im offenen Kaffenapparat 
befanden, mutmaßt.die Polizei doch, daf 
das Derbrehen von Räubern verübt 
wurde. — Marmorherzen. — In Baft. 


In feiner Wirtfhaft Nr. 5100 N. 
Clarf Straße wurde heute früh gegen 
1 Uhr der Adjährige Georg Hinter- 
berger erichoffen aufgefunden. Georg 
Adermann, Nr. 4952 N. Seelen Ane., 
und Harbey Miller, Nr. 2034 Eaſt⸗ 
mood Une, Hatten zu ihrer Weber- 
tafhung die Vorbertür de Lokals 
Die günftige 
Gelegenheit zur Stilung ihres Dur- 
fte3 mollten fie nicht unbenüßt bor- 
übergehen laffen. Sie traten ein, 
ſahen aber feine Menfchenjeele. Nach 
dem fie zur Geitentür gefchritten 
waren und auch diefe unverfchloffen 
gefunden hatten, traten fie an- ben 
Schanttifch, blidten hinüber und "ahen 
nun den Wirt in einer Blutlache auf 
dem Fußboden liegen. Bon Grauen 
gepadt, eilten fie auf die Straße und 
holten den Poliziften G. Himmelgrau. 
Diefer benadhrichtigte den Leutnant 
D’Malley, der bald mit einer Anzahl 
Detektive zur Stelle mar. E3 wurde 
feitgeftellt, daß dem Wirt eine Kugel 
durch den Mund und wahrfcheinlich in 
das Gehirn gebrungen war. Ein 
zweites Gefhoß hatte das Schaus 
fenfter durhbohrt. Der Kaffenapparat 
mar offen und enthielt $36. in ber 
Hüftentafche des Dpfers fand man 
einen geladenenRevolver, fünf Dollars 
Kleingeld und mehrere Schlüffel. 


Der MWittwe Ausfage. 


Frau Hinterberger, die in der über 
der Wirtjchaft gelegenen Wohnung auf 
den Gatten wartete, wurde jet bon 
feinem tragifchen Ende verftändigt. 
Sie ift gänzlich gebrochen, Xhren An- 
gaben gemäß mar fie erft gegen Mit- 
ternacht heimgefommen. Als fie durch 
die Wirtfchaft fich nach der Wohnung 
begab, jaß ihr Mann Hinter dem 
Schanttifh und las die Zeitung. Auf 
ihn martend, war fie auf einem Stuhle 
eingefchlafen. Sie wurde erft von der 
Polizei gemedt. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detektives find der An 
ficht, daß Hinterberger eingenidt war, 
aber wahrjcheinlich erwachte, ala Räu- 
ber den Kafjenapparat zu plündern 
berfuchten, und nun, ehe er Qärm fthla= 
gen, oder fich wehren fonnte, niederge- 
Ichofjen wurde. Da die Morbbuben 
befürchten mußten, daß dur bie 
Schüſſe Leute herbeigelodt merden 
würden, flüchteten fie, ohne fich die 
Zeit zur Plünderung des Kaffen- 
apparat3 und de3 Opfer3 zu laffen. 

‚Udermann und Miller wurven in 
Zeugenhaft genommen. 

Granfame Welt. 

-Heute zu früher Morgenjtunde be> 
trat ein jchäbig gefleideter Mann die 
Speifewirtihaft Nr. 164 W. Ban 
Buren Straße und bat den 42jährigen 
Koch Nelle Neß, der allein war, um 
etwas zu effen. „Sch bin faft ver- 
hungert”, jagge der remdling. „Alle 
meine Bemühungen, Beichäftigung 
irgend wmelcher Art zu finden, find 
fehlgefchlgen. In meiner Not bettelte 
ih. Aber fein Menjch Hat mir einen 
Gent aeaeben.” 

AS Nek ihn unmirfch abties, fiel 
der Mann über ihn her und prügelte 
ihm windelmeih. Der Mißhandelte 
mußte nad dem Countyhofpital ge- 
Ihafft werben. Der Täter hat feine 
Flucht bemertitelligt. 

Gefährlicher Burfche. 

In South Chicago murde geftern 
Georg Yonan, Nr. 13,210 Houfton 
Une, von dem polnifchen Arbeiter 
Karl Kozensti vermeffert. Der Täter 
hielt, da& Blutige Meffer züdend, 25 
Männer, die fi auf ihn ftürzen woll- 
ten, in Schach, wurbe aber bald bar: 
auf von dem Boliziften Yames Gapin 
Dinafeft gemacht. Das Opfer befindet 
fich in ärztlicher Behanbläng. 


Straßenframwall. 


In der Wirtfchaft Nr. 9 Congrek 
Straße hatte geftern Abend Poliziit 
Glearhy auf Erfuchen des Scanftell- 
ner3 einen Gaft, Namens Tony Maft- 
rander, unter. der auf unordentliches 
Betragen Tautendert Anklage verhaftet. 
Der Schanktellner bezichtigte Maftran- 
der, Drohungen gegen ihn ausgeftöhen 
zu baben.. Al der Scherge mit dem 
Häftling auf die Straße trat, wurde er 
bon einer größeren Menfchenmenge, bie 
fih um einen fozialiftifchen Straßen: 
tebner angefammelt hatte, tätlih an- 
gegriffen und mit dem Tode bedroht. 
Er z0g feinen Knüppel und wehrte fich 
feiner Haut, bi8 drei Polizeitwagen mit 
Verftärfung eintrafen. Von diefer 
murbe die Menge nach kurzem Kampfe 
zu Paaren getrieben. Maftrander, ven 
Eleary mit eiferner Fauft feitgehalten, 
ſaß drei Minuten fpäter hinter Schloß 
und Riegel. 


Tappen im Dunfeln. 


Die Polizei Hat fich bisher vergeblich 
bemüht, au) nur die geringfte Spur 
bon ben Halunten zu finden, die Sam3- 
tag früh, ‘wie berichtet, die Schant- 
mwirtin Frau Ellen Baumann, Rr. 
2830 Hondre Str., und ihre Tochter 
Elifabeth im Bett nievergefnallt Haben. 
€3 wurden zwar brei verbächtige Bur- 
fhen in Untefuhungshaft genommen, 
do; mußten zwei-ber Leute wieder in 
Sreiheit gefeßt werben, da fie ein: 
—* nachweiſen konnten, daß ſie 
ur Tat zu Haufe waren. Der 


IR )b' 


fern, bie’ voraus= | im 


Aw / 
RI) 


Budweiser 
ma... Tre EI TE. Zen as unser) 
The only Bottled Beer in constant demand on 
Land and Sea, on all Buffet and Dining Cars, 


at Motels, Clubs, Cafes and Momes. 


ns or Corks Only at 
ant in St. Louis 


Bottled with Cr 
the Home 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. 


aber auch er auf freien Fuß gefebt wer- 
den müjfen. 

Den Angaben des Polizeileutnants 
Eronin gemäß ift der Bemegarund zur 
Tat nach wie vor in undurchdringliches 
Dunkel gehüllt. 

Des Diebſtahls verdächtig. 

Unter dem Verdachte, ſeine Zimmer— 
wirtin, Frau Frances Hann, Nr. 2710 
N. Halſted Straße, um 8650 beſtohlen 
zu haben, wird ein gewiſſer Clyde 
Thomas von der Polizei geſucht. Frau 
Hann hate das Geld in den Saum 
eines Kleides eingenäht. Dieſes Kleid 
hing, als ſie geſtern Nachmitag aus— 
ging, während Thomas zu Hauſe 
blieb, in der Kleiderfammer. Als fie 
heimfehrte, war das Kleid noch da, das 
Geld aber verfchmunden. Thomas 
mar ausgegangen. Er hat jich bisher 
richt wieder bliden laſſen. 

Keder Banditenftreich. 


Drei mit Revolvern bewaffnete We- 
gelagerer brachten gejtern früh an Aſh— 
land Abe. und Cornelia Straße ein 
bon Emil Tolde, Nr. 3320 Beach Abe., 
und Frl. Anna Pohlmann, Nr. 1615 
Augufta Straße, benubtes, doppelfigi- 
ges Motorchcle zum Halten. Tolde 
wurde im Handumdrehen um $5 "und 
die goldene Uhr erleichtert, während 
Frl. Pohlmann ihren goldenen Zeit- 
meffer einbüßte. Die Täter entlamen 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gemußt. 

Unterfuchung im Gange. 

Der dreijährige Stanislam Wers- 
wanski fpielte mit anderen Kindern 
auf der vorderen Veranda der elter- 
lihen Wohnung, 1433 Emma Gtr., 
als angeblih ein etwa zehnjähriger 
Spielgenoffe; den er durch eine Bemer- 
fung in Zorn verfeßt haben fol, ihn 
bon der Veranda hHinunterftieß. Der 
Täter und die anderen Kinder liefen 
dapon. GStanislam hatte Verlegungen 
erlitten, denen er geftern erlegen ilt. 
Die polizeiliche Unterfuchung ift im 
Gange. 


— 


Fünf Menfhen ertrunfen, 


Trauriges Ende eines Ausflugs nad 
Kanfafee. — Retter umgefommen. 


Tünf Menfchen verloren gejtern in 
der Nachbarfchaft von Chicago ihr 
Leben im Waffer, zwei davon bei Ret- 
tungsverfuchen, und mehrere andere 
wurden mit fnapper Not vor dem Er: 
trinten gerettet. Sn ein Zeltlager auf 
ber. Farm des früheren Staatsfchag- 
meijterd Zen Small am Kantafee im 
gleichnamigen Ort waren am Freitag 


die Eheleute Paul Maftellar, der 24 | 


Yahre alteUnftreicher Walter Webjter 
und die um vier Jahre jüngere Steno- 
graphiftin Vida Hemitod aus Ham- 
mond gereift, und dort hatte fich der in 
Kanfafee mohnhafte 30 NYahre alte 
Eifenbahner Loui8 Burkhalter, ein 
Schwager der Frau Majtellar, ihnen 
angeſchloſſen. Geſtern Nachmittag 
badeten die Eheleute Maſtellar und Frl. 
Hemſtock im Fluß, während der des 
Schwimmens unkundige Webſter und 
Burkhalter ihnen zuſahen. Letzterer 
hatte ſie kaum vor den gefährlichen 
Wirbeln des Fluſſes gewarnt, die ſelbſt 
die tüchtigſten Schwimmer in die Tiefe 
zögen, als erſt die eine und dann die 
andere Frau in ſolche Wirbel gerieten. 
Maſtellar, Burkhalter und Webſter 
ſprangen ihnen zu Hilfe, während Frau 
Burkhalter und deren beide Kinder 
ihnen Bretter und Stricke zuwarfen. 
Die beiden Frauen klammerten ſich in 
ihrer Verzweiflung an Burkhalter und 
Webſter, und alle Vier ertranken. 
Maſtellar vermochte ſich zu retten. 
Seine Gattin war 21 Jahre alt. 
Von Krämpfen befallen wurde beim 
Baden im See in Indiana Harbor, 
Ind., geſtern Nachmittag Cheſter 
Shields, der ſechzehnjährige Sohn des 
dortigen Poliziſten Edward Shields, 
3333 Commonwealtih Avenue. Der 
Knabe ertrank, und dem gleichen Schick⸗ 
ſal entgingen mit knapper Not ſeine 
Altersgenoſſen C. O. Hall und Arthur 
Young, ala fie ihn zu retten verſuch— 
ten. Hingegen liefen William Lipp 
und Yojeph Kablid, zwei Jungen, fort, 
als fie geftern Nachmittag beim Baden 


um 5 1 4 


Chicagofluß an der Throop Straße 
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Chas. F. Brandel, 
Harrison 3631 —Humbeldt 


| Ruzek. Poliziften in South Chicago 
| retteten geftern die Mettern Louis 
' Profeman, 9124 Erchange Uve., und 
| Slarence Jones vor dem Ertrinfungs: 
tode. 
—— VV — 
„Gerauft wird auch.“ 
Keilerei mit Tanzvergnügen auf der Süd» 
ſeite. — Die Verwundeten verhaftet. 


Am Samstag Abend kam es auf 
einer Tanzfeſtlichkeit in einer Halle an 
der Süd State und 44. Straße zu 
einer blutigen Keilerei, infolge vejjen 
geitern Abend, als wieder ein Vereins— 
tanz dort abgehalten wurde, Geheim- 
poliziſt Vaughan hingefandt murbde, 
um für Ordnung zu forgen. Zu vor- 
gerücter Stunde taumelten nun zwei 
angetruntene Gäfte zmwifchen die tan 
zenden Paare und murden nach ver= 
ſchiedenen Anrempelungen nieder— 
geſchlagen. Ihnen kamen ſofort ihre 
Freunde zu Hilfe, und jetzt brach eine 
wüſte Prügelei los, bei der der Geheim⸗ 
poliziſt auch verſchiedene Schläge ab— 
bekam, als er Frieden zu ſtiften ver— 
ſuchte. Er ließ Verſtärkungen kom— 
men, und da verſchwanden die Haupt— 
krakehler; ſechs verwundete „Krieger“ 
wurden aber ergriffen und hatten ſich 
heute im Stadtgericht unter der An— 
klage des unordentlichen Betragens zu 
verantworten. Es waren: Anton Zei— 
kind, 21 Jahre alt, 4217 Wentworth 
Ave.; Frank Stublig, 23 Jahre alt, 
4236 Wentworth Ave.; Rufus Irdon, 
25 Jahre alt, 4242 Wentworth Ave.; 
M. Moizer, 50 Jahre alt, 4106 South 
Dearborn Str.; George Kaezir, 24 
Jahre alt, 4144 South Fifth Ave. und 
Samuel Lochman, 29 Jahre alt, 4362 
Wentworth Ave. Dem Hallenbefiter 
mag die Lizens entzogen werden. 

—ñ — 


Wärter half Rädelsführer. 


Saubere Entbüllungen über den geplanten 
Maſſenausbruch aus dem Countygefängniß. 

Verwalter Davies vom Countyge— 
fängniß hat heute ermittelt, daß eine 
Frau den Revolver und die Sägen, die 
am Samſtag Abend, wie berichtet, bei 
dem Maſſenfluchtverſuch Verwendung 
finden ſollten, am Freitag den Rä— 
delsführern gab, und zwar mit Wiſ— 
ſen eines der Wächter; deſſen Namen 
hat ihm der des Mordes angeklagte 
Robert Schultz, einer der vier Führer, 
verraten, die anderen drei, Frank 
O'Neill, Jerry O'Connor und J. C. 
Clinton, verweigerten ihm aber alle 
Auskunft mit dem Bemerken, daß ſie 
ihre Freunde nicht verrieten. 

Als Strafe für den Fluchtverſuch 
wurde ſämtlichen vierzig Gefangenen 
im vierten „Stockwerk“ des neuen Zel— 
lenhauſes geſtern die Bewegungsfrei— 
heit entzogen, worüber ſie ein weit— 
hörbares Wutgeheul anſtimmten. Eine 
Durchſuchung aller Zellen nach Waf— 
fen, Sägen und Teilen hat nichts-von 
Belang ergeben. 


— — — — 
Der Waſſerkarneval. 


„Körnel“ Rooſevelt iſt eingeladen worden, 
ihn zu eröffnen. 

Unternehmende Chicagoer ſcheinen 
darauf aus zu ſein, unſerer Stadt den 
„Körnel“ Roofevelt möglichſt dauernd 
als Zugkraft zur Hebung des Fremden— 
verkehrs zu ſichern. Nicht genug da— 
mit, daß der Rauhreiteroberſt in näch— 
ſter Woche hier die erſte Rolle in dem 
Konvent ſeiner neuen Partei zu ſpielen 
haben wird, iſt er auch aufgefordert 
worden, in der Woche darauf bei dem 
großen Waſſerkarneval mitzuwirken. 
Dieſer wird von der Vereinigung der 
Süßwaſſer Jacht- und Kraftboot— 
Klubs veranſtaltet. Wm. Hale Thomp⸗—⸗ 
ſon, der Kommodore der Vereinigung, 
hat den „Körnel“ eingeladen den Rei— 
gen der Feſtlichkeiten zu eröffnen. Das 
fönnte Roofevelt übrigens im Notfalle 
au tün, ohne gerade in Chicago zu 
fein. Die Eröffnung würde nämlich 
darin beftehen, daß er auf einen eleftri- 
chen Knopf drüdt und damit ein Fah: 
nenjignal gibt, auf welches bin eine 
Anzahl von Hhydtoplanen eine Wett: 
fahrt zu beginnen hat. 
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Bon namhaften Altertumsforfcher 
tft der Nachweis dafür erbracht mors? 
den, daß e3 den heutigen Friegerbers 7 
einen entfprechenbe a — 
gedienter Soldaten im ſpä hen 
Reich nicht nur gegeben bat, jonberm 
daß fie auch nach Zmedbeftimmung: 
und VBerfaffung mit unferen heutigem: 
Kriegervereinen fich in vielen Punkten: 
aufs enafte berühren. Sei: Auguftus 
mar eö Sitte, bie Veteranen borzugd= 
weife durch Landanmeifung in las 
lien oder den eroberten Ländern Zu 
entfhädigen; fo hatte der genannik 
Kaiſer in Italien für etwa 33 Milli⸗ 
nen, in den Provinzen für etwa 14 
Millionen Dollars heutigen Gelbes? 
Land zur Gründung von Veteranen 
folonien ermorben. Belannte Orte 
an denen folhe Vereine befta 
waren 3. B. Yauileja, Oftie, Putent 
Ravenna, Garda, ferner Carnuntum: 
an der nieberöjterreichifch-ungarifchem: 
Grenze und der Hauptfig ber römieS 
{hen Kriegsmacht im heutigen Deuts = 
{hen Reich, da3 goldene Mainz. -Dap u 
e3 fi) dabei um mirkliche Bereiner 
handelt, wird nicht nur burg bie bas 
für in den Beteraneninf ten ges” 
beachten Bezeichnungen, "twieenl 
gium, tollegius, veterani co 
conbeterani, conbibium, fobales u. | 
f., fondern auch dur die Erhaltung: 
bon Mitgliederverzeichniffen und fon 
ftigen Nachrichten über Bmed umbe 
Verfaffung diefer Vereinigungen uns 
zweifelhaft eriwiefen. Der Zmed bie= 
fer Vereine fcheint weniger die Unter« 
ftügung hilfsbebürftiger Mitglieberr 
als vielmehr vor allem die Sorge für 
ein mirrbiges VBegräbn!s ber Mitglie= 
der gemefen zu fein, bie ja auch heute: 
bei deutjchen Kriegervereinen ein nichE 
unmichtiger Nebenzwed ift; fie marems 
alfo vor allem eine Art Sterbelaflen- 
oder Beqräbniävereine, bie häufig 
einen gemeinfamen Begräbnisplag bes 
faßen, jomwie di Errichtung von Grabe 
jteinen für ihr verftorbenen Mitglies 
der und deren Ehrung buch Daxs 
bringung von Opfetgaben und’ Bl 
menfpenden an beftimmten Tagen bei 
Jahres zu ihren Aufgaben zunlten 
Auch die Geburtstage der Toten min 
den durch das übliche. gemeinfchn ſtlit 
Mahl gefeiert, wozu die Mitleb h 
durch Vermächtniſſe fichergeftel 
waren. 


Ein weiterer Zweck war die gemein 
ſame Ausübung des religiöſen Ku— 
tus ſowie die Pflege der Geſelliglei 
was für die Mitglieder von um 
größerer Bedeutung geweſen | 
muß, als ſie an den Orten, die ihnen 
als Wohnſitz angewieſen worden wa— 
ten, vielfach ohne Beziehungen gemes 
fen fein bürften; namentlich den Uns 
verheirateten erjeßte das „EConbibium 
beteranorum“ vielfach die Familie 
Ihre Verfaffung entiprah im allge 
meinen berjenigen der bürgerliche 
Vereine; mie biefe,. ermählten. fie fi 
vielfach reiche und  angefshene "Mär 
ner zu Schußherren (patroni) im Dez 
Ermartung, daß diefe mit Gelbge 
Ihenten an die Vereinstaffe nicht Tars 
gen würden; von folchen herren‘ 
bon VBeteranenvereinen wirb und 3. B.: 
durch die Anfchriften aus Dflia und 
Ravenna berichtet. Die Vermaltungds? 
geichäfte diefer Vereine wurben bom 
einaem gewählten Vorſtand beſo 
bon denen der „magifler“ ueb 
„curator“ (eriter und zmeiterBorftandy 
fomwie der „quaeitor” (Kaffenmart) Die 
michtiagften waren; daneben komme 
gelegentlich noh der Schrififii 
(feriba) und andere Aemter 
Mas die öffentliche Betätigung d 
Veteranen betrifft, jo ift aus m 
ren Infchriften ekwieien, daß fie 
fonder3 gern in bie jtäbtifchen Fe 
wehren fowie in die öBffentlt 
Mufittorps eintraten. , | 
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Schutzhert 


— Entmeder—oder. — | 
zimmer 24 wurde wütend gejchell, $ 
Zimmerfellner ftürzte berbei, 
aber den Infaffen ziemlich ru 
„Kellner,“ fagte er, „gehen © 
mal bitte nad Nummer 26° 
und verfuhen Sie ausfindig 
chen, ob die Dame, die dort 
ftähnt oder m = gt ſi 
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Kongrek ift i ift in diefen Tagen 

D ‚zecht fleigig gemefen, befonders 
ie el Gutes fam aber nicht dabei Her- 
‚und es ift nod) fraglich, ob über- 

jmpt eiivas geichaffen wurde. Denn 

ie Wollzolibill und die Zuderzollbilt, 
bie vom Senat angenommen mwurben, 
u interjcheiben fich jo meientlich von den 
Dom Haufe angenommenen Bills, daß 
r mindeens fehr fraglich ift, ob beide 
afer jich Schließlich darüber einigen 

n und am lebten Ende bebürfen 


Sills noch der Unterfchrift des 
äfibenten, die faum für fie zu ha- 
ein würde. Die Wahrfcheinlich- 

Bit Ne diefe beiden Vorlagen 
ig Gefeg werden, wie die an- 

— 2— und progreſſiven 


„ &imas mehr Auaficht auf endlichen 
hat ſcheinbat die „Atziſebill“, 
mit mehreren Zufäßen durch ein 
fammengehen der — 
ebublifaner mit den Demofraten 
mnahme gelangte. Die Bill verfü ot 
ii #lich die Erhebung einer Atzife- 
te F ähnlich der Korporationsſteuer, 
on allen Perfonen, Firmen oder Ge- 
äft teilhaberfchaften, die mehr ald 
5000 das Jahr Reingewinn aufzu- 
* en haben. Sie ift eine Einkom— 
imiteuer, darf aber nicht beim ric;- 
igen Namen genannt werden, meil ber 
4 nicht die Macht hat, eine Ein- 
fteuer zu erheben. Denn eine 
inlommenfteuer toäre eine „direkte“ 
feuer und kann als folche nicht Ein- 
aufgelegt, jondern „nur nad 
be der Benolferung von den 
ftaaten umgelegt werben”. 
; der De Meg zu diefer feinen lm- 
ge ber Berfaffung murde den 
Der Een bon Herrn Zafts SKor- 
Drätiondfteuer gemielen, beim. bon 
de t Entjheidung des Bundedoberge- 
Fit, die diefe Steuer für zuläffig 
klärt. Die Bezeihnung Alziſe— 
heuer ift ein „Alias“ oder ein Män- 
te eichen, daß ben wahren Karafter ber 
Steuer verhüllen joll, und das macht 
Fie zunächft einigermaßen verbäcdtig, 
t Die ung Menfchen verdächtig erichet- 
Be die ihren mirklichen Namen uufe 
Maben und unter einem „angenomme- 
fen“ jenen, fo lange wir ihre Be— 
Beerie nicht fennen und dieje nicht 
{ inwandfrei ſind. Solches Mißtrauen 
w üre aber nicht gerechfertigt, denn die 
Bill ift nicht fchlechter, fondern beiier, 
9 er, ala das Korporationgiteuer- 
Heieh, daf, mie fchon aefaat und be- 
Io nt, ba8 %a und Amen des hohen 
ee he na erhielt. Sie ift 
ar die natürliche Tochter jenes 
b iit beffer, mweil fie trachtet, eine 
nameifelhafte Ungerechtigkeit den 
Deporationen gegenüber mettzuma- 
E3 wurde feiner Zeit zivar be- 
die Korporationziteuer, die mie 
Die jehine Akzifebill 1 Prozent Ab- 
jaben verlangt von allen Reinprofiten 
iber 35000 das Yahr hinaus, fei 
feine Einfommenfteuer, fonbern ei- 
Ki eine Freibrieffteuer, „eine Be- 
ing de3 Vorrecht? oder Privi- 
38 ein  Geihäft mit den be- 
beren Vorteilen und Erleichterun- 
u“ betreiben, melde erlangt 
ben burdh bie Drganifation ala 
poration“, aber bas find nurSpib- 
igfeiten, die an dem Mefen ber 
nichts. ändern. Die Beion- 
ten Vorteilen und Grleichterungen, 
ie ben KRorporationeh durch das Pri- 
fih zu organifiren, werben, find 
imeif nicht meit ber, ſondern be⸗ 
tanten jtch auf das Recht, eine Ak⸗ 
: aelelichaft zu gründen, und mer- 
En bon ben Staaten, die fie er: 
, Ihon genügend befteuert. Die 
gelelihaft hat ‚aber im Ge— 
j hir töfeben bot ber Einzelperfon, 
ema ober Teilhaberjchaft nichts vor⸗ 
8, u. ed war nicht erfichtlich, warum 
—— ſoll beſteuert werden, 
nd Firma,» bie im felben 
ä — vielleicht zehnmal mehr 
macht und zwanzig mal 
berdient, ſteuerfrei — von dieſer 
een Steuer frei — ſein ſollte. 
Bgm ift ihrem 
En eine Beiteuerung bes Ge- 
; ber Korporationen, die At 
Bo bas Geihhäft von Ein- 
Firmen und Zeilhaber- 
3 ER genau berfelben Weife zu 
1. Das tft die Wahrheit, und 
et nur ala recht und billig er- 


‚wird aber doch nicht3 draus wer⸗ 
D zwar in erfter Reihe deshalb 
eil von allem Anfang an gar 
aus werben fplite. Auch dieje 
tde, mie ‘die bemofratifchen 

8, nicht erbacht, das_Qand mit 
Gefebaebung zu beglüden, fon- 
Aur, um Rampagnematerial zu 
. Sie wurde zu diefem Zmede 

| vom Haufe angenommen, 
‚Senate mit ein paar Zufäßen 

‚ bie eigentlih ganz und gar 
ihr zu tun haben und end» 

zu bem Zmede vom Genate 

en. Wenn es nach dem 
der Mehrheit des Senats geht, 
ng der Atzifefteuer nichts 

ind das — wird feine 


> 


iderruft, an. Und dop⸗ 
pelt genäht noch beffer hält, fügte man 
noch das Amendment hinzu, tmeldhes 
den Präfidenten beauftraat, por dem 
1. Oftober eine Zolltommiffion von 
Fünfen zu ernennen. Als ob das Haus 
jemls darauf eingehen könnte! Tat- 
fachlich wurde in Bafbington fchon feit 
Menaten zumeift Politit gemacht, und 
jegt tft das Streben aller Parteien, id 
möglichit viel politifches Feuerwerk zu 
fabriziren, jo allbeberrfchend, daß fich’3 
gar nicht mehr lohnt, die Arbeit des 
Kongreffes zu verfolgen. 


Veberfülle an Gejegesvorihlägen. 


Einer Depefhe auß der Bundes: 
hauptftabt zufolge hat die Zahl der bis: 
ber dem 62. Stongtefje eingereichten 
Geſetzesvorſchläge und Reſolutionen 
alles bisher Dageweſene ſchon jetzt bei 
weitem übertroffen, obwohl immer noch 
eine weitere Tagung dieſes Kongreſſes 
bevorſteht. Bisher ſind im Repräſen— 
tantenhaus nicht weniger ald 25,984 
neue Gejeteövorlagen eingereicht mor= 
den, und im Senat deren 7349. In 
beiden Häufern find 1002 einfache 
Refolutionen, 464 gemeinfame Rejolu- 
tionen und 72 Zujtimmungs-Refolu- 
tionen eingebracht worden. Natürlich 
wird man fi nun fragen, mieniele 
diefer Vorlagen und Beichlüffe wirklich 
durch den 62. Kongreß in’3 Leben ge- 
rufen worden find, und da finden mir 
zu unferem Erjtaunen, daß nicht mehr 
al3 296 der nahezu 26,000 Vorlagen 
zu Gefegen und nur indgefamt 44 
Refolutionen angenommen wurden. 
Mas gefchah mit den Uebrigen? Die 
Mehrzahl von ihnen fam niemals aus 
den Auzfchüffen heraus, in melche fie 
unmittelbar nad) ihrer Einreichung ver⸗ 
tiefen und zumeift fang und flang= 
108 begraben murden. An den Aus- 
Thüffen murde Spreu von Weizen ge- 
ſondert, d. h. es wurden jene Vorlagen 
herausgeſucht, welchkentweder von ein⸗ 

flußreichen Mitgliedern des Kongreſſes 
bevatert wurden oder deren Aufnahme 
aus irgend einem anderen Grunde den 
Mitgliedern des betreffenden Aus— 
ſchuſſes nützlich erſchien. Wenn die 
ganze geſetzgeberiſche Maſchinerie des 
Landes nicht aufgehalten werden ſoll, 
bleibt bei einer derartigen Fülle von 
Geſehesborlagen den Ausſchüſſen gar— 
nichts anderes übrig, als ſtrengſte 
Muſterung zu halten, und das haben 
ſie denn auch getan. 

Dieſe aus Waſhington gemeldeten 
Ziffern regen jedoch auch in anderer 
Hinſicht zum Nachdenken an, denn ſie 
zeigen, wohin Initiative und Referen— 
dum auf breiter Baſis führen können. 

Im Staate Kolorado wird“ die Be— 
bölferung bei den nächſten Wahlen be— 
kanntlich über nicht weniger als 34 
Geſetzesvorſchläge zu entſcheiden 
haben, aber dies iſt immerhin nur 
ein Vorgeſchmack, aus dem ſich ſchlie— 
ben läßt, was ſpäter auf Gruünd dieſer 
„Reformen“ noch kommen mag. Wenn 
wir Initiative und Referendum be— 
kommen, ſo fällt die außerordentlich 
mühſelige und verantwortungsvolle 
Arbeit fort, welche die Ausſchüſſe des 
Kongreſſes zu leiſten haben. Niemand 
iſt da, der die Vorſchläge, welche der 
Benölferung zur Abftimmung unter- 

breitet werben follen, zu fichten hat, 

und daraus fann natürlich nicht? An- 
beres entjtehen, ala ein chaozähnlicher 
Zuftand. Alle Pläne für eine dirette 
Gejetgekung find, wenn man fie aller 
Verzierungen und Umfchreibungen 
entfle.det, fchließlich nichts meiter, ala 
die Erteilung der Erlaubnif an jeder: 
mann, jeine eigenen, vielleicht phan- 
toftifhen und undurdführbaren Xdeen 
md Anfichten vor die Bevölterung zu 
bringen und diefe zu veranlaffen, über 
eimas abzuftimmen, von dem fie nut 
jebr menig oder feine Ahnung bat. 
Wenn. bereits die Mitglieder des Kon- 
greffes nahezu 26,000 Aenderungsvor⸗ 
jhläge fiir unjere Verfaffung und Ge- 
jehaebung und Bundesverwaltung 
mährend einer Kongreßtagung einzu: 
reihen fih bemüfigt jehen, fo fann 
man ganz beitimmt annehmen, daß 
die Zahl der Befürmorter neuer Ge- 
Teße feine Grenzen fennen wird, wenn 
jeder einzelne QBürger gemiffermaßen 
lelbjt das Recht hat, ala Befürworter 
irgend einer ihn und feine Anterefien 
beſonders berührenden Sondergeſetz⸗ 
gebung aufzutreten. Der gewöhnliche 
Durchſchnittsbürger kann natürlich 
nicht mehr Geſetzesborſchlägen ſeine 
ernſthafte und intelligente Beachtung 
ſchenken, wie der Durchſchnitts-Ge— 
ſetzgeber. Eher im Gegenteil, denn er 
iſt. trotz aller politiſchen Fortgeſchrit— 
tenbeit, nicht darauf geſchult und 
braucht viel eher einen Sachverſtän— 
bigen, der die Fülle von neuen Vor: 
Ichlägen fiebt und fondert, bevor fe 
ihm zur Abitimmung vorgelegt mer- 
ten, ala die Mitglieder unferer gefeh- 
aebenden Körperihafl. Menn ein 
Pürger bie ihm unter Ynitiatide und 
Referendum unterbreiteten Gefebes- 
borfchläge richtig beurteilen und in- 
telligent über fie abftimmer fol, fo 
muB er zum Mindeften ihren Anhalt 
und Zivedt im Mefentlichen tennen. 
Das ift aber ein Ding pölliger Un: 
möglichfeit, menn eine Hodflut von 
reuen Vorfchlägen über ihn auäge- 
feitttet wird, deren Bedeutung er nur 
fehr menig ober auch garnicht ver- 
fteht. Diele Vorfchläge mögen dann 
zu Gefeßen werben, ohne daß bie Be- 
rölferung eines Staates fih darüber 
Har ift, mas fie damit angerichtet hat. 
&3 mag am Wahltage manches „Ya“ 
für ein Gefeg mit hinburchichlüpfen, 
bad den perfönlichen Anfchauungen 
des Wähler? burdaus miderfpricht. 
Die angeführte Kongreß - Statiftit 
aibt eine Warnung gegen bie Herbei⸗ 
führung derartiger 'Zuftände, und 
noh nahbrüdlicher find die Warnun- 
gen, die „fortfchrittliche" Staaten: mie 
Rolorado und Oregon geben, mo be- 
reits e.. iſt, 
tiative 
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enwelt — beſonders vom Auslande her 
— ſehr häufig dor, durch ihre Extra— 
vaganz in Kleidung, Benehmen und 
Auftreten Verhältniffe nach und nad) 
zu Schaffen, welche zu feinem gutenEn- 
de führen tönnen. Man muß zugeben, 
daß diefe Vorwürfe nur zu berechtigt 
find, wobei dieftritifer nod) lange nicht 
weit genug gehen. Denn durdh bie 
Ertravaganzen und den übertriebenen 
Zurus, den die Frauen und Mädchen 
ber amerifanifchen Dollararifiofratie 
fich zu leiften für gut befinden, wird 
nit nur Unzufriedenheit in die Rei- 
ben der minberbemittelten Frauenwelt 
getragen, fondern au die Sucht, es 
den dom Dollar mehr begünftigten 
Mitſchweſtern ähnlich zu tun, fomeit 
die eigenen bejchräntteren Mittel e8 er- 
lauben. Das bon der amerifanijchen 

„Weltprefie“ flet? mit mehr Behagen 
als gutemGeichmad breitgetreteneSich- 
auffpielen der jogenannten vornehmen 
Welt findet einen beilagenswerten Wi- 
derhall bei den Frauen und Mädchen 
der ärmeren Klaffen, in denen durch 
diefe Vorbilder die Vergnügungs- und 
Putzſucht weit über ihre Verhältniffe 
hinaus erwedt wird. Ind das Ende 
ift dann immer: Unzufriedenheit mit 
dem eigenen Zofe oder mit der Umge- 
bung, die ver Gatte zu bieten imftande 
iſt; — Unzufriedenheit und Zerfallen⸗ 
heit mit dem eigenen Ich, die zu einer 
unſtäten, unruhigen und unbefriedi— 
genden Auffaſſung des Daſeins füh— 
ren müſſen. Unendlicher Jammer und 
Elend, geiſtliche und ſittliche Verkom— 
menheit ſind oft die Folgen, die ſchnel— 
ler hereinzubrechen pflegen, als das un: 
alüdliche Opfer feiner eigenen Genuß- 
Tucht e8 zu merfen pflegt. 

Im ganzen Lande machen gegen- 
märtig verjtändige Mütter und Haus- 
frauen Front gegen die heutige Klei- 
dung der Mädchen und rauen, die 
zugejtanbenermaßen nunmehr von al= 
len Seiten ald indezent und unmora- 
Itfch bezeichnet wird. Ohne daß da- 
durch natürlich irgendwelche nennens⸗ 
werten Beſſerungen in dieſer Hinſicht 
hervorgerufen werden dürften. Denn 
je ſchärfer dieKritik ausfällt, umſomehr 
freuen ſich, leider, die Trägerinnen auf⸗ 
fallender Kleidungsſtücke, weil ſie da— 
durch von ſich reden machen, wohl gar 
in bie Zeitungen fommen und ftch „in= 
tereffant zu machen“ verftanden haben. 
Diefe unreifen und unflugen  meib- 
lichen Geſchöpfe vergeſſen dabei ganz, 
daß dies auf Koſten ihres guten Rufes 
geſchieht, den ein Mädchen und eine 
Frau ſich teurer hüten und bewahren 
ſollen, als irgend etwas anderes. Denn 
wenn auch viele Männer jene Extra— 
vaganzen der Mode vielleicht ganz gern 
an einer hübſchen Trägerin ſehen mö— 
gen, ſo lieben ſie doch zumeiſt nicht das 
dadurch hervorgerufene Aufſehen, und 
ſie ſind in ihrem Innern vielleicht 
ſtrengere Sittenrichter als eine Mode— 
närrin von ihnen erwartet. 

Die neueſten Modetollheiten der 
amerikaniſchen Frauenwelt beſchäfti— 
gen ſich mit den Strümpfen, — einem 
Kleidungsſtück, das früher zu den in— 
timen gerechnet wurde und keinen an— 
deren Menſchen, als dieTrägerin ſelbſt 
etwas anging. Heute iſt dies aber an— 
ders, denn die ſogenannten „fußfreien 
Röcke“, welche heutzutage von allen 
Frauen und Mädchen getragen wer— 
den, laſſen nicht nur die Knöchel, ſon— 
dern einen guten Teil des Fußes ſicht— 
bar merden. Strümpfe mit völlig 
durchfichtigem Gemebe, mie fie vor ei= 
nigen Jahren noch ald unfchidlich und 
unpafiend betrachtet morden mären, 
find jegt etmas Alltäglichee. So un- 
moraliſch dieſe Fußbekleidung iſt, — 
man regt ſich ſchon gar nicht mehr da⸗ 
rüber auf, weil man ſich ganz an ſie 
gewöhnt hat und faſt überhaupt nichts 
anderes mehr ſieht. Unter den „vor— 
nehmen“ oder vielmehr als vornehm 
gelten wollenden Damen in Newport 
ſind jedoch jetzt Strümpfe modern, die 
überhaupt keine Strümpfe mehr zu 
ſein ſcheinen, ſondern eine Art Haar— 
netz, mit quadratförmigen Ausſchnit— 
ten, die den ganzen Fuß unterhalb des 
Rockſaumes nahezu unbedeckt laſſen. 
Dieſe „Spinngewebe-Strümpfe“, wel— 
che eine ſpaniſche Tänzerin nach den 
Vereinigten Staaten importiert hat, 
koſten „nur“ zwanzig Dollars das 
Paar; dafür fann man ein Paar je- 
do nicht öfter ald einmal, anziehen, 
denn mafchen laffen fie fich leider nicht, 
meil eben nichts zu machen an. ihnen 
borhanden tft. Noch übertroffen wer— 
den diefe Strümpfe durch eine andere 
Sorte, welche ein Mäbchen in ber pu— 
ritanifchen Sömmerfolonie der Nem 
England Staaten, in Bretton Woods, 
New Hampfhire, eingeführt hat. €&3 
find Strümpfe, deren Gewebe aus Yä- 
ben bon reinem Golde befteht und von 
denen das Paar, das, wenn alles qut 
geht, zweimal zu tragen ift, die Klei- 
nigfeit von hundert Dollars toftel. 
Wohin foll diefer mahnmigige über: 
triebene Lurus das amerifanifche Volt 
und beſonders die amerikaniſche Frau— 
enwelt noch führen? Zeit wird es, hohe 
Zeit, daß hier Einhalt geboten wird. 
Aber wer hat das Recht dazu? Weber 
der Vater, noch der Bruder, noch der 
Gatte, noch der Seelforger! Die df- 
fentliche Meinung mag ihre Stimme 
laut genug erheben, daß dies hie und ba 
ettvas helfen mag, und jehr viel fünn- 
ten die großen ameritanifchengeitungen 
zu einer Beflerung diefer Verhältniffe 
tun, indem fie nicht mehr zur Verbrei- 
tung biefer Narrheiten einer defaden- 
ten und Öbofterifchen Frauengattung 
ihre Hand reichen. 
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Die Polen im deutihen Weiten. 


Der Berliner „Staatdanzeiger” hat 
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Staates ſeit dem Jahre — 9,23 
auf 8,72 vom Hundert zurüdgegangen 
ift, mächlt in den Induftriebezirten des 
Weſtens die polniſche Bevöllkerung 
nicht blos immet noch, ſondern die 
Polen haben ſich fett 1905 nod) ftärter 
vermehrt als in früheren Beobach 
tungsperioden. Die Mehrzahl Den | 
Polen im Meften find Bergleute. Die 
Grubenunternehmer haben zwar oft ge- 
nug verfichert, daß fie erft darauf be- 
dacht jeien, vor allem einheimifche Ar- 
beitäfräfte zu beichäftigen und das 
fremdfpradhige Element zu vermin- 
dern. &3 jcheint aber, daß ihrem ener: 
giſchen Willen auf dieſem Gebiet viel 
weniger Erfolg beſchieden geweſen iſt 
als allen ihren übrigen wirtſchaftlichen 
und politiſchen — Son⸗ 
berbar! Im Jahre 1909 miejen be: 
teit3 29 und im ‚Sabre 1910 fogar 47 
Gemeinden hier im Welten eine polnt» 
The Bevölferung von 10 bi8 25 vom 
Hundert und 6 Gemeinden eine folche 
von 25 bi8 50 bom Hundert der ge- 
meindlihen Einmohner auf. E3 find 
darunter fogar merbende Großſtädte 
mie Herne. Bei den lehten Reichs: 
tagsmwahlen erzielten bie polnifchen 
Kandidaten in den Wahlfreifen bes 
Induftriegebiet3 je 6000 bis 11,000 
Stimmen. PBartetpolitiich halten bie 
Polen aud im Weften zufammen und | 
agitieren ebenso ftart wie die anderen 
Parteien, obgleich fie nirgends abfolute 
Erfolge erzielen, fondern eigentlich nur 
die Stimmen zählen fünnen. 

Wie fieht e8 aber mit der nationalen 
Kraft der Polen ober, umgefehrt au- 
gebrüct, mit der Germanifierung ber 
Polen bier im Weften aus? 

Die Zahl der deutjch und polniſch 
fpredhienden Perfonen hat fich feit 1905 
beinahe verboppelt. Dies refultiert 
zum fleineren Teil aus den Ehen ziwi- 
Ichen Polen und Deutichen, die das 
Leben allen polnifhenWarnungen und 
Mahnungen zum Spott fortwährend 
“herbeiführt, zum größeren Zeil aus 
dem Germanifierungdprögeß, ver die 
Folge der ökonomiſchen und geiſtigen 
Ueberlegenheit der die Polen umgeben⸗ 
den Deuiſchen iſt. Jene Verdoppelung 
überraſcht keinen Kenner der Verhält— 
niſſe; keinen, der die Entwickelung der 
Vorgänge im einzelnen aus der Nähe 
beobachten kann. 

Die Germaniſierung bedient ſich 
vorzugsweiſe zweier Familienmitglie— 
der: des Familienvaters und des älte- 
ſten Kindes. Von dieſen beiden Bat- | 
toren it das Find der fiärfere, Der | 
ältefte, auerft die Schule befuchende 
Junge ift der geborene Germanifator 
der Familie. Er mirkt in diefer Hin: 
fiht kräftiger auf die jüngeren Kinder 
ein, als felbit die Mutter, die in den 
Arbeiterfamilien meniger Zeit zur Un- 
terhaltung mit ihnen hat. Das Ger: 
manifieren geht Hier jehr fchnell. Die 
polniiche Sprache gerät tafch in eine 
ſchwache Verteidigungsſtellung. Dieſe 
Germaniſierung iſt eine natürliche, 
vom ſubjetktiven Willen auf beiden 
Seiten unabhängige. Die Hakatiſten 
brauchen ſich nicht zu bemühen. 
Uebrigens wiſſen ſie ſelbſt nicht recht, 
was ſie wollen. Einmal heißt es: die 
Polen ſollen Deutſche werden. „Sol⸗ 
len“ im kräftigſten militäriſchen Due. 
Dann hören wir wieder: „Weſtfalens 
Bevölkerung iſt ziemlich rein deutſch 
und ſoll es bleiben. („Soll“ in einem 
erträglicheren Tone.) „ir mollen fei- 
nen Vermifch der Raffen.“ Aber die 
ipradhliche Germanifierung reiht doch 
das einzige Hinderniß der NRaffenver: 
milhung um.’ 

Ein Umftand verlanafamt die Ger: 
manijierung: bad nahe Zufammen- 
mohnen Taufender. von Polen. In 
Dortmund ift ein Teil des Höfchnier- 
tel3 fo übermiegenb von Polen« be- 
wohnt, daß deutjche Gefchäftsleute Hier 
übel daran find. Denn ber Pole kauft 
beim Polen. Un einem ber Ieten 
Sonntage waren in der fatholiichen 
Kirche, zu der diefes Polenpiertei -ge- 
hört, 18 Kinder zu taufen; davon ma= 
ren 17 polnifche und nur ein beutfches.- 
Evanaelifhe polnifdhe Kinder haben 
mir fehr wenige; fie werben am fehnell- 
ften Deutfche. Kakholiſch und volniſch 
bleiben auch im Weſten unlösbar zu⸗ 
ſammengehörige Dinge. Wird ein 
Pole bei Gericht nach der Konfeſſion 
gefragt, ſo heißt die Antwort in neun 
von zehn Fällen: „Pole“. Der Rich— 
ter kennt dieſe Antwort und jagt: 

„Bole. Gut. Katholifch oder wurde: 
fifch?" Dann fommt bie richtige Ant- 
mort. 

&3 ift eine oft mieberbölte und ba- 
ber allgemein geglanbte -Behauptung, 
daß an der Kriminalität die Polen 
ftärfer beteiliat jfeien, ald die Deut- 
fen. Eine Statiftit darüber eriftiert 
nicht. Anmälte, die viele Beobadhtun- 
gen jfammeln fönnen, halten die Be- 
hauptung jedoch für richtig. 

Noch ein Wort über die Mafuren, 
die an einigen Orten, zum Beifpiel in 
Lütgendortmund, die holen Zahl 
überrägen. Sie find evangelifh und 
gehören zum Zeil den evanaeliichen 
Urbeitervereinen an. Die. geiftlichen 
Vorfigenden biefer DVereine legen fich 
fehr für fie ein und verbür «ı fih für 
ihre loyale und monarchiſtiſche Ge⸗ 
ſinnung. Als es ſich darum handelte, 
die Maſuten vom Sprachenparagra⸗ 
phen des Vereinsgeſetzes auszuneh⸗ 
men, wurde ein Bericht in die Blãurr 
lanziert wonach ein Maſurentag“ in 
Bulmke höchſt loyale, ſtaatstreue Be— 
ſchlüſſe gefaßt hatte. Dem Wortlaut 
diefer Beichlüffe merkte man.es fofort 
an, daß fie einen gebildeten deutfchen 
Mann zum Berfaffer —* Nachher 
ſtellte es ſich heraus, daß es ſich nicht 
um einen Mafurentag, fondern um bie 
Sektion Dft- und der 
evangelifchen Arbeiterve handelt 
hatte, da3 heißt, um bie | aduſtrie⸗ 
bezizt — —— u⸗ 


ae un N mA 
ah ' 


u 
beren Lager, EB I 


| ſieht, 


— 6 \ Pı IT 
a je , aber eine Beborr 
afuren vor den Polen fäht Fi 
4 feiner Weiſe begründen. 


Die Urfahen Der ameritanifhen 
Sport⸗Erfolge. 


Aus Stochholm wird der Frank⸗ 
furter Zeitung geſchtieben: Bei den 
athletiichen Metttämpfen ber Olym: 
pifchen Spiele haben bie Vertreter der 
Vereinigten Staaten biäher eine über» 
mältigende Ueberlegenheit gezeigt. Es 
wiederholt fich damit in verftärftem 
Maße eine Erfcheinung, die fich Des 
reits bei den Olympifchen Spielen in 
Athen, in Paris, in St. Louis und 
London gezeigt hat. Für den Ferner⸗ 
ſtehenden moögen -biefe zahlreichen 
Siege der Amerikaner etwas Geheim⸗ 
nißoolles haben, und viele werden 
vielleicht glauben, der Schlülfel zu 
diefem Geheimnik liege in einem be» 
ſonders zweckmäßigen Training, denn 
die beſten Trainer und Kenner der 
„phyſical culture“ kommen ja aus den 
Vereinigten Staaten. Sicherlich mag 
auch daz Training hierbei eine gewiſſe 
Rolle ſpielen, wer aber Gelegenheit ge⸗ 
habt hat, die ſiegreichen Amerikaner 
felbſt zu ſehen, der wird zu ber An- 
ſicht gelangen, daß die Urſache doch 
wo anders zu ſuchen iſt. Die Urſache 
iſt wohl die, daß die Amerikaner den 
Vertreiern der meiſten anderen Na— 
tionen vor allen Dingen rein körper⸗ 
lich überlegen ſind. Wenn man die 
wunderbar ausgeglichenen, athletiſchen 
Geſtalten ſieht, ſo glaubt man, einen 
ganz anderen Menſchenſchlag als den 
europäiſchen vor ſich zu ſehen; und 
daß der Eindruck des Aeußerlichen 
nicht täuſcht, das beweiſen die immer⸗ 
wiederkehrenden Triumphe der Ame— 
rikaner. Der deutſche Freund des 
Sports, der mit Mißvergnügen zu— 
wie kläglich unſere deutſchen 
Athleten im allgemeinen in dieſen 

Kämpfen abſchneiden, braucht nun 
deswegen nicht gleich an der Zukunft 
unſeres Sportes zu verzweifeln. Man 
kann die Eigenſchaften, zu deren Auf— 
bau andere Nationen ein Jahrhundert 
gebraucht haben, nicht in einer Gene— 
ration erringen. Das neunzehnte 
Jahrhundert, das Zeitalter einer 
außerordentlichen geiſtigen Entmid- 
ı Iung, die noch dazıe Durch eine Reihe 
fhwerer Kriege unterbrochen totrbe, 
bebeutete für uns auf phufiichem Ge- 
biete einen Stillftand, und erft in ven 
legten Dezennien begann man bei ung 
| einzufehen, daß.man über die Pflege 
de3 Geiftes Die des KHörperd feines» 


wegs vernachläſſigen dürfe. In zwan⸗ 


zig oder dreißig Jahren iſt das in 
einem Säkulum Verſäumte aber nicht 
nachzuholen. Dazu gehören Genera⸗ 
tionen von Menſchen, die ernſthaft 
Sport und andere Körperpflege trei- 
ben, fie möge heißen, mie fie molle. 
Unfer deutfche8 Turnen, vielfah in 


ſtaubigen, lichtlofen Turnhallen be: 


trieben, ift ba bem Spiel und Sport 
in freier Quft doch utelleicht nicht ganz 
gleichwertig.” Die Entwidlung eines 
Athleten vollzieht Jich faft genau To 
mie in ber Pferdezucht diejenige eines 
berporragenden Siegerd. Von einem 
mindermwertigen Hengfte aus einer vor 
einem Wrbeitäiwagen gehenden Stute 
wird man feine Derbupferde ziehen. 
Smmer mwieder madt man die Beob: 
achtung, daß die erprobten Blutſtröme 
in den Kindern und Enkeln durch— 
ſchlagen. Nur geſunde, kräftige El— 
tern werden kräftige und leiſtungs— 
fähige Kinder haben. Seit Jahrhun⸗ 
derten hat ſich in den Vereinigten 
Staaten zuſammengefunden, was in 
ber alten Welt an abenteuerlichen, un 
ternehmungsluftigen Braufelöpfen zu 
biel war. Mag auch viel Ausichuß 
Darunter gemweien fein, fo Haken diefe 
kräftigen, millensftarten Menfchen, 
denen ihr Vaterland zur Betätigung 
ihres Freiheitsdranges au eng ivar, 
im-Berein mit ben reinblütigen einge- 
Teffenen Rafien einen prächtigen ftar- 
fen Menichenichlag ° hervorgebracht, 
bejien Blüte wir bei den Olympifchen 
Spielen mit unjeren Vertretern um 
die Palme bed Gieged ringen jehen. 
Unfere Pflege des Turnend und bes 
Sports ift aber — das lehren und bie 
Ergebniffe aller Wetttämpfe mit an- 
deren Nationen auf förperlichem Ge- 
biet -— noch lange nicht allgemein und 
umfaffend genua. linjfere Sports 
leute haben ja jchon im Schwimmen 
und im Lawn⸗-Tennis außerordent⸗ 
liche Fortſchritte gemacht; die Zeit 
wird uns ſchließlich auch auf anderen 
fportlichen Gebieten bormärts brins 
en. 

8 —— —— 
Polizeittunde in größeren 

Deutiden Städien, 


Auf eine Rundfrage der Zentralftelle 
be3 Deutichen Stäbtetages über Rege- 
fung der Polizeiftunde haben von den 
93 in Betracht fommenden Städten 
mit über 50,000 Einwohnern 56 ge- 
antwortet. In at Städten (Ehem- 
nis, Deffau, Leipzig, Osnabrüd, 
Plauen, Stuttgart, ‚Wiesbaden, 
Zmidau) ift eine allgemeine MPBoligei> 
ftunde nicht eingeführt. Die Polizei- 
ftunde befteht hier nur ald Strafmaß- 
regel ober für fo 3. Animierfneipen. In 
drei Stäbten (Bonn, Mainz, Straß- 


Sie 


\ burg) ift zivar eine Polieiftunde ein⸗ 


geführt, fie wird aber nur, in den Fäl⸗ 
len gehandhabt, in denen die Wirt⸗ 
fhaftsführung zu Klagen Anlaß gege- 
ben hat. n den übrigen Städten be 


fteht eine allgemeine. Polizeiftunde, bie 


meift zmifchen 10 und 2 Uhr liegt (3. 
8. 10 Uhr —* Elbing; 11 Uhr 
Aachen, Bielefeld, Breslau, Darm⸗ 
ftabt, Hannover; 12 Uhr Augsburg, 
Harburg, Ludwigshafen; 1 Uhr Alto: 
na, Koblenz, * * — Er 


burg; 2 Uhr D 


Eifen, Arne 
— 


Bu 
u Mi ee Ar, 


. > n 


zirtſch⸗ —* 
2 
F 


ul, um 4 
en — 


I | 


ee — *8* 
ere eripo 

und zwar: 4 Uhr Breslau, Magdeburg; 
5 Uhr Augsburg, Erfurt, Fürth, Halle, 
Hannover, Nürnberg, Würzburg; 6 
Uhr Altona, Koblenz, Köln Fensburg, 
Kiel, Ludwigshafen, Regensburg; 7 
Uhr Bromberg (im Sommer), Düfiel- 
dorf; 8 Uhr Bromberg (im Winter), 
Hagen. Der Branntmweinvertauf ift in 
den meilten Städten bis 8 Uhr mor⸗ 
gens verboten. 


rt 
t Verſonalnachrichten. 
— 


78* ſeinem Heim, 10206 Lon d 
Ave., Trach, fit geftern Abend nd län» 
gerer Krankheit im Alter von 68 Jahren 
Horace E. Horton geitorben, Eigentümer 
der Chicago Bridge and Xron Work und 
ehemals BPräfident der Weitern Eotiety 
of Engineers. Der Weritorbene mar 
Mitglied ved Union League und Hamil⸗ 
ton Klub. Er wird in feinem alten Wohn- 
orte, Rocheiter, Minn., beitattet werdeit. 


Todedanzeige. 
Freunden und Wei —F die traurige Nach ⸗ 
riet, daB unfer geltedter Vater 
Yoyann 2 ar 
am Sonntag, den 28, Juli or 
Sabten fanf tm Herrn qulolate en Mt, ae . 
digung findet Itatt am M Sull, 
Yrds sh. Di, 


u 
mood-triedhof. U 
trauernden Hinter fiebenen: 
Frau Maria Ri —* wHilipp Walls 
—* Frau Siaat . —— Frau 


a Schäfer, Hin 
rn "Stan ee vo diegertoch⸗ 


Auguft Grominsti, Ludwig Kigendorf, 


Sakfer, "Echmiegerfäßne, nei en: 
tellinbern. odi 


Todesanzeise. 
‚ Wreundfhaftd-Rone Nr. 72, Heriha-Grab 
dt 2D 9 
Den Schweiternt die traurige Nadriähh, dab 
unfere geliebte Schtweiter 
Amalie Reimann 
N ben 237. Jult, Vormittags 10:30 

ee Fi örben it, 2 ne nebst 
tatt am BDienitag, den mittags 
1 Udt, vom Trauerbaufe, 3323 N. Eeelen Ape,, 

ach Baldheim-Friedhof. ar — 
und Schmeitern verfammeln fi Udr In 
der ——— um der Shivefter le * * 


— orothea Boeſe 
— en 


Tobesanzeige, 

Bas me! und Belännten vbie — Nach» 
richt, daß * ne liebe Frau, unſere Schweſter 
und Schwägerin 

Nr Lina Edel aebor. Araemer 

7. Yult nad langem Stranlenlager fanft 
—æe— ift. Beerdigung findet Itatt Dienstag, 
ben ei je —— 2 bt, bom- Trauer: 


2 u 
haus u. Dinnetla, nah dem 
tied Center Friebboſ 


— * Seite. non Schweſtern 
un 


„innert, ee. ch a. 8, Deutfch- 


ae 


Todesanzeige. 
Late Biew Damenderein, 


Den Mitgliedern *. traurigen Nachricht, baß 
unfete werte Schweſt 


—* Gietf 


** ER abeisn 
& um der beritor 
Öre su 39 —J— 


1ũbre in 
ae 


samen berfammeln fi 


— Bräfidentin. 
temier, Gefretärin. 


Todesanzeige. 
Diihra Loge Nr. 410, A. A. mM. 
Den Brüdern die trautige Nachricht, daß unſer 
Bruber Altmeiiter 
. Yohn Daıb 
sgen um 1 Uhr geitörben ift. Die Beer» 
abet, 1 am Mittwoch, den *8 Juli, 
vom „grauerhaufe 
pie ee: J —5* ** * — Die 
ben ver verlangen 1% br in der Logett- 
dem Berito men se legten maurert« 
hen Ehren au ermweilen 
Std. Lauer, M 
cb Anoop, Een. 


BE 


. 8. 


Kobesanzeige. 
Golambia Damenverein. 
1 xn zur traurigen Nachricht, daß 
a eiter 
% Augufte Gieit 
eito 3 4 — findet ſtatt am Diens⸗ 
tag a Nach um — vom Trauerbauſe, 
rc er Sr. 4 dem Rofebide Friebbof. 
z find gebeten, fi jablreih zu betei- 
ligen, um der veritördenen Schweiter die Ichte 
Ehre zu erweiien. Die Beamten verfammelnt fich 
um 1 Uhr in der Bereindhalle. 
a Daniel, Bräfibentin. 
He Schwarzkopf, Sclr. 


Todesanzeige. 
reunden und Belann die trautige Nach: 
t, daß unfer geliebted Töchterhen 
Lauretta Barbara 
am Sonntag, den 28. Jult, im Jarten Alter don 
1 Jahr und 6 Mondt je anft im Deren entichlo> 
{em it it. en e Mittwoch, 


grau ch — "1792 u ü meton nad 


Ipbotusfir unb bo 
Bonifastud- wg ft. Um — Bitten: 


Veie er Noemer 
Side nebft Geld nern. 


ri 


mot 


Tobebanselse 

Court Germania Mr. 19, U. ©. 8. 
„tthltebern zur Nachricht, daß wir un ⸗ 
er 
Dito Schule 

durch Erttinfen beim Baden im See berloren 
baben. Die A berfanmein ng ſich em mn 
tag, den ch 
——— um dem Berlordenen use 

legte Ehre Au ermweifen 

Kit, Oberförfter, 


Be Sefretär. 


- Tobedanzeige, 


te und * ja *1 Nach⸗ 
uhr Ber a Be dans 


*55 orben. Die Lei 
— eu Nest ———— 1424 — 
ufgebabrt. Beerd ben 3 


ge! feine Blumen. Die — 
ma Herne a“ TE ‚, Gattin. 


Kam J. 
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und nt die traurige Nadh- 
ae unfer geliebter ior Golıe un Beler 


Dits Pict 


Alle 
feren 


im Alter 
t in 
te., au 


am 27. 


Busting 


interdl 


1 u * rdigung Montag 

rauerbaufe, 2511 

ir, —* R "Seaeeland- Die trauernden 
tebenien: 


Ben a aleaasan un 


2——— 
reunden 4 u Rn 
richt —— 


eh — 
Bi —— Dilten Die 


——— Oinsehk 
Bea Bote, Kocler 
gar ie dance! Son 
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re 


Seint, ber. 
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Fe ns een. Bi 
ai ) Städten if eine # iR nd | 


ee 


Auguſt Traudel 

a 2 re I en aa 12 un 5 
n 

ru See am Biemdia, — J 


uli —— en 10 dont ai 


. bauie, face, ta» 
—X sr . * — oe 
— er na ven "us Iber: Es 

r ert3s 
bot. Die no Sem & iht teeölteben 
Battin. 


Anna Traudel gebor. Brong, 
Stanley, Edwa &, dot Fi sn : d Side 
te onmo 


Trandel, ine 


Todedansetse, 


Allen Freunden, Verwandten Me 
die traurige Radriat, daß unter —* et 


Sohn und Bru 
Foto Schulg 


im Ulter don 32 Jahren plotlich geſt Be ® 
die gung 1 finder ftatt en ae 
T 


tadmittags uf 1 
rauerbanie, 1630 Groffing Str,, Kurden 
nad dem Goncdrdia-Frienbof. Um the Zeilnad» 
te trauerndben Sinterbitebenen: 
Irtedrich din Karoline Schult geb. 


me Bitten 
ng 
beiine 
gebor. 33 Anna Hung 
—1* Schuid rüber und & 


u früb flug dtele Hart barte ** 

te dih aus unferer Mitte = 

Do tröftend Ilnats aus unlerem Munber 
gas Gott tut, daS Ift wohlgetan, 

rum tıbe fanft, 06 wir ni] meinen, 
Und Tränen unfer Hera er 
Einit aber wird und Gott vereinen, 


Der ale Tränen wieder ftiit. famon 


Todedanzeige, 


reunden und Belantien bie traurige Na 
eat daß unfer geliebter Satte und Sale ir 
Fre ©. Briniman- 

** 18. Nobember 2008 am 28. Yult 1912 
im Wlter von 58 Yahre Monaten und 15 
Tagen geftorben ift. Beerbigung * * vom 
Irauerbaufe 6220 8 Green Sir, had d 
tbantasiFriebhof, u Mittwoch, ben 31. —3 
um 11 Ube Borm. Die trauernden Sint lies 


benen: 
Beiaenie Brintman gedbor. Naaw, 


Gattiı 
dred, 9 Dermann, | * en 

that, Gitfabeih und Allan, Min 
der, nebft fin Geoptindern. 


mobi 


Todesanzeig®. 


reunden und Belannten die traurige Ne 
u daß mein licher Sat un * 
John * 
m Ulter von 68 Jahren ſanft a 4 
Di Weerdigung findet ftatt am vom 
Juli, — tags 2 Uber, zum Zraue 
3437 N. Afbland Ude, nah Rofehill Ur ante, 
Zeilnabme bittet bie BB * nterdliebene: 
modt Ghariotte Daub, Gattin, 


Tobedanzeige, 
Seeunben und Belannten bie traurige Nadhs 
richt, daß unlere liche Freund 
Amatte Reimann —— wahru 
im Alter von 68 Jahren ee ut, 


% 
xbaufe, mr 3 
de., Dienstag, den 80. Yult 1912, uße 


Nachmittags, nad bem ürienbot Baldpeim, 
ind 


Geitorben: John GC. Schmidt, Itarb am 20,9ult 
1912 im Alter von 77 Jabren. Geltehter Watte 
bon Ellzabeth Schmidt gebor. Bloening ter 
bon Charles Shmidt, rau Kate Obern of = 
Frau Albert Glade. Beerdidung 7 
baufe, 2017 Gourtland Str., na PR: 
am Mittwoch Rachmittag um ! u * J t 
nach dem Graceland⸗Friedhof. 


Geſtorben: Oentu nen aeenge tiebter Qatte von 
er Euler gebor t von 
Frau Louife Barker, — a ee 
und —— e Euler. Stärb am 
ung om Xrauerbaufe, Did“ Eile Ude, 
art, Wittemoch, dem 31. Yuli, um 11 
orm., Nah dem Sureipgerärieshot 


Senarben: 
Monat 
red ie Imann 
Stohrer, Mart tu 
Sraanna bo vom raue auf, h 


„Sophle Kohlmann, 32 

Zage alt. Geltebte Ga 
saehehte ee yon — 

tenstag, d 0, Juli, um 1 


Waldheim- Buiebbet. Fr en Gent 


Dant fagung. 
un *8 und — 
Dant für die rege Teilnahme Be 
nißb unferer lie en —— 22 — 
Maria Bader 
{orte ioen bie — Blumenſpenden. 
Fibdele 


Bet 
Büste 


e uni 
— 
le Yuken jeder Beni den x ud erein 
auf das waͤrmſte empfehle 


Hermann, von, Nidart, Marthe 
Bader, Kinder. 


werten 


erzlihen Dank allen, Freu 
und —— für die ae rg 
Begräbnis unferes lieben Sohnes und 


Hermann Schimmel 
*8* lichen Dant der Nelſon Bianofabrit für bas 
toolle Blumenſtück, ſow eu En Ar 
elannten, erwandten unb 


gabizeihen Iumen.  Dant J— * —— 
ü am 


De die iroſtreigen Worte am "enge u 


Rlara & ei, Mutter 
e Arthur, a tam, On Velden, 


Dantfagung. ; 
Stermib,ipresen wir uujenen ma 
aus allen unferen Per 
für die zahlreiche wercigung ri Dan 3 » 
niß unferes lieben Eohdıtes Iınb Bruberd 


Willie Woerner 


ſowie für die ſhönen —— — 
befondere dem Herrn Paſtor VMier Alt m u 
reihen Worte am Grabe, Die trauernde 


milte: 
Anton und Noia Woerner, nebit 


L Soweſter. 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliedten Gatten und Batet 
A. Buste 


der heute dor 8 Jahren, am * m 1009, von 
uns gegangen ! 
Dre’um trauert nicht, ed It. 08 figt die debenstrone, 
Nach kurzer Trennung fehett wir und wieder. 
Aube fanft mit deinen drei Kindern. 


Deine dich liebende Gattin: 
M. Buste. 


CHAS, HOPE 


Unabhängiger 
Seihenbeitatter 
4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung au oh. 


Telephon: Edgewater 5 31. 
1120,mifamo,im 


Waldheim. 


a DO LE 
PRYOR PRYOR m. Kapelle 


Mitteob, Samt Samitag und Sbn Adend: 
Motorrad Wettfahrten. 


__Glenfund ttainiste Werde. _ 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
Bienftag und Miltwoch, 30. und 31. Iuli 
Juli-Räumungs-Verkauf 


2. Rloor. 

Hofenträger 
fiir Männer —in 
fanch Lisle oder 
ſchwe re Polizi⸗ 
ſten⸗ oder Feuer⸗ 
wehr = Hofenkrä- 
ger — 25 Werte 


19€ 


Knabenbluſen — gemacht von guten 
Stoffen — einſchließlich ſchwarzen Sa⸗ 
teen — 290-Werte, 


Dlänner-Husiattungbwanzen- Dept. 


Hanpt⸗Floor ⸗ Bargnins. 
zebleihte Cambrics, volle Vard 
weit, 12%4c Dual., die Dard 8lsc 
Esitfarbige — oimnens, 
guter ſchwerer Stoff, Die Yard 


Cchwerer Cra 
sieh die Dard 4 


eißes Laron, 36 Zoll Breit, in lurzen 6e€ 
üngeit, bie Ward Nitt.......» Bär 


2:4 Vard breites aebleichtes Bettuch- 
zeug, 28 Wert, bie Dardb Au 20c 


Möbpel-Dept. — 3. Floor. 
Elaſtie Belt Matragen, fanch 
ding, Tveziell tragen, Tarcn 7.48 
Schwerer Spetfesimmer SHaufelftuhl Ymt- 


tation eichen, in diefem Ber 
fauf nut — 


Grocern: Dept. — 4. Floor. 
Wafhburt oder New Genturh Mehl, 4 Yab 
Sad, 7Se: 4 Yab ad, 1b6: 3.10 


ad, 78e; 4 

% Kab Cat 
Kangb Reaberrn Kaffee... ..ucueenennunee 280 
2Mund fu 


38 
Großes Radet Bold Burft 
Bint Sniders Gatfup.....unuucsao0e. REF 


Te 
Te 
6 Etüde Galdanic 


1 
Seife 25e 


u 


Lotalbericht. as 
Präfident verteidigt fi) 


Antwortet auf Anklagen gegen 
feine Nomination. 


Umfangreiche Berteidigungsihrift 


Roofevelt und Diron arbeiten Programm 
für neue Partei aus. — Unabhängige 
Tidets in allen außer fehs Staaten. 
— Pläne für den Staatsfonvent. 


— 


Das feltene Schaufpiel, daß ber 
Präfidenis den Nationaltonvent, dem 
er feine Nomination verbantt, gegen 
ſchwere Anklagen verteidigt, bietet ſich 
jezt. Im Weißen Hauſe wurde geſtern 
eine Verräibigungsjchrift. befannt ge— 
geben, melde die Antlage zu wider— 
legen jucht, daß der republifantiche 
Nationalausfhuß Konteite, welche gegen 
die Wahl von Delegaten zum republi- 
tanifchen Nationaltonvent eingeleitet 
worden waren, nicht auf Grund bes 
porgelegten Bemweißmateriald entjchie- 
den babe, und dak Präfident Taft 
durch Delegaten nominirt worden fei, 
die mittel3 Betrugd ermählt und für 
ſtimmberechtigt erklärt worden ſeien. 
Die Verteidigungsſchrift behauptet, 
daß alle Konteſte auf Grund des vor— 
gelegten Beweismaterials entſchieden 
worden ſeien. 

Die Verteidigungsſchrift, die geſtern 
im Weißen Hauſe bekannt gegeben 
wurde, iſt von Präſident Taft gut— 
geheißen. Sie hat auch die Billigung 
des Kabinets gefunden, dem ſie vor— 
gelegt worden iſt. Abgefaßt iſt das 
Schriftſtück, das 144 Druckſeiten um— 
faßt, von Charles Dick von Cleveland, 
Samuel Elder von Boſton und F. V. 
Brown von Chattanooga, den Vertre— 
tern des Präſidenten in den Verhand— 
lungen vor dem Nationalausſchuß. 
Die Verfaſſer behandeln die Konteſte, 
die eingeleitet worden waren, und 
ſuchen nachzuweiſen, daß die Delegaten 
des Präſidenten regelrecht nominirt 
worden ſeien. Die Abſtimmungen im 
Nationalausſchuß ſind beigefügt. Ein 
anderer Anhang enthält den Bericht, 
ben der Ausſchuß für Beglaubigungs— 
ſchreiben dem Nationalkonvent unter— 
breitete. In dieſem Bericht erklärten 
die Anhänger des Präſidenten, welche 


die Mehtheit im Ausſchuß bildeten, die 


% 


Behauptungen der Unbänger des Col. 
Roofevelt, dah die Verhandlungsdauer 
für Die einzelnen Kontefte fo beichräntt 
gemwejen jei, daß jie nicht eingehend 
hätten erörtert werden können, für un- 
begründet. Die Anhänger bes „Aör- 
nel8” hatten behauptet, der Ausfhuß 
babe feine Berichte und Enticheidun- 
gen To fchnell eingebracht, daf es Kar 
geworden jei, fie feien vorher ausgear- 
beitet morben. Die Berteidigungs- 
Schrift erklärt, Teiner der Männer, 
melde diefe -Behauptung aufgeftelit 
bätten, miffe aus eigener Erfahrung, 
daß das der Fall fei. 


Vorbereitungen für den Staatsfonvent. 


Charles E. Merriam, Kandidat für 
das Manorsamt im Vorjahr, wird 
borausfichtlih zum zeitweiligen Vor- 
figenden des Staatäfonvents der neuen 
Partei am Samftag ernannt werden 
und in feiner Eröffnungsanfptacde die 
Aufitellung eines dritten Staatstidets 
befürworten. Außer ihm merben für 


den Poſten noch J. Medill MeCormick 
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CASTORIA 
‘ für Säuglinge und Kinder. 
Die Sara, Di Ir Immer Gekauft Ha 


itör- Dept. 4. Floor. 
Blaͤckberry, beide Flaſchen für. 
$1.10 Flaſche Old Settlers 


$1.00 Flaſche Millbroot Bourbon 
Whisten und eine 50c Flafche 59€ 
Ertra feiner Doppel-Getreide- 
fümmtel, Guartflaiche 

Kentudy Bourbon, Cuart... 59€ 
Tafelbier, per 2 Dußend 


Gitenwanren:Tept.—t. Floor. 

a Premier Bichcle, 
das beite von als 
fen Bicnle — 
524.98 Wert — 
zu 


19.98 


Uermel + Bügel- 
etien, requlär 3öc 
250 
Screen - Türen 
14 ab vom regit- 
\ lären Breife. 
Drogen: Dept. — Bauptfloor. 
50c Habs Hair Health oder Danderine. A20 
Inc Wartleid Zee ober er 
200 Lerfiihes Anifeftenpulber De 


1 Bi. Schaßhtel Boric Acid oder par 
fümirtes Talcun für 


Meat: Marfet—4. Floor. 


Vorderdiertel Kalbfleiſch oder I, 

Deal Ste zu. em c 
Brima Chuck Roaſt22 
Friſch gemachtes gehacktes Rindfleiſche 190 
Naubere⸗ Rippenſuvppenfleiſch Be 
Magere friſche Bork Buttd.......... o...14e 
Mägere friihe Rork Loind.............,15e 
Magere Tüßgepotelte Cal. Schultern..12%e 
Magerce® füßgenpöfeltes Prealfait Bacon Zie 


von Chicago und B. %. Harris von 
Champaign genannt. Me&ormid 
wird den Konvent zur Ordnung rufen 
und dann den Vorjif an den zeitmei- 
ligen VBorjigenden abtreten. Daß ein 
drittes Staatätidet aufgeitellt werden 
wird, gilt in Kreifen der Roofevelt- 
leute als gewiß. Die enbgiltigen An- 
ordnungen für den Gtaatsfonvent 
werden vom Vollzugsausjhuß in den 
nächften Tagen getroffen werden. 

Kohn 7%. Bah, der Vorfitende des 
Drganifationsausfhuffes der NRooje- 
veltleute, erklärte geftern, daß in den 
Mard: und Koumntyfonventen am 
Samftag Abend Republitaner und De- 
mofraten vertreten gemefen feien, und 
daß in einigen Konventen Demofraten 
in der Mehrheit gemwejen feien. Unter 
den Zeilnehmern fei nit nur das 
jüngere Element vertreten gemejen. Un 
mehreren Konventen hätten Männer 
teilgenommen, die im Xahre 1860 für 
Lincoln aeftimmt hätten. Am Son- 
pent in der 7. Ward fei ein Mann an- 
mefend aemwejen, der im Nahre 1856 
für %. €. Fremont, den erjten Kandi- 
daten der republifanifchen Partei, ge- 
ftimmt habe, während am Konvent in 
der 21. Ward ein Männ teilgenommen 
habe, der im felben Kahr für den De- 
moöfraten James Buchanan geſtimmt 
habe. 

In einer Konferenz fortſchrittlicher 
Führer des 11. Kongreßbezirks, dem 
die Counties Will, Kane, Dupage und 
MceHenry angehören, wurde geſtern be— 
ſchloſſen, Robert Eaton von Will 
County als Kandidaten für’3 Gouver— 
neursamt vorzuſchlagen. Ein Haupt— 
quartier für ihn wird am Donnerſtag 
im Kongreßhotel eröffnet werden. 
Seine Leitung wird Kapitän W. H. 
Frame von Joliet übernehmen. 


Dixon konferirt mit Rooſevelt. 


In einer Konferenz zwiſchen Col. 
Rooſevelt und ſeinem Kampagneleiter 
Bundesſenator Joſehh M. Diron 
wurde, Nachrichten aus Oyſter Bay 
zufolge, geſtern ein Programm verein— 
bart, auf Grund deſſen die Organiſi— 
rung der neuen Partei durchgeführt 
werden ſoll. Es wird dem National— 
konvent in Chicago zur Genehmigung 
unterbreitet werden. Danach wird die 
neue Partei Tickets in allen außer ſechs 
Staaten aufſtellen. In dieſen ſechs 
Staaten kann ſie, wie man annimmt, 
die republikaniſche Organiſation ein— 
fach übernehmen. Es ſoll völlig mit 
den beiden alten Parteien gebrochen 
werden. 
niſationen in den genannten ſechs 
Staaten werden Teile der neuen Par— 
tei bilden. Die neue Partei ſoll eine 
dauernde Schöpfung ſein. Der Aus— 
gang der Novemberwahl ſoll ihr Schick⸗ 
ſal nicht beeinfluſſen. Die ſechs 
Staaten, in denen neue Tickets nicht 
aufgeſtellt werden ſollen, ſind Kanſas, 
Nebraska, Kalifornien, die beiden Da— 
kotas und vorausſichtlich ein anderer 
Staat. 
mie Senator Diron erflärte, jedenfalls 
Albert X. Beneridge, den früheren 
Bundesfenator, al® Kandidaten für 
da& Gouperneurdamt aufitellen. 

Senator Diron war bei feinem Be- 
fuch in Opfter Bay von Dekan FKirc- 
men bon der juriftifchen Fakultät der 
Kolumbia Univerfität und D. . 
Dapid, dem Leiter des Preßbüros der 
neuen Partei, begleitet. 


Gibt ein ſtattliches Vereinshaus. 


Unter maffenbafter Beteiligung ber 
farbigen Benölterung der Südſeite iſt 
geitern an 39. Straße und Wabafh 
Moe. der Grundftein für das Vereins: 
haus gelegt worden, meldhes dort für 
eine „farbige“ Smeigsrganifation des 
Ehriftlichen Yünglingsvereins errichtet 
werben fol. Zu dem Baufonds haben 
die Herren Aulius Rofenmald, Cyrus 
MeCormid, James PBatten u. U. in 

ehr iger Weife beigefteuert. 


Die republifanifchen Orga= | 


In Indiana wird die Partei, 


We 
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Jahrespituit und Schauturnen des 
Turnvereind Lincoln. 


Großes Ordenofeſt. 


Die vereinigten Cogen der Ehrenritter und 
«Damen veranftalteten esin Bgandsparf, 
— Ausflug des Befangvereins $rohfinn, 
— Deutfcyer Derein der Weftfeite, 


Zu einem in jever Beziehung prä): 
tigen Erfolge aejtaltete fich das geitri- 
ge, mit Schauturnen verbundene jühr- 
liche Pitnit des Turnvereins Lincoln. 
Auf dem Feitplage, dem Karthäufer 
Grove, wimmelte e3 von früher Nach: 
mittagjtunde an von fröhlichen Men: 
ichentindern, die fi augenfheinlic 
ganz borzügli amüfirten. Beſon— 
ders zahlreich war die holde MWeiblid)- 
feit vertreten, die in ihrer geihmad- 
‚vollen Sommertoilette dem Bilde Reiz 
und Farbe verlieh. Zum Beiten der 
Bummeltaffe der Aktiven, die fich im 
Auguft am Bundesturnfeft in Denver 
beteiligen werden, verfaufte der Bum- 
melfhagmeifter Turner MWoelffer mit 
unermüdlichem Eifer humoriſtiſche 
„Anhängſel“, beſtehend aus kleinen 
Biertrügen und Glücksſchweinen, und 
entwickelte zu dieſem Zwecke eine wahr⸗ 
haft glühende Beredſamkeit, der keines 
der auserkorenen „Opfer“ widerſtehen 
konnte. Auch die aus einer Bude, in 
der mit Bällen nach kleinen Figuren 
geworfen wurde, erzielten Einnahmen 
floſſen in dieſelbe Kaſſe. Für Volks— 
beluſtigungen aller Att wat Sorge ge— 
tragen worden. Während das junge 
Volt ſich unermüdlich auf dem 
Tanzboden im Reigen ſchwang, ver— 
gnügten die Herren der Schöpfung ſich, 
fofern fie nicht anderweitig in An— 
ſpruch genommen waren, auf der Ke— 
gelbahn, wo ſchöne Preiſe der Sieger 
harrten. Die „Bären“ hatten ſich ein— 
trächtig um die „Duelle“ gefhaart, mo 
ein mwirklih quter Zropfen verzapft 
wurde, und „tranfen immer nod) eins". 
Daß auch den gefchmadvollen Erzeug: 
niffen der unter der Leitung der Da= 
menjettion ftehenden Küche alle Ehre 
eriwiefen wurde, bedarf wohl faum ei- 
ner Erwähnung. 

Das Schauturnen kann als mufter- 
ailtig bezeichnet werden. Xurnlehrer 
Dtto Meier und die waderen Yurner 
haben alle Urfache,. ftolz zu fein auf bie 
geitrigen Triumphe. Als ganz bejon- 
ders herborragend feien die Leiitungen 
der „Größere Mädchen-Klaffe”, ver 
Zöglinge und der Knabenklafjen er- 
mähnt. Diejenigen Kinder, die im 
Laufe des Jahres fi durch Eifer und 
vorzüglichſte Durchſchnittsleiſtungen 
hervorgetan hatten, erhielten Diplome, 
diejenigen, die geſtern Hervorragendes 
leiſteten, nützliche Geſchenke. 

Erſt gegen Mitternacht fand die 
ſchöne Feſtlichkeit ihren Abſchluß. Um 
ihr Gelingen haben ſich in erſter Linie 
der Vergnügungsausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Fred Trompeter, Wil— 

helm Rieck, Otto Keller und Ernſt 
Steging, ſowie als „techniſcher“ Aus— 
„ſchuß die folgenden Mitglieder des 
Turnrats: Arthur Clauſſen, Auguſt 
Hoffmann, Fritz Wettin, Georg Wolf 
und C. C. Fiedler, verdient gemacht. 
Ehrenritter und ⸗Damen. 

Durch die drahende Witterung, wel— 
che während des Nachmittags vor— 
herrſchte, iſt auch der Beſuch des Pik— 
niks in ungünſliger Weiſe beeinflußt 

worden, welches geſtern von den verei— 
nigten Logen der Ehrenritter und 
Damen in Brands Part veranſtaltet 
wurde. Immerhin belief ſich die Zahl 
der Feſtteilnehmer auf weit über 1000. 
Die Diſtriktsbeamten waren vollzäh— 
lig zur Stelle. Auch Großprotektor 
H. G. Dillenburg von Aurora fehlte 
nicht, und die uniformierte Abteilung 
Nr. 614 von Aurora, "unter ihrem 
Hauptmann Wm. Dumfom, führte 
unter lebhaftem Beifall die Ererzier- 
übungen durch, mit denen fie auf dem 
Programm ftand. Die Vorkehrungen 
für die Feitlichteit hatte ein Aus- 
[hub getroffen, an beffen Spike bie 
Herren 9. Dillenburg, D. D. Camp- 
bel, U. 3. Friedrich und Fred Heintz 
ſtanden, unter deren Leitung die nach? 
genannten Mitglieder ſich in die Ar— 
beit geteilt haben: Geo. Lauterbach, 
| Karl D. Hofmann, Dr. Emil Perl, 
| Baul $.Gehrte, Joſeph Atwood, Kohn 
Ernft, Georg rend, Carl Anderjon, 
Albert Arnftein, Geo. M. Kramer, 
Joſephh Fraub, Mar Heidelmeier, 
Trank Mado, Albert Lee, Wm. Man— 
delfom, Alfred Miller, Charles Kott, 
Frank U. Bodine, Yohn G. Glafer, 
Kames Flynn, Robert Roland, Otto 
Maner, Hilmar Edöberg, Wm. Miller, 
Morris Marr, Lamrence Schall, Wr. 
Dumtom, Udam Rendert, Franf Gal- 
la, Xohn PB. Galliftel, Ch. Rammen- 
ftein, Hermann Elauß, Peter H. Wag- 
ner, Louis Marr und Wm. Barden- 
beuer. 
Deutfcher Derein der Weftfeite. 

An Schulze Sommergarten hat der 
Deutfche Verein der Weitfeite geftern 
ein gemütliches Pitnik abgehalten. Für 
die Kinderwelt waren Spiele borge- 
fehen, bei denen e3 natürlich jchöne 
Preife gab, auch die Ermachfenen er: 
freuten fih an manderlei Kurzweil. 
Große Heiterkeit erregte ein Mettlau- 
fen für Damen und Herren, aud in 
der Kunft des Kegelnd mahen fich die 
Gefchlechter; der erfte Herrenpreis mar 
ein Bierfrug, der erite Damenpreis 
eine Handtafche. Wie das Glückszad, 
Iodte au der Zanzpla zu fleiigem 
Beſuch, und ſo kam jeder auf feine Ko- 
‚ften. Die Unorbnungen imaren von 
den Frauen Elife Leemhuis, Alara 
Maffe, Marie Schaefer, Marie Schaf, 
Rofa Merz, Sufanna Dreffel, Frieda 
Menslaff, Rebeita Gottfe, Ny⸗ 
mann Anna Hecht und 
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Kein Pfälzer Pilnit ift —* 
ohne den Pregelmarfch der Kinder, un 
er fehlte auch Be nicht auf dem 
Pitnit des „Pfälzer fFrauenvereins”, 
weldhes im Eurefa Bart an Jrbing 
Part Boul. abgehalten wurde. Für 
die Ermwachfenen boten Kegelbahn und 
Tanzplag Unterhaltung, und auf erfte- 
rer fonnte man fhhöne Preife- geiwin- 
nen. Der „Dertheemer Worfchtmartt“ 
fand großen Zufpruc, kurz, ed war 
alles wirklich fchön, und die Berantial- 
terinnen fönnen mit dem Erfolge ihrer 
«Mühe wohl zufrieden fein. Den Ans- 
ordnungsausfhuß bildeten bie Frauen 
Marie Moosmann, K. Hergenhahn, 
Käthie Krumm, - Amalie Müller, 
Augufte Ulrich, Hulda Weber, Mathilde 
Lauermann, Lina Genfer, Lina Hutter, 
Chriftine Neichwein, Marie ‚Sper!, 
Augufte Popp, Adelheid Schneider 
und Barbara Müller. \ 
Chicago Northmweiternlinterftügungsverein 

‚ Recht fidel ging e8 geftern im Exzels 
ftor Part am Irving Part Boulevard 
zu, allmo der Chicago Northmeftern 
Unterjtügungsperein ein Sommerfeft 
abhielt. Kegelbahn und Tanzplak bo- 
ten Gelegenbeit dur Betätigung in den 
Thönen Sünften des Stegelns und des 
Tanzens, und die wurde auch mader 
benugt. Der Anordnungsausfchuß, 
beitehend aus .den Herren 9. Koop, 
Herm. Frid, M. DB. Maas, Geo. 
Thiele, Aug. Ariegmus und Fr. van 
Dreife, hatte in umfichtiger Meife ba- 
für geforgt, daß alle Wünfche der vie: 
len Befucher erfüllt merden konnten, 
und fo nahm denn das Fyeft einen fcho- 
nen Verlauf. \ 

Bremer Wohltätigfeitsverein. 


Der „Bremer MWohltätiateitäperein“ 
bat gejtern im Afhland Garten an der 
Abdifon und Afhland pe. ein Pitmt 
abaehalten. Auf dem fehattigen Plabe 
berrfhte den ganzen Nachmittag und 
Abend ein frohes Treiben. Preistegeln, 
Tanz und gemütliche Unterhaltung 
beim Scoppen bildeten das Pro: 
gramm. fein Mißton ftörte die harm- 
lofen Freuden, und fo nahm das feit 
einen angenehmen Verlauf. Die Un- 
ordnungen Maren bon den Frauen 
Ellen Boening und Regina Bernftein 
und den Herren Fred E. Parthier, 
John 2. Kinde und Leo Rettenbacher 
getroffen morden. 

Deutſcher gieifcher gefellen-Unterftüh.+Der. 

Einer ftarfen Beteiligung hatte fich 
ein Ausflug zu erfreuen, welchen der 
„Deutſche Fleiſchergeſellen-Unterſtütz— 
ungsvberein“ geſtern mit der Eiſenbahn 
nach Evergreen Park veranſtaltete, wo 
in Wolfs Garten alles für den Beſuch 
hergerichtet worden war. In ſach— 
erprobter Weiſe hatten die Anordner, 
die Herren Moritz Klein, Paul Müller, 
Karl Scholvin, Ernſt Groos und Hugb 
Richter, für fröhlichen Zeitvertreib 
und natürlich auch für Erfrifcehungen 
in fefter und flüffiger Form geforgt, 
und, mie feine. dreißig Vorgänger, 
flartg auch Diefe Sommerfeier des be- 
ltebten Vereins in Luft und Frohfinn 
aus, 

Gefangverein Frohfinn, 


Im Schönen Balos Park hat der Ge— 
fangverein „Frohfinn” geftern ein Pit: 
nit abgehalten. Die Teilnahme an dem 
Ausflug mar eine recht große. Die 
Sänger ließen natürlich unter allgemet: 
nem Beifall ihre Stimmen in prädt:- 
gem Gefang erfchallen, au an den 
üblichen Quftbarfeiten eines Pitnits, 
Tanz und Preisfegeln, fehlte es nicht, 
und fo üerfloffen die Stunden wie im 
Fluge. Bei Einbruch der Dunkelheit 


murbe die Heimfahrt angetreten, bie, 


ohne Unfgll verlief. Präfident Kohn 
Wirth und der Vergnügungsausfchuß 
des Vereins hatten die Leitung des 
Ausfluges in Händen. 
Unterftügungsperein Kidelia Ar, ı. 
Das beliebte Ausgangsziel Keitramz 
Garten in Hillfide, XI, hen Un 
terfiügungsverein Fidelia Nr. 1 zum 
Schauplaß feines Sommerfeftes er- 
toren. Auf Sonderzügen der Metro- 
politanhochbahn maren die Vereins- 
mitglieder mit ihren Angehörigen 
geitern Vormittag, bald nad) dem Ge- 
mitter, hinauägefahten, und bei ibea- 
lem Pitnitwetter erholte man fich im 
Schatten der Bäume von den Mühen 
der Wochentage. Als am Ubend neue 
Unmetter hberaufzogen, traten die Aus: 
flügler die Heimfahrt an. An der 
Spitze des Anordnungsausſchuſſes 
—E Vereinspräſident W. Knippen— 
to. 
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@infahes Berfahren. 


Wie man Mil in wirffamer Weife zu 

pafteurifiren vermag. 

Das Gejundheitdamt gibt interej- 
firten Parteien ein einfaches Verfahren 
an die Hand, um Mil, von der man 
nicht weiß, ob fie frei von fchädlichen 
Keimen ift, in mirffamer Weije-zu pa- 
fteurifiren. | 

‚Man ftelle, lautet die Anmeifung, 
eine Untertafje in einen Bletefjel und 
auf diefe Untertaffe die Flajche mit 
der Mild. Man aieße dann heihes 
Waffer in den Keffel, doch nur fo viel, 
daß der Hlafchenhals um 3-4 Zoll 
daraus herporragt. Nun ftelle man den 
Keffel auf die Herdflamme, bis di 
Waſſer zu focen anfängt. Sobald 
das gejchieht, hebe man den Keffel ab 
und lajje faltes MWaffer hineinlaufen, 
bis die Milch in der Flafche völlig ab— 
gefühlt ift. Die Flafche muß während 
des Verfahrens verichloffen bleiben, 
mas au nachher gefchehen follte, fo- 
lange die Flafche nicht im Gebraud) ift. 

—- + 9 —— 

— Bon der Sommerfrifche, — Sie 
hatten doch früher fo viele Goldfifche 
im Springbrunnen?— Ya, die haben 
mir die fyremden gefifcht, weil f’ drau- 
Ben im See nir erwifcht ham. 
Schlau. — Haustnecht (als eine 
Zouriftengefellichaft fehlafen - geht): 
Welchen von den $ ſol ich 
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Hatte ſich vergeblich bemüht, das 
Unheil abzuwenden. 
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Kraftwagen zertrummert. 


IE 


Die vier Infaffen mehr oder minder ſchwer 
verlegt. — Ein anderes Gefährt war 
unerwartet in ihren Pfad eingebozen, — 
Beim Abfpringen verunglüdt, 


Vier Perfonen fuhren heute zu 
früher Morgenftunde in einem Kraft⸗ 
waren die MW. Van Buren Straße 
hinauf ‚und hatten faft bie Albany 
Ave. erreicht, ala ein anderes Gefähtt, 
das, mit breit Männern und einer 

tau befegt, fte überholt hatte, plöß- 
[ich dicht vor ihnen aus den Straßen: 
bahnaeleifen aus: und in ihren Pfad 
einbog. Um einem Zufammenitoße 
vorzubeugen, verfuchte U. U. John⸗ 
fon, Nr. 614 Btiar Place, der Wa- 
genführer des erfterwähnten Schnau- 
terls, jählings feitmärts auszumeichen. 
Die Folge mar, daß das von ihm be- 
diente Gefährt gegen einen Bogenlicht- 
ftänder pralite und zerjchellte und er 
und feine Fahrgäfte in weitem Bogen 
aufs Pflafter fauften. Die Infaflen 
des anderen Wagens hielten einen 
Augenblia, fegten dann aber, ohne bie 
Ankunft der Polizei abzuwarten, bie 
unterbrochene Fahrt fort. Bisher hat 
man ihre Wbrefien nicht ermitteln 
fönnen. 

Die Verunglüdten find: 

Beula Eleary, 20 Jahre alt, Nr. 9 
&. Hoyne Ude; innerlid) VBerlegun- 
gen und mwahrfcheinlicd auch einen 
Schädelbruch. 

Lottie Cleary, 28 Jahre alt Schwe— 
ſter der Vorigen; Quetſchungen und 
Schrammen. 

H. Raſcher, 25 Jahre alt, Nr. 25 
N. Dearborn Str.; Quetſchungen und 
Schrammen. 

A. A. Johnſon, Quetſchungen. 

Sie befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung. An Beulas Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Handelte voreilig. 


Beim Abſpringen von einer in 


Fahrt befindlichen Wentworth Ave. 


Elektriſchen kam geſtern Abend Frl. 
Orda Miller, Nr. 7121 Perry Straße, 
an der 72. Straße zu Fall. Im St. 
Bernhardhoſpital, wo ſie Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſlellt, daß ſie einen 
Bruch des Schädels und des rechten 
Armes erlitten hat. An ihrem Auf— 
tommen wird gezweifelt. 

An Maxwell und Halſted Straße 
wurde geftern der 485jährige Wm. 
Brett von einer Elektriſchen überfah— 
ren. Der Verunglückte, der einen 
Schädelbruch erlitt, liegt in bedenklicher 
Verfaſſung darnieder. Seine Woh— 
nung hat bisher nicht ermittelt werden 
können. 

Empörende Rückſichtsloſigkeit. 

Frederick Shatrp, Nr. 3 Delaware 
Place, der Organiſt der episkopalen 
Allerheiligenkirche in Ravenswood, 
war geſtern Abend eben an Walton 
Place einer Elektriſchen entſtiegen, als 
er von einem Kraftwagen über den 
Haufen gefahren wurde. Der Wagen— 
führer fuhr, ohne fi) um das Opfer zu 
fümmern, mit rafender Gefchmindig- 
feit davon. Die Polizei, die angeblich 
die Lizensnummer des Wagens erfah- 
ren hat, fahndet auf ihn. Sharp, der 
ſchwere Quetſchungen erlitten hat, be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Beim Verſuche, einem Kraftwagen 
auszuweichen, fiel geſtern Abend Frank 
Schwartz, Nr. 13 W. 115. Str., von 
ſeinem Motorchele und erlitt einen 


‚Schädelbrud. Er ringt zur Zeit im 


Waſhington Parkhoſpital 
Tode. 
Aufregendes Erlebnif. 


Auf der Heimfahrt von einem Be— 
gräbniß begriffen, iſt geſtern Frau 
John Burton, Nr. 1920 Central Part 
Upe., verunglüdt. Sie befand fich mit 
Frau Kohn McDonald, Nr. 3541 
Flournoy Str., und Frl. U. MeErint, 
Nr. 3030 Flournoy GStr., in einer 
Kutfche, deren Kuticher an Diverfen 
Boul. und Lincoln Une. abgeftiegen 
und in ein Hhus getreten mar. Mäh- 
rend feiner Abmelenheit fcheuten bie 
Pferde dor einem vorbetlaufenden 
Kraftmagen und brannten dur. Die 
Infaffen der Kutfche fprangen in 
poller Fahrt ab. Bet diefer Gelegen- 
heit flog Frau Burton gegen einen 
Prelftein und erlitt mahrfeeinlich 
innerlich Verlegungen. Sie wurde in 
einer Polizetambulanz nad) dem Chi: 
cago Union Hospital aefchafft. 


Hatte es eilig. 


Beim Berfuche, fih an Van Buren 
und Zoomt3 a auf eine in Fahrt 
befindliche Elektriihe zu fchmingen, 
glitt geftern Abend der Z1jährige 
Samuel Wordlem aus, ftürzte auf das 
Pflafter und erlitt außer Quetfchun- 
gen und Schrammen auch innerlich 
DVerlegungen. Die Polizei ichaffte ihn, 
nahbem er in der nächitgelegenen 
Apothete verbunden morden mar, nad) 
dem Kountyhbofpital. Der Berun: 
alüdte mohnt im Haufe Nr. 5502 
Koma Straße. 


— 


Biebestod, 


mit dem 


Die £ibufe Halle an W. 12. Straße der 
Schaupla des Dramas. 


Ein Inge böhmifches Brautpaar, 
Hermann Lisnef und. Mary Voret, 
feiefte geftern Abend in der Libufe 
Is an ber MW. 12. Straße feine 

Solche Feiern find dort fei: 
ne Seltenheit, aber no feine hatte 


vorher unter Umftänden ftatigefunden 


denn | wie bie gefizige. 
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halten, daß rechtzeitig alles zum Em— 
pfang der Feftoefeifchaft hergerichtet 
fein würde. Als dann aber die Ge» 
felichaft geitern Abend vor dem Hal: 
lenbau eintraf , waren deſſen Türen 
verichloffen. Lianet wandte fih in 
feiner Verlegenheit fchließlih an bie 
Polizei. Mit deren Hilfe verfchaffte 
man fich Eingang in den Bau, mo ber 
Neuvermählten und ihrer Freunde eine 
grauslige Ueberrafhung wartete. Jr 
einem Jintmer des oberen Stodmerts 
fand man Eicet tot vor, mit einer 
Schußmwunde in der Scläfe m 
aleihen Zimmer lag auf einem Bette, 
die Leiche eines jungen Mädchens, das 
fih dur inatmung von Leuchtgas 
den Tod gegeben hatte. Die Tote 
murde ald Katherine Vacet, Nr. 2276 
Blue Yaland Upe., identifizirt, welche 
als Cicets Verlobte gegolten hat. Die 
Umſtände deuten an, daß es zwiſchen 
den Liebesleuten einen Streit gegeben 
hatte, und daß Katherine den Cicek er— 
ſchoſſen hat, um darauf auch ſelber in 
den Tod zu gehen. 

Die Leichen wurden nach einem be— 
nachbarten Beſtattungsgeſchäft ge— 
bracht. Dann hegann die Hochzeits—⸗ 
feier. 

In feiner Wohnung, 554 Garfield 
Une., hat der Aöjährige John Herzog 
fih in der Samstag Naht erichoffen. 
Er war durch Krankheit zur Verzmeif: 
lung betrieben worden. 

— —— — — 


Wiedergewählt. 


Die Sufammenfegung des Bundesvororts 
der Lurnerfchaft bleibt unverändert. 
(Eigendericht der „Ubenbpoft”.) 

Hr. Wanne, Ynd., 28. Juli. Auf der 
jüngit in Jndianapolis abgehaltenen 
Tagſatzung des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes war beſchloſſen worden, 
daß der Bundesvorort auch für bie 
nächſten awei Jahre bei dem Indiana 
Bezirk [ Auifen werden folle, daß aber 
an der KLuhl der Vorortsbeamten fich 
die Jämtlid;.n "reine des Bezirks be— 
teiligen folien. Heute find nun hier 
Vertreter diefer Vereine (aus AIndianas 
polis, Chicago, Louispille, Evansville, 
Danpille und South Bend) zujam- 
mengelommen, um die Beamtenwahl 
borzunehmen. Die Wahlverfammlung 
wählte den Spreder der „Chicago 
Qurngemeinde”, Turner George X. 
Schmidt fen., zu ihrem Vorfigenden. 
Es murde bejchloffen, die bisherigen 
Beamten ded Bundespororts, da fie 
ih fähig und pfliehfeifrig gezeigt ha= 
ben, fämtlich mieder zu erwählen. Ei- 
nem Gejuh des „Süpfeite Turnver— 
ein“ in Indianapolis, dab ihm ein 
«weiterer Vertreter im Vorort zugeftan- 
den werden möge, fonnte unter diefen 
Umftänden nicht entfprodhen werden. 
Doch wurde empfohlen, eine etwa im 
Vorort eintretende Vatanz mit einem 
Mitgliede de3 genannten Vereins zu 
befegen. 

Der Fort Wayne Jurnverein, bei 
weichem die Wahlverfammlung ftatt- 
fand, feiefte heute fein 15. jührliches 
Stiftungäfeft. Natürli) Haben bie 
Säfte ihm dabei gehofen. Sprecher 
Schmidt wurde zum Feſtredner ge— 
preßt. Er legte ſeiner Hörerſchaft die 
Pflege befonder3 bet geiftigen Xurne- 
rei in einbringlicher Weite ans Herz u. 
empfahl dem feitgebendven Verein eine 
Einrihtung ald nachahmungswert, 
melche jüngft von der „Zurngemeinde” 
getroffen morben ift. Sie befteht da- 
rin, daß in ben Vereinsverſammlun⸗ 
gen die Routinegefhäfte jo rafch mie 
möglich erledigt werden, und daß man 
fi) dann damit befaßt, allerlei Zeit- 
fragen zu erörtern. und an ber Hand 
der gejchichtlichen Erfahrung zu er- 
flären. Redner gab der Hoffnung 
Ausdrud, daß der „Ft. Wayne Turn- 
verein“, wenn er dereinit das jebige 
Alter der „Zurngemeinde” (60 Nahre) 
erreiche, e3 zu größerer Bedeutung ge- 
bracht Haben merde, ala bieje ea jeht 
habe. F. F. 


— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Heine Männerchor hat 
folgende Beamte in feiner halbjähr⸗ 
lihen Verjammlung gewählt: Erfter 
Vorfigender, Yulius Brig; zweiter, 

red Walter; Schahmeiſter, Ad. 

pper; torrefp. Sekretär, Hermann 
berg; protofoll. Setretät, Georg 
Braungatt; Bu 


kon, 


—— ana 
» O9 SRDENAR, | zeigen 


ganzen Tag! 


u 


Die englifde Bühne, 


Stupdebaler — Hier Hätte ame. 
Donnerstag die Urau —** der 
neuen Geſangspoſſe „The Charith 
Girl“ ſtattfinden ſollen. Eingetreie 
ner Hinderniffe halber Hat fie bi8 
heute Abend verfchoben - werben 
müffen. Der Zert bes neuen ameials 
tigen Stüdes ift von Ebmarb Peple 
verfaßt, die Mufit hat, 6i8 auf ne 
von Melvin Wlerander Tompont 
Lieder, Viktor Holländer gelieferk, 

ür die Hauptrollen find Ralph Herz, 

lorence Morrifon, Bloffom len, 
Marie Flynn, Annabel Whitforb, 
Claude Gillingwater, Roland Botlom⸗ 
ley und Henry Fink gewonnen worden. 

Ziegfield. — Für ben 12, 
Auguft wird hier die Erftaufführung 
einer von Cecil Lean gefchriebenen 
neuen Gejangspoffe: „Ihe Military 
Girl”, angekündigt. Für bie Titels 
rolle ift Florence Holbroot germonnen 
worden, in der männlichen Hauptrolle 
wirb ber ans jelbft auftreten, 
Mit der Infzentrung des Mertes if 
Ned Wahnburn betraut worden. Rita 
Allen, Lillian Stanly, Clio Wahs 
field, Henry Norman und andere bes 
liebte Kräfte ver PBoffen- und Operets 
tenbühne mwirten in gröheren Nebentols 
len mit. 


Eolonial. — Hier merden bie - 


iegten Zurüffüngen getroffen für die, 
auf nächlten.. Sonntag ai HH 
Wiedereröffnung der Spielzeit. 
geben wird eine englifche Bearbeitung 
der Operette „Die Iuftige Wittme in 
aweiter Ehe“, von Mar Hanifh und 
Gar! v.: Wegern. Das Stüd murbe im 
Urtert bereits vorigen Winter if 
Deutfchen Theater gegeben, ift deut⸗ 
fhen Iheaterfreunden fomit befannt, 
Grand Dpera Houfe.— Hier 
beginnt, im mejentlichen mit der gleis 
hen Befegung mie zum Anfang ber 
Serie, die 23. Woche der Aufführuns 
gen des Gchmantes „Officer 666", 
Das Stüd hat einen großartigen Lachs 
erfolg, und das flieht natürlich auch 
entjprecdende Kafjenerfolge ein, 
Garrid. — Die Operette „U 
Modern Eve“, feit über vierzehn Mo« 
chen auf dem Spielplan, ai bier noch 
immer volle Häufer.- Die Inhaber ' 
der Hauptrollen find MWilltam Norris, 
Udele Romwland, Georgie Drem Mens 
dum, — a rel Rods 
du, Zofeph Santley, il, 9 
und Bertram Graßby. — 
— — — 


Neue Kräfte für Die Oper, 


Direftor Dippel berichtet über die Zufamb _ 


menfegung feines Perfonals, 

Herr Andreas Dippel, der Direltos 
ber Ehicagoer Dperngefellichaft, bes 
richtet aus Mien über bie Zufammen- 
fegung des Perfonels, welches er fi 
für fommenden Winter gefichert hat. 

Die Mehrzahl der alten Hauptlräfte 
bes Uinternehmenes, ift wiederum 
diefes verpflichtet worden. &8 
ben fi datunter die Damen Telträzs 


zint, Garden, Salymann, Stevens und 


MWite, fomie die Herren Dalmores, 
Eofta, Wättehill, Duftanne, 
marco und Scott, Neu gewonnen 
hat Herr Dippel Mabame Cecilia 
Gagltagardi, Frl. Helen Stanley, Frl. 
Edna Dach, Frl. Helen Marrum, 
Frl. Julia Clauffen, und bie Herren. 
Jcilto Galleje, Ariftodemo Giorgini, 
Georges Mascal und Anafefto 
Madame Gagligarbt wirb ala 
der berborragenbften Sopraniflinnen 
der italienifchen Opernbühne gerühmi. 
Frl. Stanley, aus Chicago gebürtig, 
mar zulegt am Söntglichen Opern» 
haus in Würzburg: engagitt. y- 
Dach und Tel. Warrum find e 
falls Amertfanerinnen; die € 
nannte war jeit einigen Jahren 
der Agl. Oper in. Berlin. Frl. Elaufe 
fen fommt von der Kal. Oper 
Stodholm. Calleja und Giorgini 
find namhafte italienifhe Sänger. 
Der Franzofe Mascal, ein Baritonift, 


begleitete in vorigem Winter Mabame = 


Zettrazzini auf beten Ko 
mährend Rojfi zulegt mit der Operne 


gefellfchaft der Frau Melba in Auſtra · 


lien geweſen iſt. 


——— 
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ben befehloffen, unfere Gocheitd 

per Yeroplan zu machen. Wir me 
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\8rau, im Reitaurant. 


1 


949 Elfton Abe. 
 „ Berla 
566 ®o 
5 F nebit at. Logis und 


See ee 


Te Bet Ton’ Ball 

— „A Modern Eve.“ 
a 
R oufe. mn jeden Abend. und 
Fi — ext jeden Abend und Sonn- 


SHleine Anzeigen. 
- Berlangt: Männer und Snaben. 
(üingeigen unter diejer Ytubrit 1 Gent das Wort.) 


F — nn nn —— — — — — — — — — 
pn ; Ein junger Mann, der fähig, iit 
x au beregnen und Diagramme zu machen 
jur ein Bauetiengeigarı, und jıy allgemein in 


nugitey zu macen. 1555 Weiroje Str, 
: Junger Mann für Pferde au befor- 


gen und ım Sauſe milzudelfen. 5604 Ogoen > 
— — — — — 
Berlangt: Ein älterer Mann zum Saloon reis 
nigen in 


den Bormittagitunden. 1982 Clhbourn 


. 


t: Houfemopvers, Nacdhaufragen in 7823 
Übe. * mooimi 


Serlangt: Möobelſchreiner. 1600 N. 44. * 
mo 


Verlangt: Guter Butcher. 1748 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein älterer Mann als Porter in Sa- 
loon. Scıg otyfus, Vale und Haljled Str, 


Berlangt: Guter Barbier; jtetige Arbeit für 
den reiten Dann. 2043 W. 21. Str. : 


Berlangt: Junge an Cales; einer mit Erfah 
zung. 2105 W. 22. Str. 


Berlangt: Ein Sıhreiner. 2021 N. Halten Str, 


Berlangt: Zunge mit Erfahrung in Bäderei, 
2652 Eoutbpori Abe. 


Verlangt: Solicitor, geihidter Mann in_mitt 
Ieren Jayren, in Möbeireparaturgeichäft. Buns- 
man, 610 NR. Clark Str. modi 


Berlangt: Slinier erfahrener Bartender. 4 ®. 
Ban Bun ru 


Berlangt: Laufiunge in Yabrif von eleltrifhen 

n; gıtte Gelegenheit, das Gejhäft au er» 

lernen; muß englifh fprechen. Hader 
€o., 173 %. Mapifon Str. 


Verlangt: Männer für Kohlen Yard; "guter 
Sopu und ftetige Arbeit. Jacob Bet Coal Co, 
149 Evaniton Ave. 


Berlangt: Junger Mann mit gutem Belann» 
zenireis, um Ultien zu verlaufen; guter Bers 
dienit. 4535 Lincoln Abe. 


kanufactus 


Geſchäft. Anzufragen: J. Floers⸗ 
heim &o., 317 WB. Adams Straße. 


Berlangt: Anitändiger, älterer Mann als 
Borter im Galoon. 1646 Dayton Str. 


Berlangt: Guter reg muß aud am Zifh 
aufwarten Zönnen. 918 W. Randolpp Str., ©a» 
on, 


Berlangt: Junge zur Aushilfe in Baditube, 
240 Rock) Avenue, — ' 


Verlangt: Porter für Galoon. 217—219 ®. 
Ban Buren Eir. 


Berlangt: Mann um Mafhinen zu ölen und 
im Majihpinen- urnd Heizraum zu arbeiten. Al 
ien B. Wrisley Co., 925 ©. 5. Ave. 


Verlangt: Junger Mann, mwelder Hausarbeit 
berfiebt, und am Deliverymwagen zu helfen. $10 
ode. Nahaufragen 6008 Union Ave, 2. 

lat, Hinten. 


Verlangt: Guter Schneider für alle vorlom- 
mende Arbeit, einer der auh PDamenarbeit mas 
Sen Iann, bevorzugt. 473 W. 26. Str. 

Berlangt: Stetiger Barbier. 1723 21. Gtr. 


Berlangt: Junge an Brot, Hausarbeit, $10, 
ohne Board. 2225 N. Weitern Abe. 


Berlangt: Koh an Short Orberd, Mann ober 
2748 W. North be. 


Berlangt: Barbier für ftetig. Gleih anzufan» 
nee m. Divifion em. Ad anzu 
11. N, 


Berlangt: Barbier, ftetig. 3474 Elfton 
Ede Alban. * 


Verlangt; Gehilfen an Eiſenarbeit. Wetzel, 
Yisland Abe. m 


de. 
mobi 


—Bellengt: Guter, Träftiger am 
Eiömwagen, $15 die Foche, — 


Anzufragen nach 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Butcher, einer der in Grocerhy hel—⸗ 
fen fann. Sohn Nichola, 2970 LSincoin We. 


Berlangt; Mann für Sabrilarbeit. 2114 Ogden 
enue. 


Rerlangt: unger Mann für Parmarbeit. 
7510 Center une ' u us 


Verlangt: Junger Mann in Bäderet, um Por 
terarbeit zu berriten. 1234 N. Elarl Str. 


Verlangt: Eriter Klaffe zuverläffiger Shi 
Glert. Man gebe Alter und Erfahrung an, ’ 
M. 928, Abendpoit. 


Berlangt: Ein erfahrener Porter, muß englt 
fpredhen. 2370 Ogden Ave. Bm 


Berlangt: Wagenmader. 
nabe Sullerton Abe. 


Berlangt: Schneider. 4106 W. North Abe. 


Berlangt: Guter Barbier für Mitttvod Abend, 
Benritog Nachmittag und Sonntag Vormittag; 
ftetig. 2240 R. Weitern Abe. 

Berlangt: 


Guter Barbier, $13, Hälfte über 
820. 5349 Eoutbport Abe, 


Ba get: Knaben, 16 Jahre alt, in Tapeten» 
ee zus; $12 zu Anfang. 4864 ©. 


mobt 
Berlangt: Barbier, Abends, CSamftag und 


Sonntag; jtetig. 3735 N. Alhland Une. modt 


Berlangt: Möbelfchreiner. 1032 N. Afhland 
&be,, Hintergebäude. „m 


ing 
dr.: 


2357 Eliton Ave., 


at: Erfahrene Porters und Janitors. 
zagen bor 10 Uhr Morgens in 
be Hair, Etate und Adams Str. 


Berlangt: Ubrmadjer; erfahrene Männer: dam. 
— uter — u 
en. Anzufragen bon orm., 
* Sears, oebuck & Co. 
28il1we 


Berlangt: Erfahrene Vorters in Reſtaurant; 
Conntagarbeit. Aler Weiß & Eo., 176 ®, 

ams Str. 

Berlangt: Junger Butdher. 1803 MW. 12, Str. 


Berlangt: Bridleger an Caroyer Ave., zwiſchen 
15. und 16. Str. Mile Kadeihemik. 


Bj ot: Ein guter junger Mann als Bubr» 
mann in Pidle-Seihäft; muß englif ſprechen. 
1516 ®. 47. Straße. 


Berlangt: Schuhmather, junger Mann, der an 


Be: ee zu arbeiten bericht, ftetiger 
aß ide 


für_den richtigen Mann; nur fo 
ber am Sad arbeiten Tann. 1215 W. 
nabe Centre Ülbe. 


Berlangt: Ein Porter im Saloon und Reitaus 
; guies Heim. Frank PBrobit, 7938 Madifon 
Str., Soreit Part. modimi 


Berlangt: Gute, ftetige Arbeiter, beftändige 
Urbeit; Lohn 40c bie Stunde. Konkretform-Ur 
beit. Lange ne — — — 
Unzufragen: Sceeland Bros. Emplohmen 

— 102 Süd Canal Straße. .. 


Berlangt: Schuhmacher für Aeparaturen. 1408 
Weit North Abe. 


Mann, 
18. Str. 


Berlangt: Barbier. , 1742 W. North Abenue, 
t:: Gute, ftetige Arbeiter, beftäändige 


Verlang 
Arbeit guter Lohn. ZTelenhon — Chicago 
07, U. ©. Reduction Company, Eaft Chicago, 


: Porter. Nahaufragen 6 Uhr Abende, 


1612 ®@. 12. Etr. 
— . Berlangt: Yubrmann für amelfpännig . 
‚ zen. das 


a 
Gefpann beforgen. Mu ” e 
e. und 12. Etr. wohnen. Empfehluns, 


en ®. 208 Abenbpolt 


Berlangt: Männer, Lumber su bandhaben.— 
29llim 


not: Schmiedehelfer an Wagenarbelt. 
Str. 


erlangt: Ein lediger Mann, am Waagen zu 
ER erde — $20 den 
Ihe. 928 Nord 


1ras Gntabee Chake  .* Aamafhnen, 
ne 


der 


0 
1 bis 3 
angt: Koh und Bormann 


auf dem Lande. 763 Milwauf 


Verlangt: Guter Mann für 
im Pading-daus. Arnold Bros,, 660 W. Ran 
bolpb Straße. 


Verlangt: Männer für Baubo antiren. 
949 Eliton Abe. ! — 29jlim 


Be: Ein guter Saloor-Porter, der aud 
ben Lund beforgen Iann. N garen en für drei 
Zage. 3410 NR. Elarl Str, e S — 3— 

aſomo 


Verlangt: Ein guter Vort Weſt Marlet 
Buffet, 670 W. Ranbolpp Str., Ede u: 
omo 


ET een 2 Ten, EEE 
Berlangt: Holgarbeiter für Automobilearbeit; 
erfahrene „Boby“-Bauer; ftetige Arbeit, ya 
Kohn. Wm. Erby & Sons Eo., 121—127 ®. 
tana Str. 24jl1m& 


Verlangt: Kuticher-Painterd? an Automobile 
arbeit, ge tüchtige Leute. Wm. Erby & Sons 
€o,, 121—127 ®. Indiana Str. 2411wæ 

Mann 


— F Beambouſe“ in Ger 
{inen nad außerhalb. 


t; 

bereit, erfabren an 

Offerten erbeten unter Adr.: D. 861 Abendpoft. 
23jlim& 


Verlangt: Erfahrener Mann zum BichcleItes 
pariren. 2727 Oaden Abe. 241wæ 


Vexlangt: Starle Arbeiter, Grund zu ſchaufeln 
bei FSaxmiex. 880 per Monat und RBaß Auch 
eſchickter ſtarler Arbeiter, der ahrung 
‚bei — mitzuhelfen. Ed Rei⸗ 
chenbach, Juneau, Wis. 26jl1we 


Verlangt: Starker Junge, etwa 17 Jahre alt, 
in Wholeſale Butter⸗und Eiergeigätt au arbeis 
ten. Spangenberger & Eo., 4 b u 


Verlangt: Iron Filters, Bund Hands, Nides 
tor8 und Tag und Nadt-Helfer an GStruftur 
Arbeit. Pierling Steel World, 23. Str, und 
Etemart Abe. frfamodt 


Verlangt: Iron Fitterd, Bund Hands, Rives 
torS umd Tag. und Nadit-velfer an Strultur 
Arbeit. Bierling Steel Worl3, 2023 on. — 

amo 


erlangt: Suter Baufcloffer. Central Achte 


tectural Iron World, 4103 La Galle as 
1 


w 


Verlangt: Carriage Painter und Streifer, gu⸗ 
ter Finiſher. 1311 S. Oalley Abe. 25il,im 


Berlangt: Bormann für eine große Schmiede 
Derklitätte in Chicago Piftrikt. Nur ein Mann 
bon außerordentlider Fähigkeit, der praltiich 
unb burdhaus bemander > mit der Heritellung 
bon Gar Forgings, fomohl für Sradt- wie für 
——— braucht ſich zu melden, Adr.: 

. 833 Abendpoft. frfafonmo 


Berlangt: Starter Mann zur Mithilfe beim 
ementblod3-Maden. &. DW. Starge, 45. und 
abeland Abe. 


Berlangt: Junge aus guter Samilie, über 16 
Sabre alt, um die Aunitglaferei zu erlernen. 
Neubaufer, 300 W. South Water Str. 


Verlangt: Erfahrener PBladjmith._ Rady & 
Con Iron Worls, 2718 Wentmorth Abe. 


Berlangt: Ein junger deutiher Scloffer; be» 
ftändige Arbeit; guter Lohn. 615 ©. PBaulina St. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubril 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Eheleute, Mafdintiten, Bund» und 
Drillpreßhilfe, Carpenterd, Cabinetmalers, Engi- 
neers, Glasihneider, Heizer, Turrett-LTathehilfe, 
Metalfpinnerd, Stalleute, Borterd, Yubrleute 
uf. Gent. Empl., 184 ®afbington, Sim. 201. 


Verlangt: Ein Mann oder rau mittleren Al: 
ters ald Naßtcler! in fleinem Hotel; leidhte Ar- 
beit; feiner Lohn, Kojt und Logis. Anzufragen 
355 Wells Etr. 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Calebäder fuht Stelle als erite und 
öweite Hand. 332 ©. Wejtern Abe. 


) Bartender, _ junger [ 
Mann, nüchtern, zuderläffig, fan ferbiren, ber 
b it, fuht Stellung. R. Rein 
bardt, 833 ©. Paulina Str. 


Gefugt: Junger deutiher amweite oder gute 3, 
and Brot: und Cafebäder jucht itetige Stelle. 
Steve Attinger, 321 W. Madtjon Str. modi 


Geſucht: Kaufmännifh gebildeterr Mann, 27 
Jahre alt, fpricht deutih, englifh und polnifch, 
fut Stelle, bat etwas Erfahrung in Grocery. 
Gute Empfehlungen. Adr.: B. 270 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Schneider fudht ftetige Ars 
beit. 665 North Ave. Barberibop. 


Gefuht: Guter gelernter Painter und Calci- 
miner, 26 Jahre alt, fucht irgend melde paf- 
fende Stelle. Math. Zahary, 2477 Elybourn Abd. 


Geludt: Junger Buther, 17 Jahre alt, Wurft- 
mader, mit Erfahrung im Koden, judht Stelle. 
AUdr.: 5819 Aberdeen Etr. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher fucht 
Stellung als Wurſtmacher oder ſonſt etwas. Adr. 
8138 Wallace Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle 
als Kellner, Tann alle Saloonarbeit. 4450% 
Bincennes Abe. "Phone: Yards 6364. 


Gefudt: Ein Junge, 
fahrung in Bäderei, fucht_ ftet 
oder Tag. 1853 Dredhard E©tr. 


at —— gute Er: 
gen Play, Nacht 


Sefuht: TüchtigerPorter, Tann 
uht Arbeit. Heim, 755 North 
incoln 3520. 

Gefuht: Lediger Bartender, Tann wıt miren, 
verrichtet auch etwas Porterarbeit, fuht Stelle. 
— 1605 Elybourn Ave. Phone: Lincoln 
4295. 


Gefudt: Erfter Alaffe Bormann an Brot und 
Rolls, nüchtern und Beer. ucht ſtetige 
Stelle. 2053 Clifton Ave., oberes Flat. 

Geſucht: Guter Barbier ſucht ſofort ſtetige Ar» 
beit. Barth, 660 W. Diviſion Str. 


Geſucht: VPorter, mittleren Alters, kann bar« 
tenden, ledig, fauber und zuberläffig, _fpricht 
englifch, mwünfht ftetige Stelle. Adr.: . 904 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, guter Mixer, lein Trinler, 
ſucht Stelle. Miller, 602 N. Clärk Str. 29jlim 


ut bartenden, 
ve. Phone: 


Geſucht: Gebildeter deutſcher Kaufmann, ge— 
lernter Drogiit, 33 Jahre alt, mit guter Hands 
forift, fucht irgendwelde Gtellung. Offerten er» 
beten an Erih Schubert, 4535 St. Laivrence 
Übenue, Hinten. 


Gefuht: Verbeirateter junger Bartender fucht 
ftetige Stellung. 4141 NR. Leabitt Str. Tel.: 
Graceland 5643. Williams. 


Gefuht: Worter, Bartender und Lundman, 
mittleren Alters, guter Arbeiter, nüchtern, ehr» 
lich und reinlih, jpriät gut englifch, beite Ems 
— ſucht Stelle. Sturmi. 856 Webſter 

benue. modimi 


Gefudt: Deutiher Buchbinder bittet um Vo— 
ften, jelbiger fann alle Bucdhbinderarbeiten ber» 
tihten. Adr.: Vinz Hlamwacef, 2752 ©. Turner 
Avenue. modimi 


Geſucht: Aelterer, noch rüſtiger deutſcher Mann 
mit beiten Stadt-Empfehlungen, fucht leichtere 
Beihäftigung. Adr.: 728 Gardner Str, Ridter, 

Geſucht: Sleißiger Calesbäcker ſucht ſtetige 
Stelluns, bei einem Meiſter allein vorgesogeñ; 
geht auch aufs Land. Adr.: P. 257 Abeñdpoſt. 


Geſucht: Bäcker, zweite ga an Brot oder 
Cafes, juht Gtelle. 2130 R. Nobeh nn 
1 


wünſcht Privat⸗ 


Geſucht: Plaſterer, — — m 


arbeit, beim Tag, mäßig. 
MW. 18. Straße. 


Gejudt: Bäder, zweite Hand, ſucht Arbeit — 
sn 851 W. i® Place. modi 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit auf 
Heiner Farm bei guten Leuten. Sans Ridhard, 
c.0. Bilder, 533 W. 56. Str. 


—— Ein — ſtarler Junge, kann gut 
an Brot, Biscuits und Cales arbeiten, wünſcht 
uten Bolten. Kann am Sonntag anfı 
022 Emerald Abe, 


Geſucht: Porter, Iediger, zuberläfftger, erfah- 
rener Mann, lann bartenden, ferbiren, jpricht 
ut englifb, fucht Stelle. &. Alaus, 1614 Weit 
e Siraße. ſomo 


Geſucht: Junger, kräftiger Mann ſucht irgend 
weile Beihäftigun ann mit Pferden umge 
ben. Otto br, 6 Earroll Ude. fomo 


Gefußt: Bartender (27), beutf, verheiratet, 
Referenzen, mödite Stellung. Arthur Graf, 301 
Wisconfin Str. "Phone: Lincoln 5475. fomo 


t: Deu Ko dent, tänd 
nn. ee ee — x 
EEE ge Male Eng ae 

Ätan Club, 601 Ulpembra Bipg, Milmaufee 


fin, fo—ni 


— 


2 ober Brot 
a EEE 


angen, — 
frmo 


Berl Eine — 

muß Uuskutaneen Tabl, 26 du as 
Berlangt: Srau mit fen Anlagen, 

lei tbien 3—4 Stunden 

Hanınte hefuchen Suheelbt an Bicoff, 6208 im 


throp Avenue. 


565 ©. State Straße. 


Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen als 
Berläuferin im Bäderladen. Anzufragen: 1972 
Drhard Str, lat 2, 


Verl : Biecerd, Taſchenmacherinnen und 
Nähte-N&herinnen. he Royal Zailors, 731 ©. 
Fifib Abenue. 


Verlangt: Operators an „Bands“. 1029 Gault 
Court. 


Verlangt: Näherin in Volſtergeſchäft: mu 
über 1 abre f fein; A t 
839 N. od ©ir, 


Berlangt: Gutes Mädchen für Laden und B- 
derei. 804 ©. California Abe. 


Berlangt: Mädchen leidte SKlebearbeit, 
&tetige Ücheit. 2 can in &tr., 8, $L 

Verlangt: Mädchen für Bäderladen. 880 Oſt 
58. Straße. 


Verlangt: Mädchen gum Breffen in Fürberei. 
8036 Wentworth Abe, famo 


Berlangt: Mädchen, 16 Jadre ober älter, 
m Gortiren und Marliren zu lernen. Globe 
aundrh Eo., 222 ©. Morgan Str. fafo—15ip 


Berlangt: Lebrmäbdhen 23 Kleidermaden 
und Zuſchneiden. Nach ſechswöchentlicher Set 

ezahlung. Auch Abendunterricht, 1382 N, 
larf Str, 1. let. Toman 16il,dtiafo,im 


Berlangt: Gute Arm Waitreb für Peftaurant. 
modt 


Berlangt: Mädden, erfahrene fanch 
Malers; au Lebrmäbden; ftetige Arch, 
uter Lobn. Kommt fofort, 9. Raile 
15 ®. Bafhington Etr. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Buberläffige Frau oder Mädchen für 
Küchenarbeit in Home Balery. Nehmt Nortgmes 
ftern-Hodhbahn bis Habes Station, geht ein Blod 
nördlich bis 8602 Sheridan Road, 


ä Berlangt: Junges Mädchen, 16 Bi3 17 Jahre 
alt, für Haus» und Küchenarbeit. 8003 Lincoln 
Ude, Ede Southport Abe. 


Verlangt: Yelteres Mädchen oder alleinitehende 
Stau zur Aushilfe Heinen — au führen, 
Igbourn Abe., Flat 2, 


Berlangt: Gutes Mädchen, das etwas bom 
Kochen ‚veriteht, im Saloon; guter Lohn. 1449 
N. Halited Straße. N 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Du, Bach Abe,, nahe Clart und Halited Str, 


_ Berlangt: rau, die wafhen und bügeln ins 
Haus nimmt. Kreig, 1438 Cornell Str. modi 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit 
gules Heim. 1129 Oaldale Ave., 2. Slat. 


Verlangt: Ein gutes, exfahrenes Mädchen fllr 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. = 
— —— Pinegrobe Abe. nahe Diverſey 

oulevard, 


eatber 

t und 
& Co, 
24jlim$ 


Verlangt: 
in Familie von 3 Erwadienen. Anzufragen: 
1322 Hood be. Tel.: Edgemwater 1834. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4548 BPrairie Ude, 3. lat. 


Verlangt: Starles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Delifatefienitore, 853 Center ©tr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie. 1400 N. Maplewood —* 
mo 


Verlangt: Ein williges Mädchen für 
beit; gutes Heim und guter Lohn. 
3571 Armitage Abenue. 


ausar⸗ 
Singer, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäderei. 2118 Lincoln Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1102 Zarrabee Str. l modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
$5.50 bis $6. Nadaufragen im Saloon, 5700 ©. 
Albland Ave. 


Verlangt: Frau zum Mafhen und für allge 
meine Hausarbeit. 2122 Habden Abve., 3. lat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Küchenar- 
beit in Reitaurant; muß englif iprehen. 2102 
Zarrabee Str. 


DVerlangt: Stelle ald praltifhe Wärterin. 1234 
Belmont Nom 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie; guter Lohn. 637 Budingham 
Place, 2. Upt. weitlih. Zelephon Wellington 

829. mo—Dd 


Verlangt: Weißes Kindermädden; gute Em» 
pfehlungen. 4414 Grand Blvd. 


Berlangt: Deutfch:amerilanifhes Mädchen für 
— bt: 3 in rien se 1748 
W. Taylor Str. 


Verlangt; Pantry Mädchen: Stunden zwiſchen 
10 und 2 Upr; feine Sonntagarbeit. Ulez Weib 
& Co., 176 ®. Adams Etr. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6_die 
Mode. 4811 Weft End Ape., nahe 48. be, 
’Bhone: Auftin 9064, 


nein 
Berlangt; Eine gute Nadtlöhin. 231 North 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nachzufrägen: 947 Wellington Str., Store, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie; muß einfach To 
hen fönnen. 4735 Dicigan Ave. Blat 8, 
Zel.: Drexzel 2851. 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
3428 Lexington Str., nahe Homan Avbe., 2. Si 
mo 


Verlangt; Haushälterin für awei Kinder auf- 
aupaiien, drei in der Samilie. 1583 Kybourn 
Avenue, oben, 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit. 456 Belmont Mpe., 3. Apt. modi 


Verlangt: Eine Frau zum mwafden und rein» 
maden. 2425 Flournoy ©tr., nahe Weitern Ave. 


Verlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, 2427 Wentworth Ave., Ylat * 
⸗ mo 


Berlangt: Mädchen für Yausarbeit. 5318 
Michigan XUbe,, 3. Flat. 


Berlangt: Zunge Frau zum wafhhen ınd rein» 
maden. 3901 Sullerton pe, 


Berlangt: Saubere Mädchen für leihte Haus- 
arbeit im Jleiner Samilie; gutes Heim. 5141 
Troy Ave. Tel.: Kenwood 4637. 


Verlangat: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein mwalden;; muß einfah Kochen 
veritehen. Dir. Bender, 2130 W. 22, Sinct. . 

mo 


Verlangt; lun⸗ 
gen. 601 jl1w 


Verlangt: Frau für Donnerstag und Sreitag 
zum —3 bügeln und zeinmaden. 4631 
Kenmore Übe,, Slat 2. 


— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen Br allgemeine 
nern muß ioden, leine ide. 4906 
incennes übe, 1. mobi 


Verlangt: züßtige deuti und enalifh fpres 
gene urfe für Baby und 3-jähriges Kind; 
mpfebhlungen erforderlid. 5525 Cornell Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit 
in Heiner Samilie. Anzufragen Morgens, 5051 
Sorreitbille Ube., 3. Apt. 20111wæ 


Eine einfache Köchin, Empfe 
eming Place. 2 


Apart. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
—— und guter Lohn. Goldſtein, 134 H. Hohne 
venue. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Be: guter Lohn und 3 eim. So⸗ 
ort nadaufragen: 19 N. Clark Str, Hotel 
Zel: North 5120. ; omo 


Berlangt: In Winnetla, deutihe Mädchen 
id: allgemeine Arbeit, mo zweites Mädchen und 
äfcherin gehalten werden; fleine Familie; be» 
iter Cohn; muß deutfhe und amerifanifche Küche 
beritehen. Adr.: M. 917 Abendpojt. fomodi 


— en fü Bermittlungd - Büro ver» 


Superior, 


langt en für Hausarbeit, Reitaurant3 
und Hotels. 452 Abe. —31il,fjonmodo 


Berlangt: Ordentliches en 


Mäddhen für 
Kühe und Haushalt. 1630 


Salle Üpenne, 
fafomo 


Verlangt: Yeltere Sr um den Haushalt au 
beforgen Bei _Wittwer ohne Rinder auf einer 
arm in Misconfin. Möreffirt: Hans Meber, 
ortage, Wis. fafomo 


Verlangt: Deutfe, auberläffige, reinlihegrau 
in mittleren Jahren, um den Haushalt tab 
Tu ne bes Ei Irge 
anderes Mädchen Ss gehalten. Adr.: m. 25 


Ubendpoft. U, 
7) i 


Germania Bermittlung Bü 
755 North Übe fted Str. 1 Ir 


Deutfhes proteitantifches Mäddben. 


— nieht nennen 
ah an Büinte Valehen Der At eat: 


erlangt: Eine gute Yufwärterin und ein Mil 
genmädden; tönen bier (lafen. 706.3 Cart 


Stellungen juden: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht? Deutſche Frau ſucht Arbeit; möchte 
su Vauſe ſchlafen. ĩ0o12 Dunlap Abe., Foreit 
» xelephon 4030 W. modimi 


Gefuht: Junge deutfhe Frau, fpricht aud) 
engliiy, juhr Yıäke, Wöochnerinnen aufzumwar« 
ten. Y ©, 2747 —*— Ube., L. — modi 


Gefuht: Deutihe Grau fuht Wald» und 
NReinmahpläge, Witte boraufpreden, 1695 Bine 
Str., hinten, 


Gejudt: Mädchen fucht Stelle für Hausarb: 
1522 Mohawt Straßze. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
NReininachpläßze. 1440 Mohawt Str, vorne, 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wald» u. 
—— 657 Blackhawt Str, Flat 1, 
orne. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle als 
Haushälterin in tleiner Familie. Adr. 8. 105 
Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Frau, 42, ſucht 
Platz bei Wittwer als Haushaltẽrin. Bitte ſelbſt 
vorguſprechen. 1633 Mohawt Str., 1. nn 

mo 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber voraufpre- 
Ken, 2617 Potomac Abe., 1. Sl. 


Gejuht: Erfahrenes Mädchen fucht Stelle im 
Bäderladen. 1317 Belmont ve. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit, privat, Nordjeite. Vorgzuſprechen: 
3323 N. Afhland Abe, 2. Bl. 


Gejudt: Junges, friih eingeiwanderted deut» 
ſches Mädchen fucht leichte Hausarbeit. Bitte 
felber vorzufpreden, 3026 Sheffield WUve, 


Eat: Ein jtarfes deutiches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1815 Fremont Gr, 

Gefugt: Frau fuht Wald- und Reinmad- 
pläge. Scheer, 1725 N. Halited Str. 


Gefudt: Junge Srau fucht täglich einigeStun- 
den Küchenarbeit. 1930 Sheffield Ave., Hinter- 
baus, mobi 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Heiner Yamilie; auch auf dem Lande. Bitte felbit 
borzufprecen. 1357 Maud- Ave., nahe Sheffield. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Stelle 
als Wäſcherin. 2133 Devon Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters jucht 
allgemeine Hausarbeit, Selbſt vorzuſprechen. 
1629 N. Kimball Abe. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle als 
ämweites Mädchen in beiferer Yamilie. Bitte felbit 
borzufprechen oder au fchreiben. 1912 Larrabee 
Etr. Derbovsah. 

Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für 
leichte — * zu eu — 3022 N. 
California Ave. 


—— —— jeisftänn: e, öfterreidungarifche 
Köchin Sucht Stelle im Reftaurant. Adr.: IR, 907 
Abendpoſt. modi 


Geſucht: Deutſche Frau beſorgt einfache Näb-, 
gar = Slidarbeit, billig. 2829 93. Str,, 
South Ebicago. 


Gefuht: Befleres_deutihes Mädchen wünſcht 
Gtellung bei 1—2 Kindern, fann Empfehlungen 
geben. 703 ©. GSacramento Blvd. Zel.: GSeeley 
1846. 


Gefudht: Deutihes Mädchen fucht_ Stelle bei 
Kindern oder bei leichter Hausarbeit. Lotth 
Kellner, 919 Newton Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht Wafd- 
madhpläte. 2051 ®. 50. Etr. 


Staat: Deutihe Frau ſucht Hausarbeit, 
till Abends heim gehen. 4846 Juſtine Str. 

Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen, da3_eng- 
Ki fpridt, fuht Stelle für allgemeine Haus» 
arbeit. 5117 Sifth Ube,, unten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4507 Wentworth Abve., 
hinten. 


Gejuht: Ein 15-ähriges — ſucht Stelle 
als Kindermädchen oder leichte Hausarbeit. 


und Rein⸗ 
— 


Bitte perſönlich vorzuſprechen: 455 W. 26. Str., 


Flat 1. 


Geſucht: Kranlkenpflegerin, 
ſucht Pflege zu übernehmen. Gute Referenzen. 
1121 Orleans Str. Schorner. modi 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit in klleiner Familie. Mres. Schrinca, 
1240 S. St. Louis Ave. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen 


ſtaatlich geprüft, 


fucht 
Etelle für Hausarbeit. 3042 N. Hohne Abe, 
Geſucht: Deutſche gran fucht Wafchpläge. Bitte 
ce 


zu telephoniren. 2390. Mes. FSiſcher. 
fano 


"Befuht: Eriter Klaffe Köchin, die ihr Gefhäft 
veriteht, fucht Stellung. Adr.: M. 946 Abend» 
poit. famo 


- — — ——— ——⏑—] 7 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
madpläte von 8—5 Uhr, $1.50. 868 Marib: 
field Avenue. fomo 


Stellungen fuhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eheleute mit einem Kind fuchen das 
ernde Stelle. Wermejen, 2279 Elybourn Abe. 


Heiratögejude. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heikatsgefug: Junger Mann, 28 Jahre alt, 
bon gutem Karalter und mit eigenem Heim, 
münfbt die Belanntihaft eine norddeutichen 
ebang.:luthber. Dienitmäodhen® bon 20 bis 25 
Jahren, rg eirat. Soldes das einfam und 
alleine lebt und eingewandert ift, wolle ants 
worten. Adr.: M. 908 Abendpoit. 


Heiratögefuh: Ein junger Mann, 32 Jahre 
alt, von gutem Karalter, fein Trinler, gute Ur» 
beit, etwas Bermögen, mwüniht die Belannt- 
Ichaft eines Mädchens don 20—25 Jahren ameds 
Heirat zu maden. Nur ernitgemeinte Antwor- 
ten und Briefe bitte an meine Adreffe zu fen» 
den. Fred Hauzie, 3011 Brood Etr. 


——— Ein beſſerer Handwerler, 82 
Jahye alt, fucht befannt zu werden mit anitän- 
digem Mädchen oder ittwe 


ge Baldiger 
Adr.: S 609 Abendpofi 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif’2 Cents da3 Wort.) 


Verloren: Samstag, im Palm Garden, Porte- 
monnaie mit —— und Inhalt. Bitte gegen 
Belohnung an M. NRobl, 2446 Elybourn Abe. 
abzugeben. 


Verloren: Colliehund, 2, It, 
und braun; 35.00 elohnung,. 
ter war, bitte wieder boraufpredhen. 71 
larf Straße. 


oroß, mei 
rau, die Sestta 
Nor 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 dad Wort.) 


En EEE 


te 
I lo us , ohne diefelbe 
ily miete, Sen Koralumer im Sins 


Getuntt 16 Jahre alted deutfhes Mädchen 
fught Eielle für leiyte Hausarbeit ohne Sinder, 
oder als Stindermadgyen. 2131 W. 16. Str. modi 


t: i s ® 
—— — — 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau, mit aller 
VÜrbeit vertraut, jucht Gtelle als gaushälterin, 
Nadaufcagen: 728 W. Ban Buren Str, 1. Hlat. 


Geſucht; Perfelte öfterreih-ungariihe Köchin 
fudt Stelle in Hotel oder Heitaurant. 1563 N. 
HYaljted Str, Blat 2, rechts. 


Seluhts Deutihe Yran jucht Wäfhe und Bil 
geln ins Haus au uehmen, 1630 Orhard Str, 


inten. 


Gejudt: Frau juht Stelle für Hausarbeit; 
ftetiger Plag.__ Schaefer, 1723 DOrhard Str, 
de Willow,, lat 2. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle 
— 066 Bladhant Str, Ylat 1, * 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Caloon. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1661 Orchard 
Straße, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
——4 —X de IR Ward Sir, 


Gefudt: Junge Srau mwiünjdt einige Stelle 
(ar Zunge A . Clebeland UWe. Miß 


—4 


En 


eudern — 
— Be 
’ Ürdben D Bei 19 Milton Melbers 


derfchiedene 
15; Dabenport, Redercoud, türs 


(faum benugt) 
liſche Schautelſtühle, römiſche Stühle, lio⸗ 


tbeiseinrichtung, t, Bafen, Etatuen, Stand» 
ubr, Bücderihrant, reibtiih; Schwere Mef- 
—— mit hochfeinen ragen und Bog 
Springs, Ebiffonierd, Dreffers, Spiegel, elegan» 


e 
te Portieren, — orientaliſche ale 


Treppencarpet, en fe 
tat oder _zufammen, alles fvottbill 8: 3 wird 
fih für Sie ——— dieſes weltberüͤhmte Haus 
gu beſuchen. s würde zu viel Platz in dieſen 
palten nehmen um all die ſchönen Sachen, die 
ier zu ſehen und zu laufen ſind, aufzuzählen. 
n diefem Haufe finden Sie einer der feiniten 
srivatgemäßbegallerien der Stadt, doch werden 
ämmtlihe Delgemälde für ungefähr den Wert 
er Goldrabmen verichleudert. Piedeftale, Lam: 
pen, Gefdirr, Nähmaichine, Waihmaflchine, Kü— 
henutenfilien etc. Kommb fofort, ag3 oder 
Abends, Wir fpreen Deutich. 3201 Michigan 
Ape. 29jl,im& 


Raufe für 3 DIS 4 Simmer Möbel fammt Ein- 
ridtung. 1617 Hubdfon Abe. B. Jacoby. 
u berfaufen: 4 Bimmer Einrichtung, faım 
ebraudt, fpottbillig. 1937 Maud Upe., nabe 
enter Str., Slat 1. modt 


u verlaufen: Eisſchrank, Butter-Bog mit 3 
Deffnungen. 2101 Flether Str. 


Sechs Zimmer Möbel billig au verkaufen. 452 
Nortd Avenue, 2 Treppen. 


Zu verlaufen: Mobilteneinrihtung von 4 Bim- 
Ban Nachaufragen: 1123 W. Huron Str., 3, 
lat. mo—do 


u berfaufen: Bollftändige Simmereinrihtung, 
alfend für leihte Haushbaltung. 1010 N. Clark 
te,, oberer Floor. modimt 


Zu verlaufen: Billig, 3-Ztmmer-Einrichtung, 
wegen Eutopareife. Anzufragen Montag, Diens» 
tag und Mittmodh, 531 Dit 44. Str. modimt 


Pianos, mufilaliiche Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Neue Piano, wegen Abretie 
ſehr Billig. 3258 Herndon Str. mo di 
Wegen Veränderxung verſchleudern wir unſer 
noch ganz neues Mahagoni Upright Piano, wert 
8450, für 8115. Auch ſämmtliche Mobel unſe⸗ 
zer Refidens. Kommt fofort. 3201 Michigan Abe, 
29jliw 


$95 Iaufen_ein fhöne8 Mahagoni Upright» 
tano, volle —— fupferne — 5 
abre garantirt, Bet Neihardtd, 733 Miilmaus 
lee Abe., nahe Chicago Übe. mi? 


$75 laufen $450 Krgnid & Ba tano. 1704 
N. Weitern Ave. ! ie frfaſonmo 


Zu verkaufen: Piano, hochfeines Maho 
Cabinet Grand, faſt neu; in tadelloſem Zuſtan— 
de. Eigentümer verläßt bie Stadt und verlauft 
febr billia gegen Baar. Nadjaufragen: 1251 ©. 
Eentral Barf Abe. 11261m& 


ö Bu verlaufen: Billig, ein bochfeines, fait neues 
Cable Riano. 435 ©. Weftern Abe. a TE 


anb 


Weit 1098. 


Pianos zu verfaufen oder au vermieten 
direft von der Fabrik in’ Hans. Bufh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20f6*% 


Nur $85 für ein fchöned Kimball . Upright 
Piano. $5 monatlid. ei Groß, 1549 Wells 
Etr., nahe North ‚Abe. Hulim® 


$65 laufen $400 Upright Piano; monatlich. 
1956 Larradee Etr. .. ” 1ilim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 gute, tüchtige 1200 Pfund 

fhwere Stuten, etwas mund, fein für Farm— 
ebraud, $35 und $50. 1952 Park Ape., 
Robey tr. 

u verlaufen: Padet Ablieferungswagen, in 
beitem Zuftand. Wm. Erby & Eons Co., 121— 
127 ®. Indiana Str. PBhone: North 1054. 

281110 


Zu bverfaufen: 50-Zug- und allgemeine Arbeits» 
ferbe. Sn Lumber-Pferde und Stuten, paffend 
ür Yarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
Urten Pierde_ don größeren Firmen in TIauich 
enommen. Dffen sonntag. of. Strauß, 1559 
Nilmaufee Abe. 1008,%* 


Bu derfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis .1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Mil: 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und? 

Dept. Stores. ar Tauber. 2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier konnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fixtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit gärantirt. 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monxoe 1712. 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 bis 6 Uhr. 
1iul,£* 


Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Nähmafhine, $4.00. 


1500 
Eleveland Avenue, * 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 
40lt, æ* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt; Junge Leute, um Mechaniler oder 


Ubiariter zu werden. Einzelheiten in 4535 Tin» 
coln Ave. Nachzufragen bis 9 Uhr Abends, 

Beforge Kleidermahen, Haararbeit und Mä- 
fhe im Haus. 1549 Elpbougn Abe,, erite Türe 
bon Weed Court. 


Zu bderihenien: Ein gefunder,hübiher Knabe 


der Mıs. Ehade (Hebamme), 1256 Wells Str. 


famo 


en aan nn 
Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 

und billigiten bei €. Emmerid, 236 W. Scil» 

ler Straße. Dffen bon 10 bis 12 Uhr Vorm. 


- —5ag,mo 


Mr, Charles Boradal Bitte, feken 
Sie fi fogleih mit Ihrer Frau in — 
omo 


„glatter, Brits, Bement, und Shorntteinarbett 

ig ausgerübrt. erlies, 1942 N, 

Strabe. bone: Lincoln 6914. Halited 
6il,famodo,im 


Berlangt: Verkäufer für Bauftellen nahe Garh, 
Hohe Kommiffion. Adr.: U. 893 Wbendpoft. 
16,18,20,21,23,25,27,28,29,30j1 


Boarderd! Shöner Play mit Schattenbäumen 
für NReforters, deufihe Küche, friihe Eier und 
Mich, $1 d. Tag, auf der J3land Yarın, nahe 
Vronis Park. Johnlammlin, South Haven, Mic. 

25jl2m8% 

Rianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt, 
Gliot, 1245 Nelfon Str. S0in,im,fondido 


Beglaubigungen, PBollmadten, Zeitamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiben und fonitige fchrift- 
liche und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohant Str, 
nahe Center Str. ** 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, mas es Toftet, — —— Ver: 
— Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 

ir bauen ertra marme Gebäube; ne 
fahrung. Alifon Eonftructing Eo., 25 R. 
born E©tr.' 


Aerztliches. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Delterreilh-IIngarn, bes 
handeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weft Divifion Str., 
Ede Wood Str. Zelephon: Monroe 94. 23j1,2* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Centdöda3 Wort.) 
Geld zu verleiben 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lagı 

——— ufm. 
wöchentliche o 
Belieen, maden. 


agt n o 
Standard Erebit 
mme ” sa. Hort Sn — 84 Dearb 
t E j i born 
Ir" Eübiveit-et — — — 


Niedrige Raten für Möbel- und Pi 
leben. monatlid); 2. 


monatlid; $2.00 
iirsgeben „ale Yartele, ie Unkers 
el SE 


* 


fa rin — 
—— 


en von 9 Bis 12 


gebäud: 


folut Teine 
dengefi 


Konkurrenz. 
ft. Eriter Klaffe Einrichtung. 
O en träte etc. tenbortat etwa $900. 
Alled berigleuders für $250 für fnellen Käus 
fer. Wollt Ihr eine mwirklih gute e und eis 
nen Bargain, fo fommt 5 Dienstag Mor» 
gen nad dem Laden, 31_E. 35. Str., ein halber 

lod öjtlih don State Str. 


Bu verlaufen: $450 Saufen. wenn fofort ges 
en 


leby 


nommen, einen feinen und tgelegenen hoch» 
einen Selifateffenladen, gegenüber großem 40- 
latgebäude; feinite GrSeneinrictung, großes 
importirtes Rager oc&feiner Delilateffenmwaaren; 
* Miete mit ſchönen Wohnzimmern. Dies 
ii eine feltene Gelegenheit, einen hochfeinen De- 
auf SE mern — 
auf Zeit, wenn gew . Borzu ⸗ 
tag bon 2 bis 8 Uhr in 2153 WB. North Ube., 
nabe Leabitt Str. 


Grocerd und Butchers, Adhtung! Seht 
unferen feinen Blat mit beiter Gelegen- 
heit für Grocery und Market, Endpunkt 
der Navenswond Hochbahn. Neuer dDop- 
pelter Laden in elegantem nenem Gje- 
bäude, Liberale Bedingungen für rechte 
Bartie. A. H. Hill & Co., 3400 Law- 
rence Ave. 29tl,momifon,2i 


Habe zu verlaufen: 21 Saloons, mit u. obne 
Ligens, bon — 10 Grocery⸗ 12 Deli- 
tatelfens, 3 Bäderet-, 3 Zigarrenitores von $225 
—$2000. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann fein 
was es will, faufen oder dverfaufen will, gebe 
Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn Abenue. 


Zu verlaufen: Gutgehender Edfaloon, geeignet 
ür Boardingbaus, $450; muB die Stadt beriaf- 
en; feltenes Angebot. Adr.: B. 234, Ubendpoit. 

modt 

Zu verfaufen: Gutgebender Saloon wegen Ab» 
reife für $400, wenn fofort genommen. Nadau- 
fragen 2024 N. Halited Str., Store. modi 
Zu laufen gefudht: Eine gute StoreBäderei. 
Adr.: PB. 235, Abendpoft. 


Bu berfaufen: Möblirted 8 Zimmer lat, 15 
WB. Erie Str., 3. Flat. 


$145 laufen Candh-, Zigarren, Notion» und 
Schul»-Store; gutes Auslommen garantirt; eine 
Konkurrenz; gute Gefhäftslage; 2 Zimmer mit 
Laden; nur $ı2 Miete, 2728 Armitage Upe,, 
nabe Ealifornia ve. 


nn ee ni — — 

Großer Bargain! Verlaufe Saloort mit 13 Bim- 
mern, bei großen Fabrilen, fofort, $325, wert 
$1000. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Bargain! Ober taufe für Pros 
perty, leichte Abzablungen, Hotel, 30 Zimmer, 
nahe 2oop; gute Zransfer-Ede, Hohbahnitation; 
Gebdiitanz. — bat anderes Geidäft. 
Adr.: 3. 139 Abendpoft. 


Bäderei zu verlaufen, billig. Sragt Dienstag 
den ganzez Tag, 2643 RN. California Ave. 


Zu verfaufen: Gute Bädteret, billig, an Ge- 
fhaftsitraße, wegen Kramigiit. Xel.: Yard3 
2964, modimi 


Zu verlaufen: Ein feiner Cleaning und Dye⸗ 
ing. Store. 2911 Ban Buren Str. momifa 
Zu verlaufen: Bäderei, 8600, einſchließzlich 
Etod; Teil auf Abzahlung, wenn gemünict. 
2854 W. Ban Buren Str. momi 


Bu berfaufen: Sauter, Zigarren» und leichter 
Grocery-Store, mit Wohnzimmern, de $250; 
muß verlaufen wegen Krankheit. B. U. Girbert, 
3029 Princeton Avenue. modimi 


Zu berfaufen: Home Bäderel, Südfelte, gute 
Nahbarihaft; gute Preife. Preis $250, br: 
3. 140 Abendpoit. ſo —fr 
Bu vertaufen: 10-Zimmer Roominghaus, alle 
Bimmer vermietet. 1910 Waſhingtön voul. 


u berfaufen: Barberfhop mit 8 Stühlen. — 
1309 Sedgwid © fafomo 


Str. 

Anderer Geihäfte halber verlaufe meinen An- 
teil in einem altetablirtem, gutgebendem Ga-= 
Ioon an Canal Straße. Nadhaufragen: 1911 Mel- 
roje Straße. 2Tilim& 


Zu verlaufen: Sofort, ein Meatmarlet-Ge- 
fhaft, etablirt 25 Jahre; Monatliher Durch 
fdnitt3gewinn $400; Miete $60 monatlidh; ber» 
padtet bi5 Mat 1917; Preis $5000. Adr.: P. 
264 Abendpoft. 27jlim& 

Zu verlaufen: Grocerh, Delifateffen, Eidcream 
PBarlor, in iwveitliher Boritadt. Großes Geichäft, 
feine Einrichtung und Fountain; großer Laden. 
Miete $27 mit ae: wert $2000, neh» 
me $1200. 7344 Madifon Str. il241w* 


Ein Saloon in Fabril-Diftritt unter günftigen 

Bedingungen gu libernehmen. Näheres: 916 N. 

Baulina Str, smwiiden 9—10 Uhr EL * 
n 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schöne helle 4immer Bob: 
uns mit Zoilet und Gas, $11. 1726 Elybourn 
Avenue. 


Zu vermieten: 48immer Flat, Dampfheigung 
u. heißes Wafler. 2819 Monroe Str., nahe Ca- 
lifornia Avenue, modi 


Zu dermieten: Kleines Bafement 


lat, Dampf: 
heizung und heißes Waffer. 6637 


imbarf Ave. 
modi 


Zu_ bermieten: 4 Zimmer Flat. 2453 Burlin 
Etraße. mod 


Zu bermiefen: Wohnhaus mit 7 
fhönem Garten; 
N. Ealifornia Ave. 


immern u. 
gute Sahrgelegenheit. *1622 

modimi 
„Bu bermieten: 4-Zimmer Flat. 2459 Burling 
Straße. fomo 


Zu vermieten: Helles Flat, je Zimmer und 
ganz neu angelegtes Badezimmer, an ruhige, 
lleine $amilie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Clark Str., nahe Cheffield —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deiterreid-ungarifde Boarders, 
2043 Fremont ©tr., 2, Ylat. modimi 


Bu vermieten: Kleine einzelne Zimmer, mit 
oder ohne Board, billig. 706 N. Elarl Str. 

‚Su bermieten: Schöne möhlirte Frontzimmer 
für einen oder awei Herren, Haushaltung, wenn 
verlangt. 1304 La Galle Abe. ⸗ 


Zu vermieten: Möblirte Stmmer, $1.75, auf 
für leichten Haushalt. Separater "Eingang zur 
Top Floor. 571 North Abe. f 


Zu vermieten: Schöne helle Zimmer 
Rode und aufwärts, 541 NR. Elarf 


belle Zimnter, 
viſion, zwiſchen 
2il1wæ 


Deutſches Hotel, reine, —5 
1.25. mit Board $4.50 643 Di 
Wells und Halited Str, 


Zu mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu_mieten oder zu laufen gefuht: Ein paffen- 
der Store für Bäderei, Groceries, Delikateilen. 
Üdr.: 3. 104, Abendpojft. 


Zu mieten gefudt: 4—6 Zimmerflat von fin» 
berlofem Ehepaar. Keller, 1211 Elbbourn Abe. 


Nechtsanwälte.. ” 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rehtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet P®I., nahe Clarendon ae 


Rihard A. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiahen auf das Befe beſorgt. 
Rordjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10api£ 


Bagnerk Bedman, 
deutiche Advofaten 
PBraktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Mat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. „= 
z* 


Ulbert U. Kraft, RocOAtsgauwals. 
* ffe_ in allen Gerichtshöfen & ührt. Alle 
echtsgeſchafte beſtens beſorat. chaften ein ⸗ 
* Anſprüche überall durchgeſeßzt. Löhne 
el follektirt. Woftralte eraminirt. Beſte 
fehlungen. 1037 Zirft National Bant Dide, 

m; 


®. F R.Eummerom, beulider Abdbofat. 
in allen Gerichten. Ale Rechtsſachen 
befor 430, 


a 
Ba 


tum, Zaden und 7:Bimmer ee 0 

125, Belmont Abe., nahe Keabitt Str, 

—— —— 
ea ei n ] 

8. 2., 1203, Bennin & €o., 3166 Zineoin 


Neue 
teben, 
leldun 
Licht, Mofail-Floors in den ® 
Hallen; % 
terte Straße: $5950 u. aufrts. $1000 oder 
aat, Reit $30 bis $35 monatlich. 

Belostn, Addifon u, Leaditt Str, 


Bu berfaufen: Eröffnung einer neuen. St s 
en iiches 
Fu en, Mahagoni⸗Fin elektr 
Richt, Sad, Ga3, heißes u. Taltes Haffer in jes 
dem Slat; 30 Fub Lots, gepflafterte Straße: 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. 
oder mehr monatlich. 
00 Baar, $15 monatlih, Taufen Cottage, 
Amer, bober 33. und Baf 
zu Etrakenbahnlinien u. bequem zur Hochbahn. 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 


wei⸗Flat Bridgebäude, tete zum 


abezimmern 


BelostH, 1905 Belmont’ Une, 
2 
ii 
ad, Gas, heißes und Laltes Waffer; ein 8 


Modernes Ziwei-Flat Gebäude, Dat Trim und 
Bukböden, Bad, Gas, heißes und falies Waffer; 
gepflafterte Etraße; ein Blod zur Car; $3100. 

800 Baar, Reit nad Belieben. 

3elosty, 1905 Belmont be, 

Bu verlaufen: Neued Bimei-Flat Gebäube, 
Konfretbafement, moderne PBlumbing, gepflas 
fterte Straße, $3750; $800 Baar, $20 monatlich. 

Belosty, 1905 Belmont Abe. 


‚Bu faufen gefucht: 2- oder 3:jtöd. Gebäude, 


nördlih bon North Are. Muß PBargain fein, 
Adr.: 3 134, Abendpoſt. img 


Zu verlaufen: 10 Simmer-Haus; $1800. 6324 
Seping, nabe Wehtern —— 30112 
— — — — — 


Zu verlaufen; Feine moderne 6⸗gimmer Brick 
Cottage, Bad, Gas, ia entolsberieibung, ein» 
erichtet für Furnace, Preis $2750. eichte 
Sedingungen; 5500 Anzahlung, $10 per Monat. 
Srant Bed, 2014 Irving Part Bivd. famomifr 


Zu berfaufen: Modernes 15 Zimmer Rooming 
Bridhaus, 3 Blod3 dom Lincoln Bart, Lot 356 
bei 130 Fuß;: Preis Älung v Hypothet 86000. 


Würde auch auf Abzahlung verkaufen oder lei⸗ 
nes Eigentum in Taufh nehmen, 
Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln u 
omo 


Norbweitieite, 


Zu bverfaufen: Zmweiltödiges Bridhaus mit Bad 
und Gas, großer Stall, für $1500, fchuldenfrei, 
nahe Harding Abe. Miller, 2111 Romell Ave, 


$200 Baar, $15_monatlih faufen neue Brid- 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dachboden 
Konkretbafement mit Zementfloor; eleftrifches 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Hart- 
bolz-Fubböden und Zrim; gepflaiterte Straße; 

3 Carlinien innerhalb drei Blod3. 
William Zelosth, 3025 N. California A. 
mo—fr 


Zu berfaufen: Neues 2:Flat Bridgebäude, mos 
derne PBlumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mahagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß, Lot; gepflaiterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod zu amek 
Straßenbahnlinien, nahe der Hohbahn, $5700; 
$500 oder . baar, $30 monatlic., Zelosty, 
3801 Weftern Ave., Ede Grace. mo—ft 


Weit Irving Barf—Flats—$500 Baar. 
5+5 Zimmer $3,750 
6-6 Zimmer, große Attic.. $4,500 

Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str, 

mobo 


Bu berfaufen: Nordweitjeite. Ein feines aiet- 
ſtöckiges GSteinfrontgebäude, 5 Zimmer; te 
Lage; Asphaltitraße; Surnaceheizung; ein Blod 
bon Straßenbahn, Großer Bargain. Eigentümer 
muß wegen Krankheit die Stadt verlafien. Ruft 
auf Humboldt 3008, oder geht zu Ed. Apfel, 
4223 Sullerton Ave, famo 


nissen nn ng che 
Zu berfaufen: Wir haben einige feine 5-Zim- 
mer Bungalows übrig — die paifenditen Woh- 
nungen für junge Eheleute, um SHausbalt zu 
ründen. Kleine Baaranzahlung, Reit etwa wie 

tete, Kommt und jeht. 

Ed. Apfel, 4223 Fullerton Abe,, 

oder ruft auf Humboldt 3008. fomo 


Bu — Brick Cottage und Cafh für 
> an Nordiweitieite. Nacaufragen 2569 

ilmautee Abe. dofafomomt 
Kegelin, IJenfon & Co. 


oder 6 Zimmer Flat3: Eichen * 
u. udn offene Slumbnn 


urnaceheisung; 30 Fuß Lord; gepfias 


u berfaufen: Kauft ein3 bon Sheplers extra 


äufern. Die 
Eure Binfen. Das Beite ift immer das 
2330—36 Tripp Abe. und Fullerton. 


Mi und ftrilt modern gebauten 4 Zimmer 
Tligfi 


25jul,im® 


Sehr billig au berfaufen: Ein 7:Bimmer Brid» 
baus, fait neu, PBret3 $3500, ift $4000 Wert; 
zum befichtige ed. Eigentümer: 827 N. Rodimell 
Str. 


— 


Weſtſeite. 
u vertaufen: 5, geue Eotiages, atvifhen 30. 
und 31. Ste, an 40. Eourt. Leite Abzablums 
gen. 2611202 


Cüpfelte. 


Gelegenhett3fauf! Ein Brid» und ein Sram 
bau3 mit 5 fSlat3, nahe 37. Str. und Went⸗ 
worth Ave., BreiS $4000; $1400 Baar nötig; 
Miete $540 jährlid. 
Mah Er. 


Parmlänbereien. 

Zu berfaufen oder gegerf Stabteigentum zu 
vertaufhen: Gut eingerihtete 40 Acres Yarm 
im berühmten Baldwin County, Alabama. Näs 
bere Auslunft erteilt Eigentümer M. Kroeffin 
6643 Lincoln Str. Zel.: Normal 6882. modf 


Zu verlaufen oder gegen gutes Einlommen» 
Property in Chicago zu bertaufhen: Eine gute 
Vieh- und Mild-yarm bon 160 Adern, mit Ges 
bäuden, einigem Bieh und Geräten. Zu abrefs 
firen: Hans Weber, Portage, Bis. fafomo 


Bu verlaufen: 160 Ader, Price Co.,Wi3.; $100 
Land zu $12.50 ver Ader; Boden probuszirt 
beinahe mehr an allen Produlten al3 Land in 
Slinois und Joma. Bedingungen R. M. Pab» 
gett, 6541 EIS Abe. 3il,imo 


560 Acre3 Wisconfin Hartholsland, fogut mie 
Illinois Land, das für $200 der Acre verfauft 
wird, Berlaufe in fleinen Parzellen. Preis 
s12.50 der Ncre: Abzahlung. Eigentümer 1943 
Grace Str., 2. Flat. , 11j1*2 
— — — — — — nn 


Berichledenes. 
ohn V. Foerſter S Co. 
—* F A— 15 S. La Salle Straßtze. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt⸗ 
grenze. Cine Poitlarte, an uns adrejfirt, brings 
einen Berfäufer’ in’3 Haus. Tapr,z® 


— — — — — — — — 

— — — —— — 
Finanzielles. 

(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— 


Erite Gold-Hhpothelen au g 
verfaufen. 


$500.00, zus $1000.00, $2000.00, $3500.00 
5eh8 Prozent netto 
Sicherheit: Neues, verbeilertes Grandeigentum 
auf der Nordfeite, 
Belosty, 1905 Belmont Abenue. 


Erfte Hhpothelen zu berfaufen: 
81500, fällig in > Jahren, * Progent. 
3800, * — * 
3500, ° 5 e 64 
2500, e 5 " 6 
Alle gefihert durch 2» und 3sFlatgebäube im 
ee ftman, 3. 814, 139 N. Glarf Str, 
J — 


auf zweite 


Geld zu leichten Bedingungen, 
Upve., Ede 


othet. Ohling, 555 North 
Du Str., Zimmer 4 


Greenebaum Song Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß 
Sichere Erſte Hypotheken, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
bertaufen. Nordoſt⸗Ecke Clark und — J9 —F 
zuc 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion; feine 
Advofatengebühren; feine Bergögerung. Anleiden 
au; Srundeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbeifert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. D. Eione & Co. 76 _Neit 
Wionroe Str. . 26febE* 


Erite bpotbelen 
auf bebautes Ehicagoer genen. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. — 25 N. Dearborn Str. 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe., Ecke Larrabee Str 
14apr,2* 


weite Depepdien auf Grundeigentum prompt 
beforgı, E 
gungen. cal Eitate Mortgage Eo., 32 RN. Elart 
tr., Zimmer 504. 140ft,%* 


@ & Banltine, 133 La Salle Str. GErite 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu re aum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 1. ‚ge 

m 


lat 
Miete don einem lat ai 
Ei 


23jul,im& 


e reguläre Raten. Leichte Bedins 


verleihen, ohne Kommt 
—— 


—F — St sul Sales 


“ 


Eigentümer, 6329 Eid 4 


16ma,&* JJ 
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Bun A aus der 


* die 
Momente aufzubewahren, die ſich zu 


einer Fünftlerifchen Verherrlichung im 
bejonberen Maße eignen. So hat es 


auch in Deutſchland eine langwährende 


Epoche der Anekdotenmalerei gegeben, 
die aufs engſte mit der Düſſeldorfer 
| Malfhule verfmüpft mar, und ihr ift 
' dann fpäter in der Zeit de3 Naturalis- 
mus jehr enetaifch der Krieg erklärt 
morben. 

In der Anekbote liegt zweifellos ein 
ſtarkes tünftlerifhes Moment. E3 ift 
ziemlich gleichgiltig, ob Joahim Hans 
von Bieten einmal bei der Tafelrunde 
in Sansjouci eingejchlajen ijt, ob 
Seydlitz wirklich das heitere Erlebniß 
mit dem Bürgermeiſter von Ohlau, 
dem er die Zipfelmütze vom Kopf 
ſchießt, gehabt hat. Das Volk, das 
ſeine Geſchichte gern in der pointirten 
Anekdote entgegennimmt, hat ſich 
längſt daran gewöhnt, ſeine Lieblinge 
in beſtimmten, fruchtbaren Situatio⸗ 
nen zu ſehen, und derartige Traditio⸗ 
nen erhalten ſich allem Widerſpruch der 
wiſſenſchaftlichen Forſchung zum Trotz. 
Eine Art Kriegserklärung gegen die 
Anekdote, die intereſſanten Perſönlich— 
leiten in entſcheidenden Momenten 


immer ein Witzwort in den Mund legt, 


hat der einſtige Berliner Banlier Herts⸗ 
let, der über eine gründliche wiſſen— 
ſchaftliche Bildung verfügte, Anfang 
ber achtziger Jahre in ſeinem, Treppen— 
witz der Weltgeſchichte“ erlaſſen. Herts⸗ 
let meinte damals: „Wenn ich nur das 
eine erreicht habe, daß man nicht mehr 
ſagt: Dieſe Anekdote iſt wahrſchein— 
lich hiſtoriſch, denn ſie iſt ſehr chatalte⸗ 
riftifch‘, dann bin ich zufrieden.“ 

Das Wert von Hertalet erfcheint jebt 
bereit3 in einer achten, von dem Hifty- 
titer Hans %. Helmolt beforgten Auf- 
lage (Verlag Haude & Spener). Nad) 
feiner genußreichen Leftüre wird man 
fagen müfjen: Eine Anefdote ift um 
fo weniger hiftorifch, je harakteriftifcher 
fie if. Nehmen wir einmal das be- 
rühmte „Bon soir, messieurs!“ 
riedrichd des Großen, das am Abend 
der Schlacht bei Leuthen im Schlofie 
‚zu Liffa, das noch von den Deiter- 
teichern gehalten wurde, gefallen fein 


\ fol. Die Szene ift von Menzel und 


Hitellen könne. 


tatjächlich: 


fpäter nochmal® von Artur Kampf 
dargeftellt worden, nachdem fie Fried- 
rih Nicolai, der befannte Berliner 
Buchhändler undNationalift, unmittel- 
bar nad) dem Tode des großen Königs 
erst wiedergegeben hatte. An ihrer 
Unmahrbeit ift nach neueren hiſtoriſchen 
Forſchungen keinen Augenblick zu zwei⸗ 
feln. Sie bleibt gleichwohl für das 
Weſen des Königs und ſeine durch 
nichts zu erſchütternde Kaltblütigkeit 
charakteriſtiſch, und man mag in ſol⸗ 
chen Fällen der Anekdote ähnlich wie 
der Dichtung ein höheres Recht ein— 
räumen, als der Geſchichte ſelbſt. 

Greifen wir dann eine wichtige 

e aus den napoleoniſchen hundert 
Tagen heraus. Es ſoll Wellington 
während des Kampfes bei Waterloo 
den Ausſpruch getan haben: „Ich 
wollte, es würde Nacht, oder die Preu— 
ben fümen!“ Hier hat es die Anekdote 
ausgezeichnet verjtanden, die ungeheuer 
dramatiich zugejpigte Situation, von 
deren Ausgang vielleiht das Schidfal 
Europas abhing, in einem Gate wie⸗ 
derzugeben. Wellingtons Parole lautete 
„Die Preußen oder die 
Nacht! Ausgehalten bis auf den letz— 
ten Mann!“ Weniger glücklich war 
man in der Erfindung einer anderen 
Anekdote aus Blüchers Lehßen. Man 
erzählte ſich, er habe bei ſeinem be— 
geiſterten Empfang in London einen 
falſchen Arm und einen ausgeſtopften 
Handſchuh aus dem Wagenſchlag ge— 
halten, um auf dieſe Weiſe allzu an— 
ſtrengenden Begrüßungen zu entgehen. 
So ſtehen ſich in der Anekdote ziemlich 
häufig prägnant gefaßte geſchichtliche 
Ereigniſſe und glatte Erfindungen 
gegenüber. DieWiſſenſchaft hat dem— 
nach allen Gruͤnd, nur das abzulehnen, 
was in dieſer Form „ſich nie und nir— 
gends hat begeben“, und darum nach 
einem berühmten Worte Schillers nie 
veralten kann. 

Wie ſteht es etwa mit dem Ei des 
Kolumbus, der vielleicht bekannteſten 
hiſtoriſchen Anekdote? Sie iſt nach— 
weislich durch ein ſpaniſches Sprich⸗ 
wort entſtanden. Die Redensart Häns⸗ 
chens Ei“ finden wir etwa in Calde— 
rons Luſtſpiel „Die Dame Kobold“ 
verwendet: 


Aber Hanschen lam und gab ihm 
Einen Knicks nur, und es ſiand.“ 


Lange vorher hat der italieniſche 
Kunſtſchriftſteller und Maler Vaſari 
dieſe Geſchichte von dem Architekten 
Brunelleschi, dem Erbauer des Floren⸗ 
tiner Domes, erzählt. Die konkurriren⸗ 
den Künſtler behaupteten, Brunelleschis 
Pläne ſeien unausführbar. Darauf 
machte der Architekt den Vorſchlag, der 
Kuppelbau ſolle dem zufallen, der ein 
Ei aufrecht auf eine Marmorplatte 
Wir haben es hier mit 
der typiſchen Wanderanekdote zu tun, 
auf die bereits das Wort des modernen 
Demokrit gemünzt iſt: „Wer das Un— 
glück hat, berühmt zu ſein, muß ſich 
gefallen laſſen, daß Anekdoten von ihm 
zirkuliren wie ſchlechte Münzen.“ So 
ſoll der große Michelangelo einen Men—⸗ 
ſchen haben kreuzigen laſſen, um ein 
Modell für die Kreuzigung Chriſti zu 
gewinnen. Eine ganz gleichartige, 
ebenſo erſichtlich erfundene Anekdote, 
die übrigens in einem Gedicht von 
Chamiſſo „Das Kruzifix“ Verwendung 
findet, wird einem Chriſtus in der 
Danziger Marienkir angedichtet. 
Keineswegs beſſer ſteht es mit der Be⸗ 
hauptung, daß Mozart die Ouvertüre 
zum „Don Juan“ erft in der Nacht por 
der Prager Uraufführung geichrieben 
babe. Dergleicen ift natürlich Thon 
aus rein technifchen Gründen eine 
völlige Unmöglichkeit. 

a hen ein — — Gebiet 
zu ge o es ſich * 
bei der Geſchichte vom 


| 


| Hamletgejchichte, 


"a | um cn rt Ba Leichdorne, harte Haut! 


Hier wird der Hund zum * nen 
ermordeten Herrn, indem er den Täter 
erjt „verbellt” und dann in einem Zwei⸗ 
kampf befiegt. Diefe Fabel hat ihren 
Urfprung in einer Daritellung, die fi 
im Schloſſe von Montargis befindet. 
Aus einem nicht ohne weiteres verjtänd- 
lichen Bilde hat man fi alfo eine 
merkwürdige und rührfame Hiftorie 
fonftruirt. Ganz gleich) liegt der Fall 
bei der Doppelehe des Grafen von Glei- 
hen, die erjt jüngft von Wilhelm 
Schmidtbonn dramatifh dargeftelit 
morden ift. Im Dom zu Erfurt be- 
findet fich ein Grabftein, auf dem ein 
Ritter mit zmei meiblichen Geftalten 
abgebilbet ift. Offenbar handelt e3 fich 
um die zwei Frauen, die ein thürin- 
giſcher Graf nadeinander in durchaus 
legitimer Ehe gehabt hat. Die tatfäch- 
lih in der’ Zeit Quther3 vollzogene 
Doppelehe des Landgrafen Philipp von 
Heffen gab den Anlaß zur Verbreitung 
dieſer Wanderanekdote, die unter ande- 
tem auch von einem märfifhen Ritter, 
dem Herrn von Xagomw in der Altmark, 
und von dem Brömfer pon Rüdesheim 
berichtet wird. Der Märchendichter 
Mufäus hat dann die Sage neuerdings 
befannt gemadt. Goethe hat fie in 
feiner „Stella” miebererzählt, und 
Arnim bat ihr nach einer ganzen 
Reihe non Vorgängern die dramatische 
Tallung gegeben. 

Eine Art Wandercnekdote iſt ſchließ⸗ 
lich die hinreichend bekannte Geſchichte 
von dem Bankier Fugger in Augsburg, 
der bei einem Beſuch Karls V. eine 
große Schuldverſchreibung des Kaiſers 
in den Ofen wirft. Die Szene iſt in 
einem Bilde von Karl Becker, das in 
der Nationalgalerie hängt, dargeſtellt, 
aber deshalb nichts weniger als hiſto— 
riſch. Auf einem Kamin, der noch in 
den neunziger Jahren im Hotel „Zu 
den drei Mohren“, dem einſtigen Beſitz 
der Fugger, gezeigt wurde, ſteht zwar 
zu leſen: „In dieſem Kamin ver— 
brannte im Jahre 1530 Anton Fugger 
die Schuldſcheine Kaiſer Karls V. in 
einem Feuer von Zimtholz.“ Nur iſt 
leider der Kamin ein bei weitem jünge— 
res kunſtgewerbliches Produkt. Wie 
ſteht es ferner mit Frobens Schimmel, 
mit dem Apfelſchuß Wilhelm Tells und 
mit den Taten Till Eulenſpiegels? 
Von Frobens aufopfernder Tat erzählt 
ein hübſches Gedicht des heute gänzlich 
vergeffenen Julius Minding, der älte: | 
ren Berlinern wohl noch durch die Auf: 
führung feines Papfjtpramas „Sirtus 
V.* in Erinnerung if. Wir miffen 
au, dat noch Friedrich der Große an 
die Gejchichte geglaubt hat, nahm er 
fie doch auf in feine „Memoiren zur 
Gejhichte des Haufe Brandenburg.“ 
Iatjählih nun ift Tyroben, por dem 
Kurfürften berreitend, in der Schladht | 
En aber der Austaujch des 

Schimmeld, der den Zielpuntt ber 
Teinde bildete, gegen einen Braunen 
erfolgte auf die dringenden Bitten bes | 
Leibjägers Uhle, der in der Schlacht | 


am Leben blieb und von dem Kur: | 


fürften mit einer Lanbjägerftelle in 
Alt-Ruppin belohnt wurde. Mit der 
Schlacht von TFehrbellin hängt auch die 
befannte Affäre des Prinzen von Hom-= 
burg aufammen, ber, bereits ein Bier= | 
ziger, in diefer Schlacht einen taftifchen 
Fehler gemacht hat, aber tatfächlich nie 
por ein Kriegägericht gejtellt wurde und 
bemnad) auch nicht zum Xode verurteilt | 
werben fonnte.e Des Großen Kur: 
fürften Generalfeldmarfhall ift au | 
nicht, wie man Yontanes jchönem Ge— 
dicht entnehmen könnte, ein Schneider: 
gejelle gemejen, jondern er war nur ber 


gemeinen Sage nad) ein Schneiber3= | 
ber | 
Belagerung ihrer Stadt ein hierauf | 


fohn. MI die Stettiner bei 


Bezug nehmendes Bild am Turme der 
Marienkirche aufhängten, war Derff- 


linger darüber angeblich auf’3 hödhite | 
Auch) das gilt heute-als eine | 


erbittert. 
freie Erfindung. 

Die Gefhichte von Tell ift in Büchern | 
und Dichtungen unzählige Male be= 
handelt worden. Die Schweizer meh ı 
ren ji mit Händen und Füßen gegen 
bie heute vertretene Meinuna, daß ber 
Held Schillers, dejfen Taten in ande- 
rer Form fon von dem dänifchen 
Geſchichtsſchreiber Saxo Grammaticus, 
dem mittelalterlichen Erzähler der 
berichtet wird, tat—⸗— 
ſächlich nie gelebt habe. Ein Pfarrer 
Megnet in Uri iſt ſogar darüber zum 
Fälſcher geworden, indem er die im 
ſiebzehnten Jahrhundert vorkommen⸗ 
den Perſonen einer Familie Nell in das 
Kirhenbud unter dem Namen Zäll | 
eintrug. 

Et ift Dagegen der deutfche Schalfa- 
narr Till Eulenspiegel, wenngleich man 
im Laufe der Zeit viele Späße frem- 
ben, meift italienifchen, Urfprungs auf 
ihn vererbt hat. Er ift im Dorfe 
Mölln im Lauenburgifchen um 1350 
geftorben und beerbigt, wenngleich die 


Grabjchrift erft auß der Zeit des | 


nach ihm benannten, 1515 erfchienenen 


Boltsbmches ftammt. Der Ort Damme | 


in Belgien hat gleichfalla lange den An- 
ſpruch gemacht, Eulenfpiegelä fterbliche 
Reite aufzumeifen. Hier liegt aber mie- 
ber ein Itttum vor, der durch eine mif;- 
veritandene Darftellung auf dem Grab- 
ftein entftand. 


‘m allgemeinen darf man bei ber 
Aufdekung folder Jrrtümer nicht zu 
viel biftorifhe Kritit entfalten, denn 
es Hat -fih mehrfach gezeigt, daß 
gerade das anfceinend Unmöglichfte 
auf Wahrheit beruft. Welcher Bifto- 
rifche Kritifer würde den Hauptmann 
bon Köpenid, der leider vergeffen hat, 
ein wibiges Diktum zu prägen, für eine 
gefchichtliche Tatfache nehmen? Diefe 
Bonmots der Geſchichte haben-alfo auch 
dann ihre Exiſtenz berechtigung, wenn 
fie längſt in's Reich der Fabel ver- 
wieſen ſind. 


— — — 

— Sut gegeben. — unge Frau: 
Die Geſinnungen einer Frau ſind viel 
reiner als die der Männer. — Gatte: 


—2— ee fie ja auch 


„Bingo“ 


Werdet weiſe — holt Euch Bingo! Hört auf 
mit — wenn yemanı Eud auf den Fuß 
tritt — Tebt danad, % fein Leihdorn oder 

ühnerauge vorhanden ill. Es it micht nötig. 

eht direlt aus Apot! eie — bdiefe Minute — 
und —— t Bin Nehmt ed mit ze aufs, 
tut e8 drauf und Mas t: „Bingo!“ die Schmer» 
zen werden dann fort ver/hwinde 

Die Bingo Weife tit die neueite — Nicherſte — 
leichteſte, ſchnellſte Weiſe Einen =. aoet 
Tropfen auf ein Hühnerauge — Bingo! — ed 
beginnt Heiner zu werden und au fehwinden. Der 
ganze Leihdorn löft ji. fommt heraus — mit 
der Wurzel — ohne Irgendiwelde Beihmwerde — 
ohne Meffer, „Bobrer oder Flüchen. Prächtige 
Linderung! Dann zicht Euren Hleinften Schub 

an und aebt Euren Ten mit Freuden! 

Ale Apothefer verfaufen Bingo — oder bes 
forgen ed. Andernfalls ſchickt den Bett, 25c, 
an die Dennifon Rharmacal Co. 111 N Dear⸗ 
bern Str., Chicago, Ill. und es wird Euch 
portofrei ugefand 

— — — — 
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wwerden. 
Ein Shügenfeit anno 1560. 


Während das StraßburgerSchützen⸗ 
feft vom Jahre 1576 feine poetifche 
Verherrlichung in Fiſcharts „Glück— 
haftem Schiff“ gefunden hat, gibt uns 
der Pritſchenmeiſter Lienhardt Flexel 
aus Augsburg ein noch weit genaueres 
Bild des Siuttgarter Schützenfeſtes 
1560. Dieſes Feſt hatte ſeinen her—⸗ 
zoglichen Protektor in Chriſtoph von 
Württemberg, der die Ladebriefe weit⸗ 
hin in die deutſchen Lande und wie 
üblich auch zur Eidgenoſſenſchaft aus— 
ſandte: 

Wenn man im Reich will Kurzweil treiben, 

So tuet ein Fürſt dem andern fchreiben, 

Daß redt ich wol on allen ſchaden, 

Aufs Schieffen tuet man die Schötzen laden, 

Die Grafen, den Adel Wolgeboren, 

Mit famdbt den Stetten aufterforen, 


Und allenthalden tuts man berfünden, 
%o man Schiken weis zu finden.“ 


Als eriten Preis für bdiefes natio= 
nale Feit hatte der Herzog 100 Dula= 
ten ausgejegt, während jich die übri- 
gen geladenen Fürften mit je einem 
Dutaten beteiligten. Der Dichter, der 
Ihon gleich eingangs recht ausführlich 
bon der Erfindung des Schießens be= 
richtet hat, erzählt nun ein Breite und 
Weite von den großartigen Vorberei- 
tungen, die zum Empfang und zur Be- 
mirtung der Gäjte getroffen find. Auf 
dem Schiehplat findet man zahlreiche 
| Krambuden, Küchen und Spieltijche. 
| Am 28. September zogen bie Schüben 
zahlreich ein und erhielten ihr Stand» 
quartier. Tags darauf begab man 
| fich in feftlichem Zuge von Schloßgar: 

ten nad) dem Schiehplat, mo nad 
| feierlihem Empfange durch den her= 
zoglihen Rat die Artikel verlefen und 
der Burgfrieden verkündet wurde. 
Dann ſchritt man zur Wahl der 
Veuner (Feſtordner) und der „Prits 
ſchenmeiſter“, die mit ſchlagfertigem 

Witz für allerhand Spaß und Fröh— 
| lichkeit zu forgen hatten. Den erjten 
Ordner wählten die Fürften, den zwei— 
ten Ritterfhaft und bel, den dritten 

bie Reichöftädte, den vierten und fünf- 

ten die Fürjtenitäßte und die Eibge- 

nofjenihaft. Die Wahl der vier übri- 

gen fiel dem Herzog jelbft zu. Prit- 
| Ihenmeifter wurden drei gewählt, dar 

unter zlerel, mit feinem Sohne. Von 

den bier Neunern, - die der Herzog 
| wählte, befam jeber von diefem fchöne, 
ı neue Hoffleiver gum Gejchente „quet 
‚ Ignbifch (?) Rodh, Wamms und Hof- 
fen“, auch Diener und Spielleute wur: 
ben mit Kleidern befchentt, deren 29 
angefertigt murden. Nachdem ſodann 
ı ber ErunNZ nebit Haushofmeiiter 
ı die Diener in Pflicht genommen hatte, 
murbe die ganze Schübenmannjchaft 
| bon den Neunern in 6 Viertel geteilt, 

deren jedes jeine Fahne mit befonderer 

| $Farbe erhielt. Das Schießen eröffne- 
| ten die Fürsten. Die Zahl der Schüffe 

ı für jeden mar vierundgwanzig. An 
| dem Hauptichiegen nahmen mehr ala 
| fünfhundert Schüßen teil, darunter 
| jechs Fürften, vierzehn Grafen und 
| Herren, vierzig von der Ritterfchaft 
| und vom Adel. Bon den Reichaftäd- 
ten mar Nürnberg mit vierundzmans 
| zig Schügen, Augsburg mit Tiebzehn, 
| Straßburg und Worm3 mit je vier- 
| zehn Schüben vertreten, und faum eine 
ı größere Stadt Deutfchlands fehlte bei 
| dieſem Feſt, das für Verbrüderung der 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
l 
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Städte und Stämme eine herborra- 
gende Bedeutung befaß. Um einen 
übertriebenen Qurus zu verhindern, 
hatte man furz zubor bei einem Fürs 
ftenfongreh Folgendes vereinbart: 

1. Alle Jahre folle ein Armbruft- 
Ichießen von Einem aus ihnen ausge: 
Ichriebenen und verlegt werden. 

2. Keiner jolle mit mehr al 26 
Pferden anfommen und jeder meiftens 
Schügen mit fich zu bringen fuchen. 
| 3. Der Fürft, der das Sränzlein 

| babe und dad Scieken verlege, ſolle 
die Pferde und Verfonen fo lange da3 
Shiehen dauere, mit Futter und 
Mahl «verfehen, übrigens folle nie- 
mand Sclaftrunf, oder anderes diefer 
| Urt erhalten. 
ı 4. Auf die Fürftentafel follen nicht 
ı mehr als 8 Gerichte zu einer Mahl- 
zeit gegeben werben. 


5. Alles Zutrinfen unter den Fürs 
ten und deren Gejinde folle gänzlich 
unterbleiben. 


Na dem Hauptichiehen, das ber 
Nürnberger Wendel Stettiner gewann, 
folgte no ein Nahfchiehen, an bem 
fih an die 250 Schützen beteiligten. 
Der Troftpreis .beftand in einem Och- 
fen. 


ne elbig mar breuffig Gulden wer 

abs vom Mebger felbert abi 
2% 63 mar ihön befleibt und — 
n 
Sr die Fürften 


lauter Seiden, gen —— i 
ti füge a 
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Marktbericht. 


Chicago, den 29. Juli 1012. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Beitzen, neu, Nr. rot. 98c—$1,02; Nr. 
3, tot, O6c— 13: Nr. 2, harter ter > 
zen, H744c—$1.00: Nr. 3, bart, 95 

Grüßlabrsmetzen, Ne. 1, $1.06— * 

Nr. 2, $1.04—$1.09; Nr. 3, 98c—$1. 

Mats, Nr. 2, 73—73%c; Nr. 2, wei * 
Tele; Nr. 2, gelb, 73 T3iac; Nr. 3, R— 
aan: Nr. 3, weiß, 75—75 “Nr. 3, gelb, 

T2%—T3%rc; RR 4, —— el 

Hafer, Nr. 2, neu, 43c; Nr. 2, weiß, 48—50c; 
Nr. weiß, 45-—46c: Nr. wei , 43—46c; 
Standard, — 


nogse n, Nr. 2, Tec; Nr, 3, T1i—72; Ne. 4, 


®Gerite. „Malting” „ — „Feed“, 
= „Screenings“, 35—5 


Me „Winter Patents“, “. 90—$5.00 da3 

4 Roggenmebl, $3.70—$4.00; nnefota 

ard alent, „Straight Export Bags“, 
4.175—$4.90; beiondere Marien, 0. 

Heu. dest uf den Seistign.) — Ti⸗ 
mo 24.00; Wr. 1, $21.00 
22.0 : Belle Prairie, 313. 00—$13. 50; Nr, 

11 .00—$12., es; Nr. 2, $8 .00—$0, 650; 
Ka beu, $6.50—$7,.50. 

zimotbhufamen. 
$7,00, 


ww 


"„Safh ots“, 


„Caſh Lots“, $10.00—$15.00. 
—* 
vn 


..........'. 


$5.50— 


Kleefamen. 


* 


Standard, * hs 

eadlight, 1 — 

ss... 

EEE 

ee ee a er 
Reinfamen-Dei, tob, per 5 { 
gereinigt, per 5 i 


* 


ooo2soso 
rn dee be et 
SEBERKLEO 


Kerpen 
Schlacht beh. 
Rindpieh. Gute bis ausgefudhte Stiere, 
$3.75—$9.75 per 100 Eye mittlere big 
ute Sorte, $6:.40—$8.2 aute bis audge- 
fuchte Kühe, $5.40—$7. 40: ute bis ausge⸗ 
fuchte Kälber, $9.00—$10.00; Bullen, Flei⸗ 

ſcherwaare, $5. 00—$6.25 
Shmeine,. Gute biö aus eſucht⸗ Bölelwaare. 
$7.50—$7.85 per 100 Pfund; gute bi aus 
aefuhte (zum Berfandt), 7.095—$8.30; 
mittlere bis aunsgeludte Sieiſcherwaare, 
8.05—$8.30; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 

7.00—$7.86; Über, $3.25—$a.20. 
Schafe. — per 100 Pfund; $4.10— 
$5.10; „Breeding mes“ — $41.00—$5.00; 
ned peazlings”, 


— 5.00; „Native 

— $6.80 —_ o ve“ 5 $4.00— 
Moltereiprodufte, 
db. Bid. 


Butter— 
„Ereamerh”, 
Kr. t- bes 


* i * — fund.. 

aitie a u sn. 

Bet. en 
Faplee *— Rund. s.... 

Radivaare, das Pfund. s.... 

e t— 

Gemiſchte Bagre. ohne Ab» 
zug bon Verluit, dus Did. 
(Kiiten urüdgefandt) a 
4 (Kilten eingelloffen) 1 
irftö”, das Dugend...... 9 
ttras“, das Dußend.. 


Slund.... 


Eie 


Beh Twins“, d. Pf. 
oung America, daß Sin. 
aifies”, das Blund. .. 

Bid, dad Pfund.. 

Schweizer, neu, dad Rfund. 0.20 

Simburger, dad Pfun 

Geflügel und Kalbfleiid. 
& eliäee! (lebend) — 
übner, das Pfunb.. ° 0.13 

„Broilers“, Das Pfund so. 0.17 0,2 

Truthühner, das —— oo 0.12 

Häbne, da3 Pfund..... 0.09 

ur % das Pfund.. 0.12 
Gänfe, das Mlund.....ee 0.09 

Geflüge! (Kühl peider)— 

Hübner, das 
do., „Springs u 

Zruthühner, das" Bhun.. 

Hähye, das Pfund.. 

Gänſe, das 

Enten, das Pfund.. 

Kälber (gefdjlahtet— 


50— 60 Pid. Semidt, n 0.10 


BuBBB 
wonomw 
Di 


1 — 


60 — 85 Pid. Gewicht, Bid. 0.10 
80—100 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.11 
Gemuſe und friſches Obſt. 
Aepfel, neue, * ——— — 0.75 
glironen, die Kiſte. ............ 400 —50 
rangen, die Kiſte ....... . 2.75 —3,50 
Grapefruit, die — —— .... 4.50 —5.50 
Ananas, die Kiit 2 —3.25 
firfiche, die le 
affermelonen, Carladun 
„Gem” ‚Melonen, Standardfiite.. 
Blaubeerch, 16 Quariö .oeeoco. 
— rote, 24 Quarts... 
tombeeren, 16 Quattd...... 
Gurien, da3_ Dugend.. 
Fkraut, die Hiite. 
Blumentobl, die Küfte.. . 
Cellerie, die Rilte.....ununnneness 
Blattfalat, der Kübel. — 
Kopffalat, der Kübel... nern. 
Brunnenfreife, dad Bah -... 
Mieerrettig, das Fab. ... 
Note Rüben, das Hundert. 
Mobrrühen, das — “08 0.1 
Spinat, der Kübel ....... 08 
Xomaten, die fiite 
Riefferihoten, die NKifte.. 
Rhabarber, bad Bünbd en. 
Radieschen, 100 Bündden. 
wiebeln, die Cumner Kifte.. 
üben, Pas Hundert,.. 
Feierfte, Dugenb Binden... 
rüne Erbfen, der Sad.. .00 
Strüne Bmiebeln, pe Binden 2 
Eüblorn, der Sad.. 0.30 
Bobnen— 


Grüne S: nittbobhnen, Korb 0.23 
Trockene Bohnen, auserlefen 1 2.85 


du 
vmo 
wur 


—. 


—1.00 


—1.00 
..100.00 -210 = 
1.00 

.00 


....... 


Rote Nierenbohnen .....- 
Neue Kartoffeln, Illinois, Bu. 0,70 


— — — — — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
6011 —18 Nenmore Me, 1 Bi Backſtein 


Wohnhaus; William Hambe, 
5720—22 W. Ontario ©tr., nme. Stucco 
SHancod, $4000, 


Wohnhaus; R. ©. 
135961 ©. Jefferfon Etr., 2-Itöd. Badttetn 
4 tall Er. Sasse: 58 Compan 


NRobeh Etr., itad, elften 
902— ‚Sag, Baditein 


e= N. 
— ; geriet Ar Kemnig, $15, 
ats: Arnold ya 


y; oldt &tr., 
‚000. 
1651—57 N. 41. Übe., 12ftöd. bacitein Kirche, 
ei Re Deutfhe CEdangel. Gemeinde, 
7023 bis 29 Cheridan Roab Se 00 Baditein 
= ns. 970 * vſtoc. Badttein "Baden; 
10700 State a — Hola Laden und Flats; 
1533 N. Hamlin Üne,, 
.. oir, $4000. 
6218— S. Ahland be,, Bere. Baditein 
Theater; Charles ur: 
t —E Flats: 
Joſent Bettler, $500 00. 
4231 —— Ar 
1308 bis 1320 Sıflor Abe., beftöd, 
— American Hude and Leather Eon Ber $85,. 
843 bid 851 N. Seartfon Übe., 2:itöd, Bad 
„ardtöe, —7 Laden 
— ie — 38 Baditein 
tage: 
3 — —— ee Baditein-Anbau; 
1-ftöd, 5 
bäude: $3000 AR 
nnie 
un. ©. Bo ci | 2;nae. Badftein-fFlatge- 
5001 Simon Si. 2 d. Baditein-Platgebäube; 
n Girt 000. 
Meichert end, 
8 — Be — Frame · Flatge · 
wwe. — tein · Flatge⸗ 


Mohnhaus; ventt v. Krané- 
arch Defter, 34 400 
2⸗ſtoct. Backſtein Flats; 
2812 —— @rr., 2ftöd. 
2:ftöd. Baditein Flats; 
Mag So arla 
i 
tein Flats: = 
w ne — Baditein Stores; 
latd; 3.9 Bine 
eig Di fen Ifob. 38 Backſtei 
$23,000. ne 
2 
J Seminar 8 ——— 
Mi 
wir Modcos "et, ee Srame-Refidenz: 
per, 
* 


hier ausgeführt. 


| pci Jahren leidende Fran im 
Chicago geheilt. 


Tr. R, 8. Bart, ber berühmte Spezialift 
Geöniicher Krankheiten, lenkt wieder: 
um allgemeine Aufmerf- 
famfeit auf fi. 


"Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Hrau Bertha Scharbogel, wohnhaft 
908 W. 69. Str., Chicago, jeit einigen 
Sahren an einer jehr jchlimmen Kom- 
plitation von Katarrh der Luftröhren 
und Zungen leidend, fonnte nad) An= 
wendung berjchiedener Behandinugen 
bier und anderömo nicht geheilt wer—⸗ 
den, und mutrbe immer jchrmächer ohne 
Ausficht auf Heilung Sie begab fidh 
endlich in die Behandlung von Dr. N. 
B. Bart, den mohlbetaAnten Spegiali- 
ften Hronifcher Krankheiten, und ift 
heute gefund. Lefet ihre Ausfage, bie 


| wie folgt lautet: 


„Seit Jahren litt ih an chroniſcher 
Bronchitis und an anderen Komplilatio⸗ 
nen. ab Zeiten, in denen ich Nachts 
nicht Hafen fonnte wegen des unanfhör— 
lichen Huſtens. Dann hatte ich wieder 
Huſtenanfälle, welche ſo ſchlimm waren, 
daß ich mich brechen mußte, ehe ich Linde⸗ 
rung erhielt, ſo ſchrecklich war mein Lei— 
den. Nachdem ich verſchiedene Behand—⸗ 
rg bier und anderötwo vergeblich ver- 
us hatte, laß ich eines Tages iiber Dr. 

Dars und mas er für Andere gethan 
hatte, und entjchlog mich, feine Behands 
lung zu veefuchen. Yu meinem Glüd 


i hatte Dr. Bart gerade die a blu 


| 


die ich benötigte; jet dujte ich nur no 
felten, und das Reben tit wieder lebens» 
wert. Gezeichnet 


rtba © Harpvogel. 
908 WM. * — ® 


Frau Scharvogels Ausſage ſpricht 
für ſich ſelbſt und zeigt den großen 
Wert von Dr. Bartzs Behandlungs⸗ 
methode chroniſcher Krankheiten. 

Dr. Bartzs große Erfolge als ein 
Spezialiſt chroniſcher Krankheiten und 
die vielen ſchnellen und lebensläng— 
lichen Heilungen, die er erzielt hat, ſind 
das Reſultat genauen Studiums und 
langer Erfahrung, welche es ihm er— 
möglichen, den wirklichen Zuſtand der 
Patienten feſtzuſtellen. 

Hunderte von Heilungen wurden von 
Dr. Bartz erzielt, nachdem alle anderen 
Hilfsmittel verfagten. 


Freie Behandlungsanzeige 


Dr. Bark wird noch für einige Tage 
beilbare Fälle annehmen mit der aus- 
drüdlichen Bedingung, daß nichts für 
feine profeffionellen Dienfte bezahlt zu 
merben braucht, biß der Patient jagen 
fann: „Sch bin geheilt.“ ine libera- 
lere Offerte wurde dem Leidenden Pu— 
blitum niemal3 gemacht und follte von 


allen chronifch Leidenden angenommen 
werden. 


Aoliz: Bezahll kein Heſd His geheilt 
iſt der einzige ſichere Weg, ſich von 
einem Doktor behandeln zu laſſen. Es 
iſt für beide gerecht. Heilt Euch der 
Doktor, bezahlt ihn für ſeine Heilun— 
gen, wenn nicht, erhält er nichts. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter:-Gebäube. 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe ai 
Nabe Dearborn Etr. (Nehmt Slenator am 
Eingang bi3 zum Floo 
DOffice-Stunden: 9 Borm. bis ö ui Abends 
ME Mittwochs und — . 
8:30 Ubds.; Sonntag 10 bis 


Ser Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 und daruber wurden amt. 
lid eingetragen: 

Hermitage Abe, 109 3. nörbl. bon 46. Str, 
Wejtfeont, 25 bei 123; Anton Coondzinstt au 
Anton Kosmansfis, $1200, 

Innen-Lot, 150 ı5. nördı. von 72, Str., 121 8. 
ojtl. von Perry Ave., 50 bei 100; Julius VD. 
Kuchler u. A., durch M, in Eh., an John H. 
Mckaughlin, $1251. 

Rajayette Upe,, 152 5. nörbl. von 58. Str, 
wWeittont, 25 bei 9V u. a. Eigentum; Ans 
dreas Youded an Billiam P. Keichum, 32600, 

May Str, 291 5. fudl, bon 5V,, Dltftont, 25 
bet 124; pie Eprifienien an Untonie U. Bars 
ren, 

6031 Morgan Str., Weitfront, 24 bei 125; Tries 
Holtrop an Helen Broderid, $1050, 

©. Lynne, Lois —41, Boa 17; Srant ®. 
Qüheeler an Guflie 9. Bapenguty, $1150, 

Wright Str, 282 5. füdl, von 75. Diticont. 
47 bei 2: wWilliam X. Berch an vJohn 3. 


xund, $30 
Zruit 3 12. Se, => weſtl. 
25 bei 83; 14 tace, 300 % 


Defferion Str,, ®. 
weitl. bon Sgleien 5 ©tr,, —— 100 bei 
173; Canal &tr., 25 %. nördl. von 15. Place, 
Weftfront, 75 bet 100, 10 Ia., ö Broz.; Xeos 
pold Zeman ——— 150,000, 
zeuft Deed-——Ganal Str., 23 5. nördl. von War- 
ber Cır., Weitfront, 35 bei 100, 5 Ja. 5%; 
Dabid Zemansiy an 6. X. a, X. 0 37,50. 
BEE Ave., Nordoſtecke X En. ei 126, 
llard Aparımenis, 5 Sa. 6 ; Sarıy 
2. Kout an C. X. a. ZT. Co,, $25,000, 
California Upe,, Nordoltede Condtob Str., Weſt⸗ 
front, 18 bei 125; Sn bon Philip $- She» 
ridan, Nafpingion, D. C ‚an Milton Vons 


dorf, 
Gren xy Sudoſtede S. “0. Übe,, Nordfr,, 


— 
ER ei ge Mary U. Smith an Meyer Cohen, 
lautes Ude,, 95 %. füdöftl, von Elfton Apde,, 
Südmweitfront, 20 bei 109; Varia Nowada u. 
Und, duch Spesiallommiifär an wWertha 


mibt, $27,155. 

Alma Sir. 323 &. füdl. bon Mugufta, Weitfr,, 
37% bei 126; Ynderd B. Lindyolm an Gu— 
itave Wußmann, 33950. 

Campbell Yve., 90 3. nördl. bon Thomas Str., 
Weitftont, 30 bei 80; Gast Rolfartd an Her: 
man öregtn, | 2150. 

Gentral Ade., %. nörbl. bon — Str. 
Weſtfront, ʒe bei 128 u. a. Eigen 
riet ©. Keeney an en h 

Gentral Part Apde,, 125 %. a Str., 
Ditfront, 50 bei 124; Bohumil Gelar an Lo⸗ 
tenc Eon 34800. 

emont Upe., 212 %. füdl. von North be. 
Beititont, 26 bei 124; Peter Jorgenien an 
Henrh Uhlmann, $2850. 
— Sır., 120 5 —4* ——* m Übe,, 


t 7 , it, 


acob ‚Som, go 
J ace, 8 Re * Weſtern Ade. Süd» 
25; ; Scarloie Weber an Woj⸗ 


5* 25 Bei 
ciech Wachala, 2 

S. 40. Court, 241 x füdl. von 26. Str., Beitfr,, 
25 A 124; Ella Atchifon an Dlarte "Adamet, 


Guberior E:tr,, 191 8. dftl. don Roben, Beate. 
5 bei 188}, George W. Strin! an John © 


welt, $2 
Zalman abe, 208 nördl. bon tfe,, 
—F Sohn Hannigan 8*R48 @ 


zu ir nörbl. bon 12, t £ 
5 bet 195; 103, Davis an *8*u ent 


Zrumbull Abe, 75 füdl, don_16, Str, t» 
fpont, 2, bet 1a), teberid 9. an ie 


$ 
12, N er, bon Baulina, Kate haft: 


bon 


* 35: Hattie Mantomwig an Nat 


5 öftl, von S. 42. Ade, Nordfr. 
*8* bei — Schuhner an Ynthonv * 


21. — 8. weſtl. 


Ade. 
— 34 — —— an u 


von California, Nord» 
font, ee bet 108; Eli De an Lars & 


Bob &i, 110 16 füdl, von Yugufi „optuont, 
vet 36; 5 Maihat Sean € 


;.8. Sarwal an en 


— om 


alden 
Weitfr., 


€. 
Neroport an 92 188 


30 bei 
Blanche 


er ehr. so 242 


5 Bei 1 


Ion und, Gahte SM. 


26 


Larien, 
Roben Eir., A F. 


BVeitfr., 
od u 


er. 
an Rud 
— 


James 


Avers Abe. 
2 bei 
— $250 


u 


25 bei 125 


&loote 
48. Abe. 
60 bei 


Burkhardt, $1650. 
— Abe., 


bei 
Fire hof 


t, 48% Bei 11; 


dt 578 weſtl KR 
4 . [27 


—“ 
— 
424 X "an —— 


nördl. v. Leland Abe, 
Anna C. Cox an Mary 


weſtl. v. Racine, ar 
125; Nels * Randell an Jas. € ‚und 


AT füdl, r & X Oſtf 
— x., 
ae om. 


t. u —* P. und 
Williamſon, * 100 0. 
Abe., 233 öftl. vd. Soutbport, Nord» 
—W — Sieb, . Eroll an 


nördl. Belle Blaine Abe., 

Me Faul Bacdelmener an 

nd ai b. e —— 
„125: 


Bm. N. Dabel 
Bob ‚wie: $52 
t Abe,, nördl, dv. Balmoral, Dft- 
Fa Boefenroth an 
GE Taly, 


17 , Säubert, Oft 
185; Aiiginia $. Keliey an 


34 del. v. 
* o. J. 


Str., 
50 Ba 170: 


25 be 
ei. in, 


tont, 
arjin 


Dickens, Weſtfront, 
vᷣlumb an Bina Ban 


B Addiſon Str., Oftfront, 
125; %. Koefter an Auguft 8. 


Ge. F. 

Norbieitete 54. Abe, Südfr,, 
125; ®Baul —— an den Aaiboi. 
bon ——9 81100 


Sullerton Abe., 108 3. weitl. b. Lawndale, Süd⸗ 


front, 


Samuel Harnett, $5,6 
Sullerton Abe., 


front, 


50 bei .125; —— C. Newman an 
35. i v.Lawndale, Süd⸗ 


25 bei 15 ; Peter €. Kordbt an Sam. 


Barnett, $4500. 


Kimball 
37 


8 
Ridgewah Ape., 278 8. füdl. 
28 bei 125; Edward IM. 


law Bi 


Elybourn Abe,, 
Eitbmeitfr., 
bie Bunae- Jones Goal Co 

— Avde., 


Toric 
Eincoln 
weitfr., 


an Granger au, 


Rees St 


bei 1, 086; 


mour, 


bei 
Dafinsti, $200 
Laivrence Abe., 


Abe., füdl. db. Belmont, Weitfr., 


123: 3n0 Radermader an Anton 


125 . weltl. d. HSamlin, Süd» 
ouis KAroed an Adele F. 


Belmont, Dftfr., 
Sion an Wiabhs 
enie, 85500. 


179 %. meitl. d. Lemwiß Gtr., 
50 hei 130; Geor 5 
175 
304 F. nordmweltl. ' 
Südweltfr., 50 bei 130; 
an die Bunge-Iones Goal Eo,, 
Ude, Norbweitede Ordard Str, S 
160 bei 183: Granger Smith u. A 
„89, ‚000. 
öft . Hooler, Oftfr., 125 
3. Ogden Ars 
Armour jr. an die Armour 


e.. 


D. 


Armour, 
Bhiliv 2. 


Elcvator Co., $1,330,000. 


Aſhland 
80 bei 
an Wi 

State 
122; 
$8,200. 


Union Ave, 250 
25 bei 124 


Bacit, 
N. 
front, 


Weſtern 


Ave., Südoitede 36. Str., Weltftont, 
500; Jlinois Mofaic Tile Co. u. 4. 
Niam #. Dbell, $27,399. 

Ditir., 25 bei 


Etr., 192 $. füdl. dv. 27., 
Kate Arippahne an Cam Nallifon, 
b. 30. Str., Weltfr., 


8. füdl. ( 

s John 3 William an Anna 
$1700. 
Ave., 


Zudweſtege Lunt Avoe. Oſt⸗ 
30 Acres: 


Win H. Schmed — —— Wil · 


metie an Adolp us ©, GSople, $60,0 


J D 


$16 
Afhla > 


front, 46 bei 165; 
an Bertda WB. 


Diberiey 
24 bei 
und U 


Eddy Etr., 


Baıl 2 
PR a 


bgewwater Abe 56 


eed —Dasſelbe Eigentum, 3 1* 6 
Eoyle an Chas. W. Stiefel, Iruitee, 


ve., 46 %. füdl. von Sunnhfide, Dit- 
Erben von Amanda Tingee 
Spielmann, $4150 

Are., 264 F. öltl. von Nacine, Südfr., 
124; Mariha Zauft an Frant Koocian 


nna Vogt, $4600. h 

5 8. teil. W. Ravenswood 
Abe., Nordiront, 25 bei 124; Maria M. 
n abel es 


bon 


von Hermitage 


srafeant, 50 bet * Cns. Schleif an Co. 
ar €. 


Irding Bart "ar * 
Südfront, 56 bei, 118 
lius Kiper und S 


Lincoln 
—V 


©. Lindau, 
Meripiiel Ude., 
Weftfront, 
Fred 6. T. 


Rordoſtede Lincoln Str,, 
Zohn Schelling an Ju» 

Berman Friend, $6000. 

füböftl. von Leland. Dit- 


Üde., 75 3. 
Mary Kenning an Bertha 


25 bet 120; 


338 
10 18; nördl. von Wrightwood, 
95 Henth Lippoldt an 
Mat. Sion. son 


Osgoed &tr., 175 3. fldl. von Moscoe, Ditiront, 


25 bei 


Norgard, $390 


Pauliña 
Abe. 


123: ggg" Carroll an Guita Anderion 


Str., 38 F. nöordl. von Belle Blaine 
Weitfront, 29 bei 106; I. Dintelman 


an Herman G. Redwangz, 84500. 


Peterſon 
front, 


Rilliam 9. Daly, 
Roscoe Str, Sübdoltede Lincoln, Nordfront, 
bei 125; — C. 


boelal, 


Winnemac 


Nordir 


Üpde., 131 3. öjtl. von Southport, Süd- 
35 bei 123: Lohn U. MeDdowell an 
$1400. 2 


Weitphal an Eurt Muebl: 


Ave., 463 #., öltl. von Southport, 
ont, 32 bei 144; Felit Babbage an Dtio 


Wisler, $1760. 


Binipeon Übe,, 


B 


58 bei 


Fant 858 
Armitage oe 
58 bei 125 


Dabid 
Bunt 


Berenice 
bei 123 


0. 
Ebriftiana Abe,, 
Dit —— 


Geo. 
Diberf 8* 


tfront, 33 bei 150; 
Beatrice & 000. 
Armitage Abde., 


33 %. nördl. bon Balmoral, 
Eontab Hoffman an 
Bat, $4 


Norbweitede N. 44, Südfront 
Martin &. Iohnfon an Mark 


Nordweſtecke N. 44,, Südfront, 

25; 3. ©. Chields an Martin und 

E. Jacobs, $4500, 

Ade., Nordoitede R. 58,, 2 — 267; 
Gilderfieeve an Aug, 

Üde., 38 8. öftl, von R. 1 
;: Ind, W, Feldman ar ——88 Dier, 


57 8. 
bei 124; 
de, $2325. 


Ave, 88 3. öftl. 


I 


nördl. von Grace Str., 
Bm. B. Waltath an 


bon Central Park, 


Nordfrent, an F 125; Io. Liftaf an Adanı 


Alfems 
50. 
roni, 


— 


N. 40. 


‚36 bei 125; 


Gonareh 
Nordfr., 
Wood, 


Ehriftiana Abde., 


Weitfr., 
Freda 


U 


24 bei 
$4900, 
Deugie 
dord 
Dans 
Douglas 
Notdir., 
Eonag. 


Erie Str., 
a .. 
00. 


Abe., 


Ga Etr., 


ornboff an Mar Cop 
Enpreh Str., 


fi, 3360 


biweltede Eornielia Apc,, 


Dit: 
150 bei 101: 


— 9. Hull an Karat 


Dit: 
5: alt 5. Wendell an Lonis 
Howe, $11,50 


Etr., 396 5. öftl. dv. Soman Wve,, 
25 bei 124; John Garroli an Annie 


83300. 
200 8. füdl. dv. Huron Str., 
25 bei 125; Eee &. Serum an 


Rederion, $1000 
Sehyrdakdo 25 bei 124; 


M., 2643, 
96 +55. füdl. Kr igeltfront, 
112; Abe Blod u. x. an Reuben Cohen, 


Blvd., 116 5. Öftl, vd. Trumbull Abe,, 
„„ 50 bei 1700, Alez M. Mavpole an 


Ealt, $4 
Blod., 56 5. öftl. d. Trumbull Abe. 
60 bet 187; Meber Radefhewig an 
Anſhe Ranefics Israel, $5700. 
100 5. öftl. vd. Biderdile, Nordfr., 


125; Zom Llion an Jofeph Sruu.. 


Sourt, Südmeitede Kortfand E@tr., 


41. oe 338 %. nördl. d. Grand, Oftfr., 24 bei 
18550 Martin Jonffon an Lena Ehriftenfen, 


Sulton Str., 
front, 36 bei 150; Wdelbert €. 
Frederick H. 

—728* Ave. 


28 bei 


bam, $11, 
Maplewood Abe, 


ont, 


508 5. öftl. d. Homan Abe., Eüd- 


Darrom an 
Zrude, $2000, 
Nordoftede Volt Str., Weitfront, 
N Keenan an Mary Gra- 


225 &: füdl. b. Potomac,Weit- 
25 bei 126; Roulfe Krang an Rubh 


136; 


08lodsin, $6000. 


Monroe 
33 bei 
„Biegman 
47. Str., 
95 bei 


Goldenburag, 
52. Str., 283 


Etr., 74 
124; 
$70 


108 F. 
125; 


4 5. öftl, d, 48. Ade., Notdfr,, 
Martin Ienfer an Herman 9. 


mweitl. d. Union Uve,, Nordfr. 
Kofe E. Salinger an Michael 


4100 
5 meitl. d. Roben, Nordfr., 24 
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4 4 
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— SIE, 


bei 12 


neau, $2 
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124: @e 
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——— antel 2. Hebard an Mi ei 


68 %. nördl, vb. 43. PL, Welt Eu 
„a2: Mary U. PBraden an Nacod 


0. 

tr., 249 füdl. d. 69., Oftfr., 25 bei 

Mar @lnneh an an it —— 33266 
8 5. füdl 87., —A so 

‚sigdo fra M. Code 3 Albert Charbon- 


„18 F. nördl. 50. Str., Weſt⸗ 
124; Nadlah 2. Paul S. 

hateid "Brennan, $158 
Nordoitete Sonne de. * 24 bei 
orge Momwat-arn Deild M. Breiten, 


May Str., 99 #. fübdl. d. 72., Oftfr.. 50 bei 124; 


Sarriet M. 
State Str., Sü Brveitede 107., Site, 36 be 


Marie 
Balare « 


25 


O Meara 
7 


ont 
windefte 
B, ®. 


Kst 


@limen! 
Braun, 


Town 37—Zeil 31:37:14 


’ 


Ri 


— 


m 5 Str. 


Übe., 2 
$do 


Feoft an Augs. 1100. 


a3 

Soefenfer3 an Harry € Sei, Siso 
Etr., 150 F. füdl. db. Weitfr., 100 
; Um. 9. Cromwich an Sohn G. Luedte, 


100 mweft!. vd. 42. Ude. Süb 
Li Tanitme —E es 


Korsoftede Baulina Ste, & 
5; John Eoulan an Mite He 


131 $ füdl. von Clybourn 
Ri 125, Ernit Fricke an Sni, 


ar nordiweftl. bon Dall 
4 det 2100, Pinfus Able an Camuel 


n Thomas Sir, ©. 
jantslato Midte an 


Qbio Stx. W. 
rederic RE 3 


John ve an ben 


Dabiberg, 


5800 
r Ude. 


ge, 


"0, 


trict of Chica 
il 3 — ant 


I — 
den 28 Diſtriet of "ohlenee, 
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lod 


— 
—S— 


— *2 En ——ã— IE EN 07 * 
J 
© y w * rF * — a G 
v u ° a + u rk 
* — 23 
— — R für geil 


@ir zeigen an, was 
wir tun. 
Wir tun, was wir 
angeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeſſert. — 

Eine ſichete Heilung zu fpestellen Preifem 


Neine Abhaltung vom Geihäft, Familie oben 
Helm. Lat Euch niht dush Gelbmangei abs 


Scham abhalten. — 
fal ſche 810 Ei 
PR) 


Blutver — .. ꝰ⏑ä⏑ 
“a .. — 

Yan 
e.06. 


Biatenieisen * Aõ caen. 


ei $10 2 
— J— 2 


: "ale 


eheilt werben 


secanecnnncen Ei EEE 


........ ....... 


eriu a 
ab Snderungen 8 
Geſchwure 
gend ein Mann 

ba Eier die geringlie —— uldigun 
er zu leiden. Gan an wer 

äufft bat, Tonfultirt uns toltenttel.. = 
werden Euch fagen > Hr gel u werden 
Eptenftunden: 9% ends; 
tagd, 10 VBorm. bi3 Fi Uhr Nachm. 


Dr.HOWE&CO, 


120 N. Denrborn Str.; Chicage. 


J und Ra 
Bwiigen Meibingten —5* 


Frauen nnd Männer. 


3 made eine Spezialität aus 0 allen qrora· 
bu Männer 
m. * urantbeiten der Ale Pribaten 


und belifaten fra 

ber frauen. 
—* ** abrun 
nem der 


{hn au eine 
borrag nbfien Uerate,— 
Dielen! en, me & 
7— gro 

attenten be 
nit — 
Ind 


En na t, 


BVatienten mit beichr 
Aline 


entgegenlommnt, 
Meher beilt unter rantie 
bru 
ta fette, — 
———— 


mit welcher er 


un tönen alle Privatkranfbeiten * 


Frauen. Krampfader 
— —— 
erden, allgemeine 
enbeiömerben, fentte. „eintal6ii@ aller mat 


mdigen Medisinen, nur ve 
Beonal, Spreditundeen: 6 Sonntags 10—12 


Dr. Meyer, Spejialiſt. 
Adams Str, Aimmer 58 
Abe Hatr“. Derter-Gebäube. Seniei | 


Elaftifhe Slrümpfe, Bandagen, Brud» 
Bänder, dire von or Fabrit zu Eud) 


ii 1.75 
1.75 


Seid E...... ee 
Knie» Etüd — 
—— sous... 


: 1.25 
nöcel » Etüd — 
aa. .<tüd ai: 
aeibbinden -— ".25 
— — 


eißbinden — 
ir fabri pen üder 100 Sorten A— 
un, A aut pafenbes für >=. 
at " Banbasiten — au r Damen. 
Dfien täglich m... Pe Sonntags vo 


HOTTINGERS FAB! 


801-03 Milwaukee Ava, 


Ede Chicago Adenue, 
— + Elevatar. 
6 Sted — Nebm — 


€ 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
lihen Eperlalbrudband, 
weichez ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Sa u Nacht 
getragen wer fann, — 
Bir fabrigieren auberdem 100 veriäienene Sorten 
don 81.00 aufıztıts, — Glaftiide —— don 


41.00 aufwärts, or Me 


——— 
druche, nach —— 33 
für (hmagen veib 
aufworts. —— 
Uche Beine. Arme ufie, 
abritpreifen. Arummer 
eine, Füße und alle andern 
Veewechlungen werben gi it 
ten ppataten geheilt 
gie das ältefte co Bruch⸗ 
and» und vrthobadiſche Ban⸗ 
da —2 ſowie unſere eigene 
u in Umerita. Unterfuhen und Unpaffen 
on dem gröhten beutfen Speylaliften. haber 
böcdfter yasıtiänungen und Diplome für orihse 
pädiihe Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräflbent, 
154 N, Fifth Ave., nabe Ranbolph Str. 


üft bis 6 Ahr Abends, 6 
r rn — ————— A fü 
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Frauenleiden! 


Bei den mannigfachen Leiden der 

— — * Leiden der 

ia abre, Blutarmut, Bleihfuht und > 

wie erweilt fi ald ein Retter in ber Not’ 

A-B-G Kräuterfur für frauen 
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bon 50 Er 3 (portofrei) don M. Br 
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— — —et 
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9. ——— 
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* $r., 25 bei 125, George ®. Stark 
atbtas Saneber. $1,100, 
ring ield tr D. Ede BWilfon Abe, 
“hr 25 bei 1 Lorch ( . Zrhon an John 
Echivark, — 


Sieveland Abe,, 259 %. nördl. von Lincoln Ste, 


30 Bei 125, James Fels an Samuel 
Lieberman, sn 508 
ſudl. vn DE 5 


Ozsene Etr., 109 
25 bei 100, Charles MW. 9. Wrederid : 


Beittoforo Linaccare, $7000. 
Sedamwid Etr., 100 3. nördl. bon Dibifion 
t., 46.10 u 03, Henry Kaltend an 
A 910,000, 316 nördI. von Schil 
edawi * F. no 
Fe 95 Bei’102, Wilhelm zog une Ru 
€. an Edwin ©. Koreman, u 
Cornell Mpe., 209 fübdl. 
fr., 30 dei 109, Victor Jopnfon an art 
&6 enteien, ‚8 —F füdl, don 88. Str., D. 
xchange e on 
25 bei 138%, Thomas Masurftermiea an 
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.. 50 bei N 


$15 5.000, 
More Übe., 25 #%. nörbl. ven 113. Str., 
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State Eir., 200 %. nörbl. bon 68, m. 
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—— von 3* Str. — 
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161, George ®B 
7000. 
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J im Baſement 
$1.50 bis 82.50 Waſchkleider, SSe SSc 


Große Herabjekungen an Sommerfleibern für 
Damen und Mädchen, einihl. angebrochene und 
eingelne Partien von Kleidern befferer Sorten | 
— $1.50 bis $2.50 Werte, — eine Schlufrän- 


mung nac ber Inventur; alle Gröfen für Da- 


men 34 His 44 Büfte —Miffes 14, 
16 und 18 Jahre; — für Dienstag SC 


rebnzirt anf 


Alle Damen- u. Miffes- 
Swit, wert bis 
„#20; ee 498 

Ale Damen- n. Miffes- 
asleider, Seide und Eloth, 
mt. bi3 16.50, 
Austvahl... 4.95 

Eloth ımd Catin Cont3 
Mür Damen und Mijjes,-— 
smert bi3 12.50, 
Ipegiell 

Kinder⸗Sommerkleider, 

‘wert bi3 au $1.50 —mors 
Kr wmarfirt 


tag, zu 


fen, zu 


Schwarze 
wert bis zu 82. 50, ein Bar⸗ 
gain für Diens⸗ 
tag, gu.. 


Kirder ⸗Sommer⸗TCoats, 
tert bis $5.00, FR 


ſeid. Waiſts, 


en En 


Baumwoll. Walch Matita | 
—-iert bis 
duzirt für Dien3> 


zu $1.50, res 


Angebrocdhere Partien in 
Watits, wert bi3 zu '$1.00; 
folange fie —— 


— Baſenen — — — — 


810 Männeranzüge nur 2.95 


Der Neft_unieres Einkauf non 700 Männeranzügen 


tmirb_ morgen zum Verkauf offerirt. — Größen in_ber 
Partie bon 30 _bi8 40 Bruftmah. eder r Anzug iſt ab⸗ 


ſolut nen, fü für | den Gehraud in diefer Saifon n gemacht. 


Die Muſter ſind zahlreich und die Sorten, welche die 


ſich ſorgfältig Kleidenden wünſchen. 


Wir garantiren 


tadeloſes Paſſen. — Dieſe 810 


Anzug ⸗Werte 


morgen offerirt 


s1 und 1.25 Rnaben-Waldj-Anzüge, 49c 


Ein jehr aroße8 Gortiment bon mafdbaren Rnabenan= 
zügen, ganz neue Waaren, 1lptodate Styles und Muiter, 


mit Catlor» und Stehfragen, Karben garan- 
 tirt, Größen 24 bis 8 Jahre, 1.00 bis 1.50 C 


Werte, für 


35e waſchbare Knabenhofen, in Whipcords 
und Covert3, 85c Werte. für.. 


85 Männer-Inion-Suits, in Meih u. 


Snöhhellängen, Ecru farbe, fein paffend, ein mirflicher Bargain 


89c u. $1 Sommer lUnion-Suit3, echte Pos 
zous Krtit, Secondd, feines Balbrigaan, in 
eriter Qualität, rs und anfchmiegend, 
Inrze und lange 
Hoſen, berabge 
35c feine für Männer, mit 
tragen, franz. dopp. Manicetten, aus 
einem Chirting und boller Somit, 44c 
in scan ı u. Iohfar big, alle Größen.. 


Bnfement ” 


S5c Männer Union Suits, 2% 


Balbriggan, — Ffurze Aermel, 


29 


$1.25 feine Sommerbemden für Männer, 
Haldbandfacon, mit feparat. pafiendem milt- 
tärifch. Kragen, franzöf. dopp. Manichetten, 
aus Madras Clotb, einfarb. od. ges 67e 
ftreift, hbeauemes Hemd, herabg. auf.. > 

85c Naſchenbemden u. Hoſen f. Männer, 
turze lermel, Inöcellange Holen, febr fühl 
und bequem, faft alle Größen, 


— Saſement — 


Spart an Kinder- — 


2 bis 6 J. Ging⸗ 
ham Kinderſchürzen, 
— kurze Kimonoär—⸗ 
mel —wert 2 
25c, für 16€ 
Geitridte Kinder» 
Umbrella = Unterhos 
fen, fpibenbejekt, 15€ 
Qualität, 
für 
Poröſe geitridte 
‚Anabenhemden ımd 
Unterhofen, — Mid 
w, Run dv. 2dc 17 
. Qualität.. c 
Große Gi i n gham 
Damen - Bandſchür⸗ 


zen, 20c 14c 


Rerte...... 
Geformie Damen-Leibchen, äermel— 
Ios oder furze Uermel, 25 
"Merte, für 


Gingham u. Per⸗ 
cale Kinderkleider, 2 
bis 6 Jahre, niedri— 


ger Hals— 35c 


50c-©Stple3.. 


49c LatunDrefjing 
Sadet3, jquare Hals 
— -furze Uermel, alle 
—— 


Br... iu ——— 320 


10€ Gingham und 
Percale Staub⸗ 
kappen 


Spibtenbejekte IIm- 
brella Union Suits 
für Damen — 39 
Onalitõt 
für 
Feine Nainſock Slipover Gotpns. 
mit Spitzen u. Stickerei — J 
-—mert bi3 3 85c, für 


Baſement — 


Waſchſtoſte⸗ Reſter— Fe 


7Yoc, 10c, 15c abc. 10c, 15 bis 25 


250 W zaſchſtoffe⸗ Reſter, müſſen morgen verkauft werden; 


beſte Waſchſtoffe⸗Offerte der S Saifon, da viele diefer Stoffe hi& zu 1Sc und 20c 


‚die Hp. Tojten—alle Urten, alle : 


Yängen u. alle Styles; 


Auswahl, morgen, Nard 


34c, 6%c ımd 81,C 


1öc mercerized Fous 
lards, in den neuen pos 
pularen ſchwarz u. wei⸗ 
hen Pekin Streifen und 
anderen Eiyle3, ſpegiell, 
Dienstag, . 0% c 


die M 


Stigerei 2% 


2,000 00 Yard 453öllige Stickerei Skirt⸗ 
ings in einem großen Sortiment bon 
begehrensmerten Muftern — paffend 
für Sommerkleider — wirkliche 75c⸗ 


"Merte — Dienstag 29€ 


die Yard 


9730U. feine Qualität Cmik Floune⸗ 
Inge viele derfelben find leicht 50c 


— —— 5 c 


Er — * von Odds 
und Ends, enthaltend Valenciennes, 
Torchons, fanch baumwoll. Spitzen, 
Stiderei- Ränder etc., bc bi8 15c 1 c 
Merte, reduzirt Die Ho. Glasonoıe 


EN 
15c Chiffon Boiles, — 
nette quer Cord Styhles; 
in allen Ehhattirungen— 


18Sc Cable Cord Tifs 
fues, prächtige |. 
Ethles, meiker u. far» 
biger Grund, Farben 
garantirt echt — die 


Yard 9 c 


Gardinen herabgeſeht 


1,500 Paar feine Nottingham und 
Cable Neb Gardinen zır ungefähr Fa— 
brit-Roftenpreis; dies ift eine Partie 
bon aufgegebenen Yabrikmuitern; die 
Kabrit machte neue Mufter und bes 
fchloß mit den alten zu einer großen 
Preisherabjet. zu räumen 


find tadellofe Waaren u ‚69 


wert bi3 2.75; Paar zu.. 


Chenille Rope Draped, eine bübjche 
Tür-Draperie, von gutem Chenille 
won. in Farben von rot, grün, zei» 


eg - em grün — tert 65c; 49€ 


Baſement 


Schuhe für Alle 


$2 bis $2.50 Or 
ford und — 


Bu, der GSaifon, 
au 


1.29 


$2.50 Männer-Orforbß, Pat., Guns 
Ruff. Ba breite, es : > 
—— hohe Zehen, P + 
$2:25 Ruben piece 


en 


Std cc ee 
Pubmwaaren - Berkauf 
Großes Sortiment 
don ungarnirt. Mi» 

In Facons, in 
neueſten mittleren 
u. großen Sorten; 


burnt und weiß, 
— mert $1.25 — 


fpea. für 39€ 


Dienitag.. 
— es —— bon rauhen 
Braid Sailors, ſchwarz. weiß 19c 


burnt, 69c-Werte, fpeziell.... 
„ugerige —“ — 45c ‘19 e 


(Bon Dr. © Wolff, Berlin.) 


Beſſer als die befte Heilung ift bie 
Verhütung der Krankheit. Das Prin- 
zip, prophulattifch vorzugehen, tenn- 
zeichnet darum bie moderne Epoche der 
medizinifhen Wiflenfchaft. Seitdem 
wir gelernt haben, daß die zahlreichen 
Infeltionsfrantheiten dur) Mikro— 
Barafiten pflanzlicher oder tierifcher 
Art herborgerufen werben, richtet fich 
unfer SHauptbeftreben darauf, durch) 
Vernichtung der infeltiöfen Keime 
(durch Desinfektion) die Urjachen der 
Krankheiten möglichft wirffam zu be= 
fümpfen. Pafteurs geniale Arbeiten 
haben e3 fichergeitellt, daß die Wund- 
infetionsfranfheiten Durch niebere 
Pilge (Bakterien), die fi) überall in 
der Luft, auf den Kleidern, der Haut 
ufm. befinden, veranlaft werden; bie 
Keime fiedeln fih auf Wunden, bie 
ber jhütenden Hülle der Oberhaut ent» 
behren, an, vermehren fich und vergif- 
ten durch ihre Torine den Körper. 

Im Anfang juchte man die jchäp- 
lichen Pilze durch hemifche Mittel zu 
vernichten; Lifter führte zu dem Zmed 
die Karbolfäure in die Praris ein und 
begründete damit die Zeit der anti- 
feptifchen (bafterienvernichtenden) 
MWundbehandlung. Bald murde aus 
der Antifepfis eine -Afepfis, eine Keim- 
Fernhaltung ſtatt Keimabtätung. 
Denn man erkannte ſehr ſchnell, daß 
die ſtark wirkenden Chemikalien, die 
zur Desinfektion, zur Tötung der Bak— 
terien angewendet wurden, auch auf 
die Zellen des menſchlichen Organis— 
mus nicht ohne Einfluß ſind. Des— 
halb ſuchte man in der Folgezeit die 
Eiter-Erreger als die Urſache des 
Wundfiebers, des Kindbettfiebers, der 
Roſe, Furunkel und ähnlicher fieber—⸗ 
hafter Erkrankungen von friſchen 
MWunden, die man zu Operations 
3meden machte, überhaupt fernzuhal- 
ten. Die Hirurgifche Technik ift da- 
duch von Grund auf verändert wor» 
ben. eber Einjchnitt, der heute ge- 
macht mird, erfolgt mit afeptifchen 
Meffern, wird mit afeptifchen Ver- 
banditoffen bebedt; die Wunde nicht 
anders al3 mit peinlich desinfizierten 
Händen oder ausgefochhten Gummi- 
handfcehuhen angefaßt, alles in der Ab- 
ficht, die überall vorhandenen Krank— 
heitäerreger von der Wunde fern zu 
halten. Wir erwähnten jchon, daß 
jeit der Begründung der Antijepfis 
durch Lijter die MWundbehandlung 
zwar eine mwefentlich andere geworben 
iſt; das große Verdienſt bleibt ihm 
aber für alle Zeiten, daß er als erſter 
die großen Entdeckungen der Bakterio— 
logie in den Dienſt der ärztlichen 
Praxis geſtellt hat, daß er die Be— 
kämpfung der mit den vervollkomm— 
neten Mitteln der mifroffopifchen 
ZTechnif gefundenen Bakterien als die 
Grundlage jedes erfolgreichen hirurgi- 
Then Eingriffes erfannt hat. 

Sm Sabre 1867 hat Lifter den ſo— 
genannten antiſeptiſchen Wundver— 
band in die praktiſche Chirurgie ein— 
geführt, der intenjfiv mit Karboljäure 
getränft war, um die Bakterien nicht 
zur Entwidlung gelangen zu laffen. 
Die Karbolfäure fpielte in Ddiejer 
Frühzeit der Antifepfis überhaupt die 
größte Rolle; der Patient wurde mit 
Karboljäure gereinigt, der Operateur 
much jich damit, ließ Ynftrumente und 
Verbandftoffe damit reinigen und 
möglihft aud) die Zimmerluft mit 
Karbolfäuredämpfen erfüllen. 3 
ftellte fich bald heraus, daß die bei ber 
Deftilation des Steinfohlenteers ge- 
monnene Karbolfäure zwar die meijten 
Bakterien tötete, aber auch die Zellen 
de3 menjchliden Organismus nicht 
unbeeinflußt ließ. Die Karbolfäure 
it einmal ein ftarfes Uebaift, tötet die 
Zellen, mit benen fie in unmittelbare 
Berührung fommt, ab, bildet daher oft 
einen Schorf auf der Haut, fodann hat 
fie auch allgemeine Wirkungen, wenn 
fie in den Blutkreislauf gelangt. Gie 
ſchädigt das Zentralnervenſyſtem, 
kann Benommenheit und Uebelkeit und 
in größeren Doſen auch ſehr ernſthafte 
Erſcheinungen durch Vergiftung le— 
benswichtiger Gehirnzentren, vor al— 
lem des Atem-Zentrums, hervorrufen. 
Darum iſt man jetzt von der Karbol— 
ſäure vollkommen abgekommen und 
reſerviert ſie nur noch zur Desinfek— 
tion, d. h. Keimabtötung, gröberer Ge— 
genſtände. So werden Zimmer und 
Kloaken, die Entleerungen Typhus— 
und Cholerakranker mit der ätzenden 
Säure desinfiziert, während man die 
Meſſer und Verbandſtoffe des Opera⸗ 
teurs auf feinere Weiſe keimfrei zu 
machen gelernt hat. 

Es gehört heute zu den Seltenheiten, 
wenn ein Patient im Anſchluß an eine 
Operation an Wundfieber erkrankt; 
früher waren alle größeren Dperatio» 
nen, foweit man fi überhaupt zu ih- 
nen entfchloß, von Wundfieber in ho- 
herem oder geringerem Grabe begleitet. 
Der moderne Chirurg jchneibet den 
Bauch auf, zieht Magen und Därme 
sur Befichtigung heraus, ohme eine In— 
feltion mit den verderblichen Krank—⸗ 


heitserregern befürchten zu müſſen. Die 


Eröffnung von Gelenten, bie befon- 
ders leicht zu Infektionen geneigt find 
und infolge ihres fomplizierten Mes 
Haniamus durch eine Vereiterung bau 
ernd untauglich werben, erfolgt Heute 
ohne Gefahr. Die Verhinderung der 
Bakterien-|nvafton macht dem ſorg⸗ 
ſamen Arzt keine Schwierigkeit mehr; 
bedenklicher freilich liegt der Fall, 
wenn die Infektion ſchon erfolgt iſt. 
Die durch die Inſtrumente des Chirur⸗ 


gen zu Operationszwecken geſetzten 


Wunden ſind heute ſteril, keimfrei, 


nicht aber die Wunden, die man auf 
‚andere Weife im täglichen Leben ftän- 


dig erwerben fann. Nicht nur bie bei 
Schlägereien und Mefferftechereien 
entſtehenden Verletzungen, die natür—⸗ 


Mlich immer mit ſchmutzigen Gegenſtän⸗ 
en — wenigſtens nach mediziniſchen 
j Begriffen — beigebracht find, fönnen 


2 Eiter-Erreger, bie von da aus in 
Körper eindringen, infi 
de een ne on a 


u beachtet ig fönnen die Ein- 
trittöpforte der überall parafitierenden 
Mitro-Drganismen bilden. Nicht fel- 
ten bat eine geringfügige Verlegung 
am Daumen, an einem anderen Yyin- 
ger, wie fie To häufig ift, durch Ver- 
nachlaffigung der geringen Wunde zu 
einer weiterſchreitenden Infektion, zu 
einer mit hohem Fieber einhergehenden 
Allgemeinerkrankung geführt. Darum 
Vorſicht. Wir haben einen Freund, der 
uns beizeiten warnt; das iſt der 
Schmerz des erfranften Organs. Er 
fignalifiert dem Gehirn, daß irgend et- 
was im Zellenftaat nicht in Orbnung 
tft, umd meift uns meift den richtigen 
Weg. 

Bevor Paſteur den bakteriologiſchen 

Nachweis führen konnte, daß die Er— 
reger des Wundfiebers und ähnlicher 
Erkrankungen niedrige Spaltpilze 
ſind, die in der Luft, auf der Haut, den 
Kleidern ihr Weſen treiben, bevor 
Liſter aus dieſer epochalen Entdedung 
die praktiſchen Konſequenzen für die 
Chirurgie zog, hatte ein anderer Arzt, 
der Oeſterreicher IgnazPhilipp Sem: 
melweis, bereit3 erfannt, daß eine un: 
ter ähnlichen Erfcheinungen wie das 
gemwöhnlide Wundfieber verlaufende 
Krankheit, Das Kindbettfieber, dur) 
Unftedung hervorgerufen wird und be- 
reitö damals, mehr al3 zwanzig Jahre 
bor der Einführung des Lifterfchen 
Wundverbandes, Desinfektionsmaßre— 
geln durchgeführt. Semmelweis wuß— 
te noch nichts von der Exiſtenz der nie— 
deren Pilze als der Erreger ſo vieler 
Infektionskrankheiten, er ſchloß aber 
aus ſeinen großen kliniſchen Erfahrun— 
gen die heute als ſelbſtverſtändlich be— 
trachtete Tatfache, dab das Kindbett- 
fieber im höchften Grade anjtedend und 
meift durch Unfauberfeit der unterju- 
chenden Aerzte oder Hebammen oder 
anderer, die mit der Gebärenven in 
Berührung kommen, entfteht. Der 
fuge Wiener Frauenarzt wurde das 
mal3 ausgelacht, heute zmeifelt fein 
Menjch mehr daran, daß Wunpfieber 
und Sindbettfieber eine und diefelbe 
Krankheit find, durch die fo ungemein 
meitperbreiteten Giter-Erreger hervor= 
gerufen werden. Da bei der Geburt 
normaler MWeije eine große Wundfläche 
in der mütterlichen Gebärmutter. ent- 
fteht, fünnen die Keime fehr leicht von 
außen durdh- die aufgemweiteten Ge- 
burtömwege, durch die foeben das Kind 
ans Licht der Welt befördert ift, in das 
innere ber Gebärmutter eindringen 
und bon hier aus den ganzen Körper 
infizieren. Wir miffen heute mit poft- 
tiver Beftimmtheit, daß allein durch 
foldhe Infektion alle Arten von Rind- 
bettfieber entjtehen, denen früher un— 
zählige rauen im unmittelbaren An- 
Ihluß an die Geburt erlegen find. Für 
die lebende Generation tft e3 ein Auf- 
fehen erregendes Ereiqnis, menm eine 
Frau dem Kindbettfieber zum Opfer 
fallt; in der Tat liegt dann fat immer 
ein Fehler in der Mochenpflege ober 
etwas ähnliches vor. lUnfere Eltern 
wiſſen aber jehr gut fich noch der Zeit 
zu erinnern, two alljährlich eine große 
Menge von Müttern biefer fcheuklichen 
Infektionskrankheit erlag. 

Semmelmweis ftarb fon im Jahre 
1865; bei feinen Lebzeiten fonnten ſei⸗ 
ne Anfchauungen in den Kreiſen der 
Geburtshelfer ſich keine allgemeine An⸗ 
erkennung verſchaffen. Erſt im Jahre 
1867 führte Liſter, bauend auf den un— 
widerlegbaren Experimentalunterſu—⸗ 
chungen der Bakteriologen, den anti— 
ſeptiſchen Wundverband ein. Von die— 
ſer Zeit an nahm die Antiſepſis ihren 
Siegeslauf durch die ganze Welt; in 
allen Hoſpitälern und Kliniken wurde 
die Wundbehandlung von Grund auf 
umgeändert. Man erkannte mit einem 
Schlage die Urſache des Wundfiebers 
und Kindbettfiebers und hatte vor al— 
lem auch die Möglichkeit, die Urſache 
wirkſam zu bekämpfen. Kaum eine an⸗ 
dere Entdeckung iſt dem chirurgiſchen 
Teil der Medizin von ſo gewaltigem 
Nutzen geweſen; die größten und 
ſchwierigſten Operationen konnten jetzt 
ausgeführt werden, ohne daß man eine 
Eiterung der Wundflachen zu befürch— 
ten brauchte. Nur die Entdeckung der 
Aether- und Chloroformnarkoſe, die 
etiva zwanzig Jahre vorher durch ame- 
tifanifche Merzte erfolgt war, fan an 
praftifcher Bedeutung für die Chirur- 
gie mit der Einführung der Antifepfiz 
verglichen merben. 

Inzwiſchen iſt, wie bemerkt, aus der 
Antiſepſis eine Aſepſis geworden. Hat⸗ 
te man ſich zunächſt chemiſcher Mittel 
zur Abtötung der Bakterien bedient, 
ſo ging man in der Folgezeit zu den 
phiſtkaliſchen Desinfektionsmethoden 
über. Verbandſtoffe und Inſtrumente 
werden heute nicht mehr mit giftigen 
Chemikalien imprägniert, ſondern nach 
Möglichkeit ausgekocht, bezw. dem Ein⸗ 
fluß des ungeſpannten oder geſpannten 
Waſſerdampfes, der eine Temparatur 
bon 100 bis 1100 Celſius hat, aus⸗ 


Wieder was Neues 


Das Allerneuefte 
Eleltriſchen 


en. — das Delle. wenn Sie ve 


nt 
rechen 
a, — 
engeftellt iverben, ineil Sie bier. Busmwabl 


ſchicken ——— Maf I auf 


nen alle 
age Dead, berfaufen für Baar ober 


A. W. KRATZ 
3409-341’W. 


| erjt mit Wafler, Seife und 


1% unter'm Bert. 


Schwar feine, Site 
nabt lofe „oamenftrümpfe fe mi 
doppelter Ferfe und 
Garter Top — 
requläre 19c 


Werte, zu Me! 


Schwarze reinfeidene nahtlofe 
Männeritrümpfe ge boppelter 
Lisle Ferſe und Be de, 
reguläre 25c Werte c 
su 


Schw’zje Daumiv. sin: 1 0 c 


der en Größen 6 
: x 
Lund für für Einfänfer 
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* 
Soiefe 


bis 


Geräucherte Buttd mit Araut, — ein» 
Ihließlih Kartoffeln, Brot, Butter, 
bie und Kartoffeln, 


00 Stuce 
— 128c., — — 


e en 
Eu * 
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* Breite Sinnen 
ette — mert 29 — 
= > wu 


* Breite weite tarrirte 
Lamns und feine weiße 
—— he e he 


5 
ord M. F. 
einer, — 
die Varb au. 
18 bei 18» 
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c wert = Dußenbd, 
per Stü 


158* * beihmut, 
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18c, Yard 
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Milwaukee Avenue bei Paulina Straße. 


Hausausſtattung 


Leichte Abzahlungen — Niedrige Preiſe 


8.3 


ilz — 


3:95 


f. 12.50 Eisichränte, 
bon Harthols —Pa- 
nel front und Gei- 


e etiwad beihädigt — 


u er 
gefäumte Gerb Br He m 


“= Sie 


158 breite ungebleichtes 
8* 28c kun 


8 g 
einigen find Paare zu finden. 


— — —— — ⸗ 
und Se ine 
tu, einer, Berfifenberumg 
ertaeg, ade, u 39€ 
a —* zu *R79e 
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54·3011. fanch 8 
50 — — Foulards in 
Dard..... 


Knaben : Kniders 


KAnaben- Kniderboderhoien, bequem 
-u. gut gem., reinwoll. Worfteds u, 
Eaffimeres, Sr. 5-17 — re 

uläre 1.25 Sorten 


für Sabrit Geconds en 
35cC bon ‘ nzelnen Spigen- 
Gardinen —-affortirte 


feine Bartie weißer, Cream und 
ten — SInfulated mit Polar Arab — Längen 2 
Elidina beritellbare 
Shelbes — mit galvanifirtem 
Stahl gefüttert, 


790 


bis 31% 
Vard8 — neue Entwürfe; eini» 


bon 


für verftelldare Stühle — für ben Raſen oder die Veran⸗ 
da — mie tn ber Abbildung nezetat — große Sorte — 
Amlehne — natürliher Firniß⸗Finiſh — ſchwerer 


ge» 


ftreifter Dud Sik und Rüdlehne 


für Library: | - 
Tiſch, Rover] 


auartered Taf, 
Golden Finifh, — 
Eolonial Stnle; 4 
fchtmere Beine Pfo- 


n 

w für Gartenfchaufel, hält ſte 

3. 2 Verſonen, 8 Fuß ho⸗ 

hes rotes Geſtell, gut 

verbolzt, an ſchwingenden Bars ha—⸗ 
lend, extra ſtark, wert 85.00. 


ter dehe; 
Sohlen: 


zen, wert 2.50.. 


Schwarze Serge Damen-gans- 
gutem Serge 


Slipper, don 


mib Lederjoblen u. 
= ze > 


a; ee 


Barfuß Kinder-Sandn- 
len — das Oberteil ge» 
madt von Grain Leder, 
— Lederfohlen — reis» 
Ben nicht auf — alle 
Größen bon 5 


Damen: Bumps und 
Ankle Straps 


Damen-Pumps und Ankle Straps, 
in Bat. Colt u. Gummetal Calf; 
mit kurzer Vamp und mittelbrei- 
hohe Abfäbe, leichte 
alle Grö- 


— 28 bei 48 'R 
Größe Platte mit 
Schublade, 
$3.50. 


— wert 


- diefe Stühle find reaulär im: 
mer für $1.00 verfauft worden, 


18.95 


Banel Drop © Be. Automatic Cable Drop 

Head, bier Schu u Detn polirt —diefe | 
Mafcine Hat hohe Arm 
neueften modernen Rerbefierungen—geräufch- 
Iofer Ball Bearing Stand mit automatifhem 
Riemen-Aufleger—12_ nidelplattirte Zubeböre 
— garantirt 
Paar oder Kredit. 


für bieie nBeerieh“ Familien» 
Raͤhmaſchine —echtes viertelge⸗ 
fägtes Dat Gehäufe, hat hübfdhe 


Näh⸗Kopf, mit den 


ir 10 Jahre — $30.00 Verie— 


Kleider 


Muslin Nachthen- 
den f. Damen, tot 
bis 1.2535. zu 


790 


— 
— —— 
Princeß 
Slips 


VBrinceß Slips für Da⸗ 
men, wert bis zu 2.08 


4.49 


Abfägen 


290 


‚ bi8 8 — 


9 Bis 11 — 12 bis 2 — au.. 


69 Werte in 
diefem Berlauf 
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— — 
Handtaſchen 


Ganziederne 
f. Damen, ledergefüttert, 
fanch Metallgeitel, mit 


Börfe, langer u. 95c 


Handtaſchen 


Kaffee, 2 Pfu 


de 


Dienſtag-Verkauf von Groceries 


ze sranulirt. Zuder, feine 
t⸗ od. Phonebeſt. 
Royal oder Holland Blend 

nd 


10 Bid 


Corn Flates, 3 PBadete 


—— feinite Elgin Greamerh, 29€ 


Mafchen- Unterz eug für 
sanner, 39c Serte 


Dualer ter Duffeb Reis oder Cream 
of Wbeat, 2 15c PBadete 
Baihington Grifp oder Maple 


hr fönnt 40% 
bis 60% an jai: 


fongemähem Un: 
terzeug hier mor⸗ 
gen iparen. 


Nachfolgend nur einige ber 
vielen Bargains: 


Lislfe Union. Suit3 für Damen 
und Mädchen, 
Hals, unten fpigenbef, 
75c Werte, au 

Balbrigg. —— für“ 
Männer, 35c Wer 


niedr, 


19e 
19 


Yaldrigganhemben un 
Hofen für Snaben, 
2be Werte, Elk-souoroumene 


Kleider 


Damen, Mäddhen- und 
Juni or⸗Waſchlleider — 


Werte bis ® 
——— 1 2169 
ee 


Aneipp Waiztafler, reg. 25c Be.. 186 deiner Fullßream Bridkäfe, Pf. 210 


Gold Medal, New — oder vᷣiuo⸗ 
— Bbl. 1.48, 


Swifts Wool oder Procter & 
Gamble Soorhieife, 5 
Snow Wpite Laundryſtärte, 3 vſd. ‚Se 
Gream ro oder A, 


zum Griff, — 

fves. Dienstag.. 
Hüte 

Strohhüte für Ninder — 

in berfchiedenen Karben 

garnirt— reg. 

50c Werte — 

fpeziell zu 


Unjere fpezielle 


Likö r·Oferte: 


Flafhe Champagner, tt..... 1.0 
1 i$lafche 3 Star Brandh, — 100 
Flafhe Portwein, werd. 5 


Dienstag, die ganze 

Beitellung für 

Ontario Glub Whiskey, überall für 
1.10 bverlauft, die bolle P 
Quartflaſche 


geſetzt. Inſtrumente und alle wider— 
ſtandsfähigen Gegenſtände werden ge— 
kocht, während Verbandſtoffe, Watte, 
Operationsmäntel durch ſtrömenden 
Waſſerdampf, den man längere Zeit 
auf ſie einwirken läßt, ſteriliſiert wer— 
den. Um gleich größere Mengen der 
zu ſteriliſierenden Gegenſtände dem 
Desinfektionsverfahren zu unterwer— 
fen, hat man Apparate, ſogenannte 
Desinfektionsöfen, konſtruiert, die ei— 
nen großen Raum zur Durchleitung 
des Waſſerdampfes erhalten. Es hat 
ſich herausgeſtellt, daß ſchon nach 20 
bis 30 Minuten die meiſten Bakterien, 
unter ihnen alle, die für die Wundin> 
feftion in Trage kommen, abgetötet 
find; noch wirfjamer und jchneller geht 
die Desinfektion vor fih, wenn man 
den Wafferdampf unter erhöhtem ltmo= 
iphärendrud einmwirten läßt. Cbenfo 
wenig wie andere Zebemwefen vertragen 
die Bakterien den Einfluß der Hibe 
lange Zeit und werden durch Erhikung 
auf die Siebetemperatur des Wafferd 
fogar viel radifaler al3 durch hemijche 
Mittel vernichtet. 


So meit es möglich ift,.bedient man 
fich daher heute der phififalifchen Des» 
infeftionsverfahren. Freilich laſſen 
ſich nicht alle Gegenſtände, die der 
Operateur gebraucht, auskochen oder 
im ſtrömenden Waſſerdampf ſteriliſi— 
ren. Das würden z. B. die Hände des 
Operateurs, deren Wichtigkeit man 
wohl nicht unterſchätzen wird, kaum 
vertragen. Deshalb muß man zu ih— 
rer Desinfektion, wie überhaupt zur 
Desinfektion der menſchlichen Haut 
und anderer empfindlicher Objekte che— 
miſche Mittel benutzen. Man bedient 
ſich dazu mit Vorliebe des Sublimats, 
einer jehr giftigen Duedfilber-Chlor- 
verbindung, in taufendfacher Verbün- 
nung unb neuerding3 immer mehr bed 
Altohol3. Der Alkohol wirft vor al- 
lem beshalb desinfizierend, weil er dem 
Gewebe Wafler entzieht. Ohne Waf- 
fer können die Bakterien, die an une» 
ren Fingern fleben, ebenfomenig tie 
andere Organismen leben; fie müflen 
verdurſten und fterben dann fchnell ab. 
Vorfichtige Dperateure unterftüßen die 
Altoholwirtung dann noch mit Subli- 
mat. Sie wafchen ihre Hände Be 
Tobot aus ‚unh Toülen fm mi u 

Sande ag —2* dann. bie 


Karo oder eine Trip Tafel- 
ſyrup, 3 Büchſen 


Reines Peroxide of Hu⸗ 
drogen, 4 


Home-made gepäf. 


38c 


220 


25c 


Del, 3 Büdfen.. 


Datmeal Eraders, Bid. 


Drugs n. Toilettewaaren 


Zu Flaſche — 


50€ California Ey: 
rup of Figs 
ne Seidlitz Powders 


Sisters Sham⸗ 
25c Sloans Lini⸗ 


25c Garters Little 
Civer — — 


29e 
tie 
4ec 


Pfd 


Um unter völliger Garantie der Keim— 
freiheit an die Operation zu gehen, zie— 
hen ſie ſich dann noch ausgekochte 
Gummihandſchuhe über. Unter dieſen 
Umſtänden nimmt die Operation oft 
nicht ſoviel Zeit in Anſpruch wie die 
Desinfektion. 
ee 

— Auch ein Tourif. — U: Sie 
mollen vier Wochen nad Tirol? Wie 
merden Sie denn da Quartier neh- 
men? — Zunädhft drei Wochen in 
München! 

— Bechpfuhl. — Dorfpolizift (ala 
Fräulein Eulalia dit am Xeichufer 
Drafelblümchen pflüdt): „Da fallen 
&’ nicht hinein, Fräulein; aus dem 
MWaffer -Hat noch keine bherausgehei- 
tat’t.” 


Sinanzielles. 


— 
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GELD 


su verleihen in Summer vom $500 
und aufwärts * 


auf Hypotheken, auf bebautes Grund⸗ 
eigenthum, oder zum Bauen, zu ben 
liberaliten Bedingungen. 


@eld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit zufriedenftellend ift. 

Vielleicht gedenten Ste zu bauen, | 
ober ift eine Hhpothet bald fällig? | 
Spreden: Ste bor. 

Zimmer 52. 

Schroeder Turmuhr-Gebänbe. 


Schiffstarten 


@xtes Billig auf den Damıhfern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD, 
Den nem est mn me Betissngu um 
— * ZINNER &CO. 


Friich geback. Graham » ‚ser 


50€ Swen Sntherland 


12c 


$1 Chamois Sfin.... 


wifts Yeriey Country Rolls, 


per Bid 

be Swifts Premium Schinken, Pf. 161440 
— Bid.. 8 

Stüde.. 5 ch homegrown Kartoffeln, "Red. ‚230 

eines home qrown Kraut, Kopf....: 3e 

Häringe, Stüd21,e 

„Nor” import. Sardinen, in 


Mäntel 


25.00 Tucdmäntel u. An 
süge für Damen ıw. Mäds 


25c hen — 


..... su 


8c nur 


6 . 
Sigarren 
und Rauderartifel 
ſpeziell herabgeſetzt 

für Dienstag: 
—— de Zigarren, * 
May de Zigarren, 13 in 
fie geerfanumariii > Brozent 
ASe — —— 


Finanzielles. 
DER” Geld zu verleihen 


= anlaiten Bebinduitgen | 
Yorzüglide erfte Hupotheken | 


m 5 bis 6% Rinfen ftet3 an Sanb, 


A. Holinger & Co. (it. }: 


Suite 201—205. 179 ®. BWaibinston Str. 
Xelevbon 1191 Main. in12,mifamo® 


— 


43. halbjährliche Zahlung von Zinfen, 
in unferem Spar: Departement. 

Binfen werden 1. Juli autgefchrieben. 

Diejelben werden zur Anszahlung ode 
gur Eintragung ind Bankbuch, je nad 
Wunfc des Depofitenrd, an dem obige 
Zeitpunkt oder nadıiher vorrätig fein. 

Nene Einlagen bis und einfchließtichl 
15. Juli ziehen Zinfen vom 1. Inli an, | 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Blue:Island Ave. 


Beftände über cine halbe Million Dollars, | 
Offen Samftag Ubends bon 6 bis 8 Uhr, 
ab3momife® 


Schiffsfarten 


Zutsehondeok. ı und — 
int lanıy 
j ln umgn En, —— ee 
Erbichaften, ——— Geldſendungen 
Grompte und > ; garantizt, 


J. S. LOWITZ 


204-8, Clark Str,. gegenüber Woftofflee. 
B’UBU Ui: Ans. (Graniagp 0 Ba 15 BL 
masm 


Schiffskarten 


Niedrigſte Preiſe nächſte Woche. 


823 nach Rollerdam und Anlwerpen 
825 nach Hamburg und Rtemen 


Extra billig nad anderen Pläägen in Deutfch 
land und Deiterreih-Ungarn. 
Gepäck abgeholt und auf Sampfer befördert, ! 


UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert, — 
bis Dearborn · Str. Zrans- | 


nahe Polk und Dearborn Str. — en 


OSCARF F. „MAYER VER & er, 
— 


* 





